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Kurze Tagesüberflcht.
Bei der gestrigen Reichstagse rs atz wähl  tat

Wahlkreise Bühl - Rastatt  wurde Zigarrenfabrikant
Neuhaus (Zentrum ) mit 13 297 Stimmen gewählt.

Die albanischen Truppen  erlitten bet Dja-
kowa  eine schwere Niederlage.

Die griechisch - türkischen Verhandlungen
haben noch kein Ergebnis  gezeitigt . In Athen wird
der Wunsch laut , ein für alle Mal mit der Türkei abzu¬
rechnen.

Liyuanhung  wurde zum Vizepräsidenten der
chinesischen Republik  gewählt.

General Felix  D i a z hat erklärt , für die m e x i ka
Nische Präsidentschaft kandidieren zu wollen

Jüanschikai am Ziele.
XX In Peking hat nun endlich am Montag die Wahl

des Präsidenten der Republik China  stattgefun-
öen, und Jüanschikai , der schon bisher im „Reiche der
Mitte" die Zügel in der Hand hatte , ist aus der Wahl als
Sieger hervorgegangen . Ueber 500 Stimmen konnte er auf
sich vereinigen. Ueber den Wahlakt selbst meldet der Draht
aus Peking:

Der erste Wahlgang  in der Präsidentenwahl wurde
infolge eines Versehens für ungültig erklärt . Bei der noch¬
maligen Abstimmung erhielt Jüanschikai nicht die
nötige Zweidrittelmehrheit:  es entfielen auf
ihn von 786 Stimmen nur 471 und 184 auf Liyuanhung, 28
auf Wutungfang , einzelne auf Hsinnghsiltng. Sunyatsen,
123 waren zersplittert . Ueber öeu unerwarteten Ausgang
herrschte Aufregung . Die Polizei hielt das Wahlgebäude
in großer Stärke besetzt. Im zweiten Wahlgang
wurde wieder keine Zweidrittelmehrheit  er¬
zielt. Von 746 Stimmen erhielten Jüanschikai 498, Liyuan-
hiing 162, Wutungfang 24, die übrigen waren zersplittert.
Bei der Stichwahl  wurden 703 Stimmen abgegeben
Jüanschikai  erhielt 5 07 und Liyuanhung 179 Stim¬
men. Die übrigen waren ungültig . Jüanschikai war
also gewählt.  Das Auswärtige Amt hat die Gesandt¬
schaften sofort von der Wahl Jüanschikais benachrichtigt
Die Noten der Mächte, in denen die Republik anerkannt
wird, sind nach dem Auswärtigen Amt unterwegs . Das
Auswärtige Amt übernahm vorher die Gewähr, daß der
neugewählte Präsident alle mit der Mandschudynastie ab¬
geschlossenen Verträge und die bestehende Zollverwaltungaufrechterhalte.
m Republik China  hat also nun ihren ersten
^ * a " e**t e *6 der auf die Dauer von fünf Jahren ge¬
wählt worden ist. Länger als zwei volle Jahre hat es ge-

dis hch die Republik ein Oberhaupt erkoren hat.
E® ft »®« «** * allzu lange her. da standen die Chancen
für Jüanschikai nicht eben günstig. Das war zu der Zeit,

öie  letzte Revolution in China einsetzte und die süd¬
lichen Provinzen der Republik ihre Unabhängigkeit er¬
klärten. Die Art, mit der Jüanschikai als provisorischer
Leiter der Republik seine Machtbefugnisse ausübte , begeg-
Pf*? vielfacher Erbitterung : beschuldigte man Jüanschikai
doch, daß er nur eine Politik der eigenen Interessen ver¬
sage und nicht das Wohl des Landes im Auge habe. Diese
Erbitterung und wachsende Feindschaft gegen Jüanschikai
war oazu angetan , fm§ Feuer der Revolution immer mach-
nger zu schüren, und Japan hatte diese günstige Geleqen-
hclt^gern ergriffen, der Durchführung seiner eigenen Pläne
in Ludchina war ja nichts willkommener, als sich hinter
die Revolutionäre zu stecken. Als aber Jüanschikais Trup¬
pen entscheidende Siege über die Aufständischen öavon-
tlugcn . die Revolution schließlich vollkommen niedcrge-
schlagen war und die Führer der Rebellen nach Japan
wÄ ? te». da breitete sich der Einfluß Jüanschikais immer

und Viele , die ihm zuerst feindlich gegenüber-
1 . - ö^ en "kennen müssen, daß Jüanschikai doch der
?" lguete Mann ist, geordnete Verhältnisse in China wie-
derherzustellen, und so war cs denn auch gar nicht mehr

w ^ lianschikai auf den Präflöcnten-
stuhl der Republik China erheben würde , wie es denn nun
wu ^eichchen ist. Uebereifrige Anhänger tragen flch sogar
nnt der Absicht, Jüanschikais Erhebung zum Kaiser von
am u- vorznbereiten . Jedenfalls ist Jüanschikai vorläufigam Ziele seiner Wünsche angelangt.
schiEk' v den Novembertagen des Jahres 1911 leitet Jüan-

, beschicke Chinas teilweise mit Erfolg:
Enttäuschungen mancherlei Art blieben ihm nicht

So war seine allererste Enttäuschung der Fehl-
beiten̂ E " mÜr fcmcn  persönlichen Unterhandlungen als
WutsRanâ -^ Egouverneur der Hukuangprovinzen vorerlebte, als seine eigenen Soldaten wohl dem

aber sonst weiter dort niemand vor
Sein - ?ehtung bezeigte , die er erwartet hatte.
StaarLs ctte  Enttäuschung war das Ausbleiben der vom
war um Warteten Sechsmächtcanleihe. die dringend nötig

®l °6c Revolution zu unterdrücken. Als ihm
wurde 1912  öi -c provisorische Präsidentschaft angeboten

r ^ U 'chl leichten Herzens gewillt, dieses Amt
da er freie Hand für all sein Tun behalten

aber merkte, daß das Parlament ein will-
iavriges Werkzeug in seiner Hand sein werde, so nahm

r ? et*unfl  der Geschicke des Chinescnreichs an sich,
im Verfolg seiner ehrgeizigen Pläne eine

"E 'tere Stufe zur Macht erklommen, er ist auf fünf Jahre
chtmaßiger Präsident der Republik geworden. Sein

Hauptziel sollte nun zunächst sein, sich etwas populärer zu
machen: denn noch gilt er allenthalben als Despot, und selbst
in Nordchina fürchtet man ihn. Große Aufgaben harren
seiner, will er im „Reiche der Mitte " wieder dauernd ge¬
ordnete Verhältnisse herbeiführen und wirtschaftlich der
chinesischen Republik, die ja nun auch von den Großmächten
als solche anerkannt wird , wieder znm Aufschwung ver¬
helfen. Der neue Präsident steht honte im 88. Lebensjahr,
und wenn er auch äußerlich unter dem Einfluß der vielen
schweren Stunden , die ihm das lebte Jahrzehnt aebrachl
hat, stark gealtert ist, so ist doch seine Energie ungebrochen
und seine Schaffenskraft ungelähmt.

Wie sich die weitere Entwicklung Chinas aestalten wird,
darf auch uns Deutschen nicht gleichgültig sein. Ist doch
China mit seinen noch unbehobenen Erz- und Kohlen¬
schätzen und seinen gewaltigen Menschenmaffen auf uns
von großer Beeinflussung für den Absatz unserer gewerb¬
lichen Produkte im Auslände . Gerade China ist durch seine
gewaltige Aufnahmefähigkeit ein recht geeignetes Absatz-
aebiet für deutsche Produkte und schon allein deshalb ist cs
für uns von großem Interesse , in welcher Weise die Ent¬
wicklung des Riesenreiches unter Jüanschikais Herrschaft
vor sich gehen wird.

Poinearö in Spanien.
Aus Madrid  wird gedrahtet: Präsident Po in ca re

ist am Dienstag um 10,30 Uhr auf dem Nordbahnhof ange¬
kommen und vom König,  den Prinzen und Prinzessinen
des königlichen Hauses , den Mitgliedern der Negierung
und der französischen Gesandtschaft sowie verschiedenen Ab¬
ordnungen begrüßt worden . Beim Empfange des Präsiden¬
ten Poincarö am Bahnhof trugen der König und der Jn-
fant Ferdinand das Großkreuz der Ehrenlegion. Bei der
Ankunft des Zuges spielte die Musik die Marseillaise und
die Künigshymne . Der König näherte sich der Tür des
Wagens des Präsidenten und begrüßte ihn militärisch. Der
Präsident stieg aus und drückte dem König herzlich die
Hand, der ihn warm bewillkvmmnete und ihm seine Freude
über den Besuch ausdrttckte. Der König und der Präsident
stellten gegenseitig die beiderseitigen Gefolge vor, Poin-
carö überreichte den zu seinem persönlichen Dienst kom¬
mandierten Offizieren die Ehrenlegion , darunter dem Gene¬
ral Baltierra , kommandierenden General des 6. Armee¬
korps, das Großkreuz der Ehrenlegion . Der Präsident und
der König begaben sich hierauf nach dem königlichen Schloß.

Präsident P o i n c a r e wurde im Palaisvon der Königin
Viktoria Eugenia,  der Königin-Mutter Maria Chri¬
stine und der ganzen königlichen Familie empfangen. Nach
einer kurzen Unterhaltung begaben sich der Präsident und
die -königliche Familie mit Gefolge auf die Valkone des
Palais und wohnten dem anderthalbstündigem Vorbei¬
marsch des Madrider Armeekorps bei. Poincars nahm
später das Frühstück  im intimen Kreise. Nach dem De¬
jeuner besuchte der Präsident die Mitglieder der Königs-
samilie. Nachmittags um 4 Uhr empfing er auf der fran¬
zösischen Botschaft die französische Kolonie  in
Madrid , wobei er u. a. sagte: „Frankreich bestrebt sich mit
wachsendem Jntcresie , mit allen nationalen Reichtümern
auf den großen Märkten des Auslandes zu erscheinen. Sie
gehören zu denen, welche Frankreich ein Fenster in der
Welt öffnen." Der Präsident beglückwünschte die fran¬
zösische Kolonie dazu, daß sie die Handelsbeziehungen mit
einem befreundeten Lande fördere und so zu dem Glücke
beider Völker beitrage , die geschaffen seien, sich zu verstehen
und ihre Kräfte zu gemeinschaftlicherArbeit zu vereinen.
Insbesondere beglückwünschte er sie dazu, daß sie daran
arbeite , auf unerschütterlichen Grundlagen eine Freund¬
schaft herzusiellen, die sich durch die Natur der Dinge ge¬
biete, und für die alle Franzosen und Spanier wirkten, die
ein wenig an die Zukunft dächten.

Ein falsches Gerücht.
Ans Wien  meldet uns ein Telegramm: Eine Wiener

Zeitnngskorrespondenz meldet ans Bodenbacha. d. Elbe:
Während des letzten Jagdbesuchs des sächsischen Königs in
seinem bei der Stadt bclcgeucn Jagdgebiet Hernskretschcn
hat sich ein «och «nanfgeklärter Vorfall zngetragen, der
den Abbrucĥber Jagd zur Folge hatte. Während einer
Jagdpanse wurde« plötzlich ans einem dichten Gebüsch anf
den in der Nähe stehenden König von Sachsen zwei
Nevolverschüffc abgegeben, die zum Glück weder den
Monarchen noch einen der übrigen Jagdteilnehmer trafen.
Man durchsuchte das Gebüsch und fand schließlich zwei
unge Leute, von denen einer auf einem Baume saß, mäh¬

rend der andere im Begriff war, zu flüchten. Eine Brow-
ningpistole wurde vorgefnnden. die bis anf zwei abge-
chosscne Patronen noch voll geladen war. Die beidemi

Burschen wurde« festgenommen und nach Pirna in das
dortige Gerichtsgefäagnis überführt. Die Behörden ver¬
weigern über de« Fall jede Anskunft: anderseits liegt
keine Bestätigung der Nachricht vor.

Nach Erkundigung an maßgebender Stelle sind wir in
der Lage. Mitteilen zu können, baß die ganze Geschichte von
Afnang bis zu Ende erfunden ist. Der König von Sachsen
befindet sich zurzeit wohlbehalten in Rebefeld. Red.

Sie Ml der« MdeuAw.
Ueber die Erleichterungen , die das am 1. Januar in

Kraft tretende Reichs - und Staatsangehörig-
keitsgesetz  bringt , schreibt die „Noröd. Allgem. Ztg ."
in ihrem Wochenrückblick:

Zu dem gleichen Zweck ist das Reichsmtlitärgesetz und
mit ihm das Gesetz vom 11. Februar 1888 über Aenderun-
gen der Wehrpflicht entsprechend umgewandelt worden.
Hiernach wird künftig den im Ausland weilenden Deut¬
schen bei der Wahl des Zeitpunktes, wann sie ihrer Dienst¬
pflicht genügen wollen, tunlichst freie Hand gelassen wer¬
den, wenn sie ihre alsbaldige Einstellung außer der
Reihenfolge erbitten , sich aber auch bis zum vollendeten 4.
Pflichtjahre zurückstellen lassen können. Weisen sie bei Ab¬
lauf diese Frist nach, daß sie ihre Stellung oder ihr im
Ausland angelegtes Vermögen verlieren würden, wenn
sie der Dienstpflicht genügen müßten, •so können sie durch
die Ersatzbehörden dritter Instanz dem Landsturm über¬
wiesen werden . Da ferner die Entscheidung über Zurück¬
stellungsanträge und die Vorbereitung der erwähnten An¬
träge auf Ileberweisung zum Landsturm durch die hei¬
mischen Behörden mit Weitläufigkeit verknüpft wäre,
wurde bestimmt, daß hierfür in den Schutzgebieten der
Gouverneur , im Ausland die Konsuln oder Gesandten, be¬
ziehungsweise dort zu ernennende besondere Kommissio¬
nen zuständig sind, die jedenfalls die vorliegenden Ver¬
hältnisse besser beurteilen können, als die heimischen Er-
satzbehördcn. Ferner ist die Ableistung der Dienstpflicht
und von Uebunqen in den Schutzgebieten in den Rahmen
des Reichsmilitärgesetzbuches eingefügt worden. Endlich
soll den Angehörigen des Beurlaubtenstandes der Aufent¬
halt im Auslande dadurch erleichtert werden, daß in der
Landwehr zweiten Aufgebots ein besonderer Auslanös-
nrlaub nicht mehr notwendig ist und daß auch den im
europäischen Ausland Wohnenden die Ableistung von
Dienstübungen erlassen wird, wenn dadurch die feste
Stellung des Beurlaubten gefährdet sein würde. Aehn-
liche Erleichterungen gewährt das neue Reichs-Staats¬
angehörigkeitsgesetz den Kindern von ehelichen Deutschen
oder diesen selbst, wenn sie die Staatsangehörigkeit wieder
erwerben wollerr. auch wenn sie tat Auslände bleiben.

Insbesondere wird dann auf den § 39 des Gesetzes
hingewiescn, wonach im Frieden Offiziere, Beamte und
Mannschaften der Reserve, die in ein Schutzgebiet gehen
oder sich dort aufhalten wollen, unter Befreiung von den
gewöhnlichen Dienstpflichten im Falle der Mobilmachung
anf zwei Jahre beurlaubt werden. Zu erwähnen ist end¬
lich noch eine Bestimmung , die Nichtdeutsche besonders an¬
gebt. Personen , die keinem Staate angehören, können
hiernach zur Erfüllung der Wehrpflicht herangezogen wer¬
den. wenn sie sich im Reichsgebiet oder in einem Schutz¬
gebiet dauernd aufhalten . Leisten sie dem Rufe Folge, so
erhalten sie «ach einjähriger Dienstzeit ein Anrecht auf die
Eigenschaft als Deutsche.

treues vom Balkan.
Weitere Erfolge der Serben.

Ans Belgrad  wird gedrahtet: Serbische Abteilungen
haben Rizani eingenommen. Den Albanern ist dadurch
der Rückzug abgcschnittcn. Nach langem erbittertem
Kampfe haben die Serben Wraniste im Sturm genommen.
Die Verluste sind groß. Die serbischen Truppen verfolgen
die Albaner und haben die Drina überschritten.

Amtlich wird aus Belgrad,  7 . Okt., bestätigt, daß
nnnmehr das serbische Gebiet vollständig von
den Albanern gesäubert  worden ist.

Niederlage der Albaner.
Aus Belgrad  wird gedrahtet: Der fluchtartige Rück¬

zug der Albaner kam bei Djakowa zum Stehen. Die Al¬
baner suchten die Stadt zu stürmen, der Angriff wurde
aber durch das Feuer der serbischen Maschinengewehre, das
große Verheerungen anrichtete, ausgehalten. Die Ver¬
luste der Albaner betrugen 8900 Mann. Der Rest der alba¬
nischen Streitkräfte sammelte sich an der montenegrinischen
Grenze. Infolgedessen hat die montenegrinische Regierung
den Krtegsminister ermächtigt, soviel Truppen zu mobili¬
sieren, wie zur Abwehr der Albaner notwendig seien.

Der neue albanische Fürst.
Der Draht meldt aus Wien,  7 . Okt.: Von unter¬

richteter Seite wird mitgetcilt : Die Wahl des Prinzen von
Wied zum Fürsten von Albanien steht unmittelbau bevor.

Die serbische Anleihe.
Aus Belgrad  meldet der Draht : Von unterrichteter

Seite wird mitgeteilt , daß, falls es der serbischen Staats¬
und Hypothekenbank gelingt, in Paris die Hundcrt-
millionen -Anleihe für Serbien zustande z» bringen, die
Regierung in eine Verlängerung des Moratoriums nicht
einwilligen wird.

Die griechisch-türkischen Verhandlungen.
Der Draht meldet aus Athen:  Die Zusammenkunft

der türkischen Friedens -Delegierten mit den griechischen
am iMontag in Athen war nur von kurzer Dauer . Die
türkischen Delegierten unterbreiteten die Vorschläge der
Pforte . Diese Vorschläge ergeben aber außer der Wakuf-
unö Nationalitäten -Frage noch eine sehr große Anzahl
von Fragen , über die die griechischen Delegierten nicht ohne
weiteres verhandeln können, sondern müssen erst ihrer
Regierung unterbreitet werden. Ferner glaubt man auch
kaum, daß cs möglich sein wird, die Verhandlungen noch
tu dieser Woche aufzunchmen. Bon den Inseln des ägü-
ischen Meeres ist aber keine Rede. Die Meinungen sind
sehr pessimistisch und in militärischen Kreisen macht sich der
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Wunsch geltend, et» für alle Mal mit der Türkei abzu-
rrffjnen

Schükri Pascha Kriegsminister?
Ans Sofia  meldet der Drahts Unter den knegSge-

fcmgeuen türkische» Offiziere» in ^ of,a Ztns das Gerücht,
daß Schükri Pascha, der Verteidiger Adrianovels , der
ebenfalls als Kriegsgefangener in Sofia w« lt , zum
Kriegsmivister ernannt worden sei .. und aufgefordert
wurde, sofort nach Konstantinopel zuruckzukommen. «Wie
soll er das machen, wenn er Kriegsgefangener ist? Da
mutz doch erst die bulgarische Regierung um Erlaubnis ge¬
fragt werden.)

Haltung Rumäniens in einem neue« Kriege.
Man drahtet aus Paris:  Hier liegen Meldungen aus

Belgrad vor, wonach die serbische Regierung zu ihrer größ-
ten Genugtuung von seiten der rumänischen Regierung die
Nerückerung erhalten hat, datz sie beim Ausbruch eines
neuen Krieges dieselbe Haltung einnehmen werde, wie in
den vergangenen Balkankrtegen . , Die rumänische Re-
aieruna wird auch diesmal energische Schritte unterneh¬
men, falls sich solche als notwendig erweisen sollten, und im
Falle eines Konfliktes sich mit den serbischen Jnteresien so¬
lidarisch erkläreu

Rundschau.
Ein Gedenkblatt des Kaisers.

Der Kaiser hat den Entwurf zu einem Gedenkblatt sur
die Hinterbliebenen der bei der Katastrophe des Maruie-
luftschiffes «L. 1" verunglückten Offiziere und Mannschaf¬
ten skizziert, dessen Ausführung dem Marinemaler Prof.
Hans Bohrdt übertragen worden ist.

Ein nener deutsch-französischer Zunscheusall.
Pariser Blätter melden einen Zwischenfall. der stch iu

einem Variete in Brüssel zugetragen haben oll. Darnach
trat dort ein französischerSänger auf. der n a. eint Steö
über Elsaß-Lothringen ,ang und sich scharf gegen Deuts^
land wandte, worauf mehrere anweiende Deutsche lebhaft
vrotestierteu Sofort entstand eine Gegenmanifestatiov
im Publikum . Man rief : Hoch Frankreich, " " d verlangte
vom Orchester, die Marseillaise zu Horen. Die Polizei
mustte sofort eingreifen. Mit grotzer Muhe gelang es ihr,
eine Schlägerei zu vermeiden. Die Deutschen wurden
skbiieülich aus dem Saale verwiesen. Sodann erscholl die
Marseillaise, die von dem ganzen Publikum mit lebhaftem
Beifall angenommen wurde.

Der neue Banns von Kroatien . . ... . . .
Der Draht meldet aus Budapest:  Wie verläßlich

verlautet , soll der Regierungskommissar Varon Skerlecz
demnächst zum Banus von Kroatien ernannt Erden . Auch
soll die Ausschreibung der Neuwahlen für den Landtag
erfolgen. ,

Veränderungen in der englische« Diplomatie.
Der Draht meldet aus London:  In der enöiiichen

Diplomatie stehen einige Verschiebungen bevor. Mr . Lau-
celot Douglas Carnegie, Botschaftsrat in Paris und be-
vollmächtiger Geschäftsträger bei der ftmnzosischen Re¬
gierung , wird zum bevollmächtigten .Geschäftsträger in
Lisiabon ernannt . Der englische Geschäftsträger bei denin Peru und Ecuador , Charles des Graz , rst
hxm  bevollmächtigten Geschäftsträger in Belgrad ernannt

m0Xt,CXt' Eine neue politische Aera in EnglandsMan meldet aus London:  In dieser Woche tritt die
«nNtikcke Tätigkeit in Grotzbritannien in ein neues
Stabil Für Samstag ist in Belfast eine Versammlung
^lcherufen , in der Graf Beauchamp das Regierungspro-
aramn und die Landfrage entwickeln wird , welche Ereig-

von konservativer Seite mit großem Interesse ver-
solat werden. Auf dieser Versammlung werden noch
andere Politiker das Wort ergreifen, so Lord Churchill
Bure ufw. Notschafterwechsel in Petersburg.

Das Amtsblatt in Wien veröffentlicht dre Enthebung
des överrEsch -ungarischen Botschafters in Petersburg
Grafen Thurn . von seinem Amt «nd dre Ernenn »^ d s
Sektionschefs Grafen Szapary zum Botschafter rn Peters

Schikanen gegen deutsche und englische Kaufleute in
. Marokko. . . . . .
cv,, Berichten aus Casablanca wird lebhafte Klage

über die Schwierigkeiten geführt, denen die dortrgen Kims-
eine namenftich im Verkehr mit den ranzomchen Be¬

iden Ssaesetzr sind. Es ist charakteristisch. daß diese
Klagen nicht nur von deutschen Kaufleuten '
dern auch von den in Marokko ansässigen Engländern

Wiesba dener Neueste Nachrichten
Behörden nicht durchdringev. Vermutlich erklärt st» aus
dieser Erfahrung heraus zum Teil wenrgsteus der Wunsch
des Generals , eine« anderen Wirkungskreis zu kinoeu. .
Die jetzt laut gewordene» Klagen gewannen an Bedeu-
tnna wenn man sie mit der bevorstehenden Auflösung der
dorftgen .Filiale der Deutschen Driewchankrn ^ rsaMnewund wtxfttt  ein blgcutümltcĥ s Ltuft qut  vüsa,SÄ »~. 9t««Ä >»
kommen, in der Behandlung der fremden Jnteresien im
Scherifenreich zugesichert hat.

Rntzlands Stellung zur chiuesische« Republrk.
Der Draht meldet auS Peters  b u r ^- Dre russrsch

Reaierung will die Anerkennung der chinesischen Republrk
von dem Versprechen abhängig machen, daß diese keinerler
Aendermngen in ihrem Verhältnis zur Mongolei vor-
nehme. ftK  Präsidentschaftskandidat.

Der sich au? der Fahrt nach Mexiko befindlrche Gene-

« - -»L M--U- tarüdltbte uni ,-K -/ - »-didatur zur Präsidentenwahl aufstellen werde. Sein po
litisches Programm wird sich«us liberalen Ideen zusam¬
mensetzen Auch die ökonomische Entwicklung des Landes
soll aeüoben werden. General Draz glaubt nicht, daß es
zwischen den Bereinigten Staaten und Mexicko zu ernem
bewaffneten Konffikt kom men werde.

Heer und Flotte.
in LuduIluAdurg. Daö Drugouerregiineut

.Königin Olga", 1. Württembergisches in Ludwigsburg,
beacht am 6. Dezember sein hundertjährrges Jubiläum.
Heute ist nun beim Regiment die Mitteilung erngetroffen,
daß der Kaiser zum Jubiläum in Ludwigsburg erntreffen

Ein Vermächtnis für das Heer und die Marine . Wie
wir schon berichteten, hat der in Kauschwitz dm Plauen ge¬
storbene Gutsbesitzer Hamann Knorr rn seinem Testm•mi-tti: bestimmt, daß fern Vermögen dem zur Zerr lerne»
Ablebens regierenden Deutschen Kaiser zufallen und fürs s . nHifip Leer und dre deutsche Marine
verwendet werden solle. Me die „N. A. Z." mitteilt , hat. .. er̂ rsee :nr Verwirklichung des mit der Anwendung
verspäten vaterländischen Zweckes die Erbschaft angenom¬
men? Die Witwe des Erblassers, die feine einzige gesetz¬
kicke Erbin gewesen wäre, erhält dre rhr zustehende Halste
des gesamten Nachlasies, der nach den bisherigen Schatzuw
gen über 800 000 Mark beträgt . 9m üdiiflett Gllen nachtzes AaiserA die Gvundsä^e
52S . S . 11. Bel ewm » «»-»-»d»« -»
Ott juristische Personen maßgebend srnd.

Die österreichische Marrue . .
Der Draht meldet ans Wien:  Wre verlautet , hat der

Ministerrat den Bau von 4 Dreadnoughts und einiger
kleiner Kreuzer beschloffen. Die Kosten belaufen sich auf
480 Millionen Krone«. — Nach den amtlichen Feststellungen
betragen di- Kosten für die vorübergehende Mobilisation
au der Nord- und Südgrenze 380 Millionen Kronen.
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Lokales.
Wiesbaden. 8. Oktober.

Flarmnenzeiche« am 18. Oktober.
Wohl aller Orten rüstet mau sich, die ^ ahrhunderffeier

der Leipziger Völkerschlacht am ^ , Oktober 1913 festlich zubeaeben Durch ganz Deutschland  wutzteu am
Abend des 18 Oktober die Feuer auf den Bergen lodern.§IfasSei iS - iw m »ÄSR itftr htc leitet aus den Höhen auzuuöeu. um oxt-
^?be Zeit müßte es auch bei uns überall geschehen, um
Kunbe zu geben von der einmütigen Begeisterung mit
h " das deutsche Volk der Helden lener sroßen Zeit ge¬
denkt Aus dem Herzen Deutschlands heraus , aus Jena
ertönt deshalb der Ruf : Laßt die Flammen allüberall *ut
aleichen Stunde zum Himmel schlagen! Gebt den Ruf
wefter von Ort zu Ort . von Land zu Land und zündet die
Feuer am 18. Oktober, abends 6 Uhr!

Der Eisenbah«z«sammenstoßi« Erbenheim.
Wie wir zu dem Eisenvahnuufall auf der Station Er¬

benheim am Montag erfahren, ist die unrichtige Wei¬
chen st e l l u n g durch einen jungen Angestellten erfolgt,
der erst seit dem 1. Oktober von Wiesbaden nach der Sta¬
tion Erbenheim versetzt worden ist. Dieser hat vorher
auf verschiedenen kleinen Stationen rn der Umgebung
Wiesbadens Dienst getan, sodatz er mit den hiesigen Ver-
hältniffen noch nicht ganz sicher vertraut - fein durfte , wo-

Zum 100. Geburtstag Berdi's (geboren 10. Ok-
+r>hpr  fiflbett mix  schon on <xttbct6t©teße
Se ©Sic über den Lebenslauf des große» Ton¬
dichters veröffentlicht. Der beutrge Artikel zeigt
LKrdi's Auffasiung über künstlerisches Schaffen.
Kn morgen, als dem Tage der Veroneier
am hiesigen Hoftbeater, folgenden Feuilleton wird
Professor Dr . Oskar Bre  das letzte Wcrr
des Troubadour-Komvonisten. den »Falstaff unter
dem Titel: ..Verdi und dre Zukunft
würdigen. Red.)

Zu dem bevorstehenden 100. Geburtstage Berdrs «nrd

nämlich die Briefentwürfe des Meisters aus den Jahren
^844 bis 1901. Einer der Mitherausgeber des Buche».

umfangreiche Studien dazu gemacht bat : zahlrerche Stellens-knpn Rriefcntwürfen belegen das. Besonders tief hat
Verdi sich mit Shakespeare beschäftigt, von dem er me,r8285* ä »?8 S® Si
ffiöniö Lears ein Gutachten von einem angesehenen Pfyckn-
^ ^ Unter Umständen arbeitete Verdi geradezu mit „vulka¬
nischem Tempo", wie Luzio sich ausdrückt: so hat er be¬
kanntlich die „Aida" in wenigen Wochen̂ geschrieben. Das
entsvrach aber seinem tiefsten Wesen durchaus nrcht. wenig-
s?ens insofern es sich dabei uw die Masienprodnktron
handelt . Hierüber äußert er sich in dem Entwürfe cme -
Briefes an seinen Verleger Ricordi aus dem Jahre 1874.
Er sei kein Arbeiter , kein Taqelöhner , so meint er da, der
seine Ware dem Arbeitgeber anbietet und dann seinen

Lohn dafür bekommt, ^ s ist gar nicht meinWlle . Ich
habe schon einmal gesagt, daß ich, wollte ich kaufmännisch
verfahren durch nichts daran gehindert gewesen wäre , nach
der ..Traviata " alljährlich « ne Oper zu schreiben und mir
io ein Vermögen zu schaffen, das dreimal so grotz ist. wie
das. wä ick jetzt habe. Meine Auffasiung der Kunst ist

a”Ö!lcöer die Auffasiung der Kunst und feiner Kunstwerke
er  ftrh mit iedem und allen" herumstreiien müssen. Die

z -»sü- chm b" - "L « I-
beim ,,Riqoletto" große Schwierigkeiten bereites Gegen

mnr er wehrlos. Nicht so aber war cs. wenn « «
Verleger oder Bühnenleiter Schwierigkeften.^ chk̂ '..^ ^bäusiaste Streitgegenstand , über den er sich mit den Bühnen
berumschliig waren die Kürzungen . Wenn er eine Oper
vollendet hatte, war sie ihm ein Ganzes , das nicht ver-
stiimmelt werden durfte, und so hat er sich beispielsweise.
wie"man aus den Mitteilungen Luzios erfahrt , beim „Don
Carlos " ansbedungcn. daß nichts «-kürzt werden dürfe.
Es scheint aber, als habe man den Vertrag tlEt tnne-
gehaften, denn beim „Falstaff" hat er wieder eme heftige
Auseinandersetzung wegen gedrohter Kürzungen ^ under erklärt : „Dieses Mal brn rch unerbittlrÄ . werve

aber tücjiti traend etrvas ausgelassen uitrd,
vZasie ich das Th" ter . und die Partitur wird znrück-

gezogen.scĥint ^  Luzio , als habe Verdi zum T^kl nurdpgweaen einen innigen Zusammenhang mit den Theater-

Werke überwachen zu können, denn sonst behagte ihm
auqenscheinlich das Theaterleben durchaus nicht. SZne
persönliche Anwesenheit bet Aufführung feiner Opern hielt
er für überflüsiig, und die Reklame, die d,e Anwesenheit
des Komponisten sicher macht, verabicheute er « r̂adez .
„Seit 8 Jahren schreibe ich nun ununterbrochen . heißt es
in einer Anfzeschnnng. „ich ziehe von Land zu Land, und
ich habe noch nie zu einem Journalisten « n einziges Wort
oetaat keinen Freund um Hülfe gebeten, me den Reichen
den Hof gemacht, um Erfolg zu haben. Niemals , niemals:
diese Mittel verabscheue ich immer. Ich mache meriie
Overn so gut wie ich kann, dann lasse ich die Sachen durch
sich selbst wirken, ohne die Meinung d̂es Publikums tm
oerinasten meinerseits zu beeinslussen.

Als im Jahre 1871 für die „Aida" die Reklametrommel

durch ihm das Versehen unterlaufen sein mag. Uebrigens
soll au der in Frage kommenden Stellweiche ein sonst üb¬
licher Sichernngshebel fehlen. — Ueber die von den Loko¬
motivführern geübte Vorsicht haben wir bereits berrchiet.
Ob diese noch vorsichtiger hätten etnfahren müssen, muß dre
fachmännische Untersuchung ergeben: jedenfalls mußten sie
sofort mißtrauisch werden, als sie eine Einfahrt in ein
sonst nie befahrenes Gleis erhielten , ihre Aufmerksamkert
also ganz besonders verschärfen.

Eine Sitzung der Stadtverordneten findet am Frei¬
tag, den 10. Oktober, nachmittags 4 Uhr, im Burger,aal
des Rathauses mft nachstehender Tagesordnung statt . 1.
Bewilligung der durch die Frerlegung und den Ausbau
der Friedrich Otto Straße entstehenden Mehrkosten von
2600 M. Ber . Bau -A. 2.  Abänderung des § 9 der Ge¬
bührenordnung für die Benutzung der städt Wasserwerls¬
anlagen . Ber . Fin -A. 3. Ankauf von »wer Grundstücken
im Distrikt Kipp, Gemarkung Erbenherm, Ber . Fin .-A. 4.
Desgl . eines Grundstücks im Distrikt Rodern. Ber . Frn -A.
8 Verkauf einer städtischen Feldwegslache Ecke v̂reland-
und Eichendorfsstraße. Ber . Fin -A. 6. Errichtung neu-r
Stellen an den städtischen Mittel - und Volksschulen. Ber.
Org .-A. 7. Erlaß eines Ortsstatuts nach § der Ge¬
werbeordnung betr . die Regelung des StratzenhandeU>.
Ber Org.-A? ß . Beschlußfaffung über erhobene Einsprüche
aeaen die Richtigkeit der Burgerliste . Ber . Wahl-A. J.
Austausch und Verkauf von Grundflächen an der Hoch-
ftättenstratze. 10. Wahl des nach 8 8 des Ortsstatutes gegen
die Verunstaltung der Stadt Wiesbaden einzusetzenden
Beirats . 11. Neuwahl eines Armenpflegers für den VII.
Bezirk 12 Bericht der bestellten Kommission betr . die Be¬
setzung der Stelle eines Beigeordneten . . . r

Ordensverleihung . Dem oifer
vom Stabe des 1. Nassamschen Feldart .-Regts ._9h:. 27 tft
der Rote Adlerorden 4. Klasse, dem Sanitatsfeldwebel
Benz  im Füsilter -Regiment Nr . 80 ist das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze verliehen worden.

Ordensangelegenheit . Dem Regierungsrat Kotter
in Wiesbaden ist die Erlaubnis zur Anlegung des Ofnziei-
kreuzes des niederländischen Hausordens von Oranien er-

teiV « itSd )c3. Die diesjährigen Rekruten kommen
beim Füsilier -Regiment von Gersdorff am Donnerstag,
16. Okt., beim Feldartillerie -Regiment Nr . 27 bereits am
15. Okt. zur Einstellung. Die Zahl der ber unserer hreMen
Artillerie -Abteilung (II ./27) zum 1. Okt. eingestellten Ein¬
jährig -Freiwilligen ist nicht wesentlich hoher als rn den
Vorjahren,rjsi^ etragt ^ Tag der Schlacht bei Leipzig
ist allerhöchstenOrts die Abhaltung kirchlicher Feiern an¬
geordnet worden. Für die evangelischen Einwohner der
Residenzstadt Wiesbaden findet am Samstag , den 18. Okt.,
vormittags 11 Uhr, in der hiesigen Marktkirche ern be¬
sonderer Festgottesdienst aus diesem patriotischen Anlaß
^"" 'Z«r Revolveraffäre des Direktors Krieger wird uns
von ' der Eilbotengesellschaft„Blitz" mitgeteilt , daß Krreger
nach den Aussagen der bis jetzt vernommenen Zeugen von
drei Leuten, welche gewaltsam in das Gefchästslokal ge¬
drungen find, gewürgt worden ist. Zwei Leute haben
inzwischen vor dem Geschäftslokal Wache g h -
ist seit Anfang April als Geschäftsführer angestellt ge-
wesen und wurde gestern von den Gesellschaftern auf dem
GEt als Geschäftsführer abgemeldet. Als neuer Ge-
schäftsführer ist Herr Ottokar Schlutius efnsetragen
worden. Das Geschäft nimmt seinen ungestörten Fort¬
gang — Der bisherige Direktor der Eilbotengesellicha,
„Blitz", Krieger, ist gestern Mittag vom Untersuchungs-
richt7r verhört morden. Der Richter verfugte nach Be¬
endigung des Verhörs die Untersuchungshaft gegen Krie¬
ger. der gegen diese Entscheidung sofort Beschwerde einlegte

Vom Bahnhof. Die Zugschaffner E. erbert  und
£ ?„?««« uÄm « ÄÄ ä

S te “VHs®
ÄT S

artet « 28t« «* « ,
weshalb die Formulare sorgfältig auszufullen ßnd.

Der aroße Obstmarkt des 13. landwirtschaftlichen Be.
.irkTreiL der aest7rn Vormittag 9.30 Uhr in der Turn-

beftia gerührt wurde, war Verdi sehr ungehalten , weil er
wollte daß das Publikum sich sein eigenes Urteil bilde.

'SM «“/ rAM ?rri
nach Rom reisen? Um mich zu zeigen, damit man mir
applaudiere ?" _ —

Einzelnen praktischen Fragen des Theater - und Opern-
lebens bat Verdi größte Aufmerksamkeit geschenkt. Alle
Wagnerverehrer wird es lebhaft interessieren , fern Urteil
über die Versenkung des Orchesters zu hören. B -rdr
schreibt ausdrücklich, der Gedanke, das Orchester unsichtbar
zu machen, der nicht von ihm, sondern von Wagner st?wme,
sei ganz vortrefflich. Er begründet dies mit der einheit¬
lichen Klangwirkung und führt an. « « ■ bCjdem Zuschauer ist, wenn er vor der Buhne die Köpfe der
Musiker, den Taktstock des Dirigenten und die oberen Teil-
einzelner Instrumente sieht. — Eine hüb,che Gegenüber¬
stellung der französischen Kunstauffassung und seiner elge-
nen findet sich in einem Briefe an Du Locle. Da heißt es.
, Ĵch bin kein Komponist für Paris . Ich weiß nicht, ob
ich ein Talent dazu habe, aber ich weiß w°bl, daß memc
Kunstauffasiung von der Ihrigen ganz verschieden ist. Ich
glaube an die Inspiration : Ihr glaubt an dt- Mache.

Ein paar der Briesentwürfe . die Luzio mitteilt , behan¬
deln einzelne Rollen aus Verdischen Opern , z. B. den
Jaao . „Wenn ich Schauspieler wäre und den Jago dar¬
zustellen hätte", erklärt Verdi , „möchte ich ein mageres,
langes Gesicht haben, schmale Lippen, kleine Augen, dre wre
bei 'den Affen dicht bei der Nase stehen, eine hohe, fliehende
Stirn , einen stark entwickelten Hinterkopf : ich würde zer¬
streut, nonchalant, gleichgültig gegen alles , ungläubig
tiin Gutes und Böses mit einer gewissen legeren Art
sagen al« ob ich an etwas anderes dächte, als was ich
saate ' so datz ich auf den Vorhalt : „Du sagst da ja etwas
ganz' Abscheuliches" antworten könnte: „Wirklich? Das
kann ich gar nicht glauben. . . Wir wollen nicht mehr
darüber reden." Eine solche Figur konnie alle Menschen
täuschen, bis zu einem gewissen Grade sogar die eigene
©rtttiit"

Eine andere Stelle gilt der Darstellung der Lady Mac¬
beth. Die Hauptstellen in der ganzen Oper sind nach
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halle öes Reformgymnasiums an der Oranienstraße eröff
net wurde, war mit Birnen und Aepfeln vieler Sorten
reich beschickt. Die große Turnhalle war bis auf den letzten
Platz mit den Probetischen und dem versandtfertig verpack:
ten oder lose in Körben angebrachten Obst besetzt. Außer:
dem hatten einige Firmen Obsthorden auAgestellt. Der
Handel setzte sofort sehr flott ein und große Mengen wur
den umgesctzt. Die Nachfrage war besonders rege nach
besserem Tafelobst und die hierfür geforderten Preise wur
den anstandslos bezahlt . Mit dem angebotenen Ob't
wurde beinahe ganz geräumt . Die Preise waren folgende
für den Zenker: 1. Acpfel:  Eiser -Aepfcl 15 M., Diehls
Reinette 25 M„ Canada -Reinette 35—4(3 M., Ananas -Rei-
nctte 40 M., Baumanns Reinette 30 M., Harperts Reinette
80—88 M., französische Reinette 30 M., graue Herbst-Rei¬
nette 22 M„ Borsöorfer 25 M „ Goldparmäne 28—80 M..
Bohnapfel 18 M ., Minister Hammerstein 38 M.. Matapfel
15—18 M.. Schafsnase 15—18 M.. gelber Stettiner 20 M.,
roter Stettiner 26 M ., Winterparmäne 25 M.. gestreifte
Parmäne 28 M., franz . Rambour 25 M., Schöner von Bos¬
kops 35 M., Kloppenheimer Streifltng 18 M ., Jakob Level
25 M., Edel -Apsel 40 M „ Bellefleur 40—50 M ., rote Herbst
Calvillc 38—30 M ., Gravensteiner 50—56 M.. Kaiser
Alexander 40 M„ weißer Winter -Taffei 60 M., Trierischer
Weinapfel 12 M., Rosenapfel 30 M . 2. Birnen:  Diehls
Butterbirne 20—28 M ., Edelrassane 45 M., neue Poiteau
25 M„ Pfaffenbtrne 16 M , Pastorenbirne 18—20 M ., Ber
gamotte 40 M .» Maria Louise 40 M ., General Totlebcn
35 Mark.

Der preußische Städtetag trat vorgestern in Breslau zu
seiner 8. Tagung zusammen . Vertreten waren 124 Städte.
Der Vorsitzende, Oberbürgermeister Wermuth von Berlin,
eröffnete die Sitzung mit einem Kaiserhoch. — Zunächst
wurde die Aufnahme solcher Städte genehmigt , die 25 000
Einwohner erst nach der letzten Volkszählung erreicht ha¬
ben. Dann sprach der Geschäftsführer des Städtetages,
Luther, über das Gemeinöeabgabenrecht und seine bevor¬
stehende Aenöerung . Gestern setzte der Stäbtetag seine Ver¬
handlungen fort . Beigeordneter Dr . Matthias  von Düs¬
seldorf besprach die Abänderung des Fluchtltnien-
g e setz es  im Wohnungsgcsetzentwurf , das Ent etg
nungsgesetz  für Baumaskcn und die Einführung
der Lex  A d i ckc s . Die allgemeine Einführung der Lex
Adickes bedeute im wesentlichen eine Erleichterung für den
Landtag, da den wenigen Städten , die auf die Einführung
der Lex Adickes Wert gelegt haben, dieses durch besonderes
Gesetz verliehen worden sei. Der Berichterstatter erörterte
darauf im einzelnen die durch die Lex Adickes herbei¬
geführte finanzielle Belastung der Gemeinden , die in ihr
liegenden Gefahren auf dem Gebiete der Städteerweiterun-
gcn und die Bedenken über die Zusammensetzung der An-
wendnngskommission . Er kam zu dem Ergebnis , daß die
Lex Adickes einer gründlichen Prüfung unterzogen wer¬
den müsse. Im zweiten Teil seines Vortrages hob er her¬
vor, welche Beschränkungen der Selbstverwaltung den Ge¬
meinden die geplante Abänderung des Fluchtliniengesetzes
biete.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Für das Konzert am
vergangenen Mittwoch war ein sehr interessantes Pro¬
gramm aufgestellt. Es kamen zum erstenmal Kompositionen
für Oboe und Orgel zu Gehör und das Zusammenwirken
dieser beiden Instrumente zeigte sich besonders reizvoll : so
spielte unser vorzüglicher Oboist Herr Ludwig Brückner
eine Rhapsodie und ein Andante Pastorale von Rhein¬
berger und begleitete ebenfalls die Vachsche Arie „Endlich
wird mein Joch". Herr A. Seybert trug die anspruchsvolle
Vachsche Solokantate ,^ ch will den Kreuzstab gerne tragen"
sowie zwei geistliche deutsche Volkslieder aus dem Mittel-
alter vor, die er mit innigem Ausdruck zu beleben ver¬
stand, es erwies sich dabei sein umfangreicher Baßbariton
von großer Tragfähigkeit . Die von Herrn Fritz Zech in
letzter Stunde bereitwilligst übernommenen Orgelvorträge
lG-moll-Präludium von Bach und „Feierlicher Marsch" von
Rhernberger, sowie die Begleitungen lagen bei ihm in
bewährtesten Händen . — Im heutigen Konzert , welches wie
stets um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirche statt¬
findet, werden eine gutrenommiertc Gesangskünstlerin
Frau .Rose Marie de Limon aus Emmerich und Herr
Eduard Kiesel , Mitglied des Städt . Kurorchesters (Violine,
Mitwirken. Das wertvolle Programm weist Gesangskom-
posltionen von Joh . Christoph Bach. Max Reger sowie eine
Viounsonate von Veracini auf und findet seinen Abschluß
in dem herrlichen Hänüelschen Arioso „Dank sei dem Herrn"
tur Alt , Violine und Orgel . Die Orgelsoli und Beglei¬
tungen wird Herr Friedr . Petersen ausführen . Programme
mit Text sind ä 10 Pfg . am Eingang erhältlich.

Wer's glaubt , bekommt eiuen Taler ab. Durch eine
auswärtige Korrespondenz und ein hiesiges Blatt wird die
Seniationsnachricht  verbreitet , eine kürzlich ver¬
storbene reiche Dame habe ihrer Aufwartefrau,  der
Frau eines 28jährigen Schreineraehilfen — die auswärtige
Korreipondenz nennt ihn Gibner , während  das hiesige

Blatt seinen Namen verschweigt — die Summe von IV2
Willionen Mark vermacht.  Das Testament sei
unanfechtbar und ein Bruder ber Erblasserin habe von
der glücklichen Erbin 300 000 Mark bekommen. Auf ein-
gezogene Erkundigungen wurde uns bestätigt, daß ein
solches Gerücht umläuft und eS wurde hinzugefügt , daß die
Deut,che Bank morgen die Erbschaft an die Frau Gibner
auszahlen werde . — Nun ist ja ein solcher Fall immerhin
möglich, aber doch recht unwahrscheinlich und wir halten
es deshalb für richtig, die Gründe anzusühren , die gegen
die Wahrheit des Gerüchtes sprechen. Zunächst verzeich¬
net das Adreßbuch keinen Namen Gibner in Wiesbaden
u"b in1 den Vororten . Die Deutsche Bank ist nicht mit der
Auszahlung der Erbichaft beauftragk und unsere Nach-
forichungen bei anderen Banken sind auch ohne Erfolg ge-
. '̂ ^ n. Dann überlege man weiter : Der Mann der Erbin
ist 28 Jahre alt . Seine Frau wird also höchstens gleich¬
altrig sein. Sie kann höchstens 8 Jahre die reiche Frau
bereut haben. Sollte es da möglich sein, daß eine wahr-
scheinlich durch Bildung und Erziehung von der Schrei-
nerAfrau grundverschiedene Dame in so kurzer Zeit eine

Zuneigung zu einem viel jüngeren Wesen gleichen
Geschlechtes saßt, daß sie zu deren Gunsten ihre Ver¬
wandten und sogar den eigenen Bruder enterbt? Eine
Dame , die 1% Millionen hinterläßt , hat doch gewöhnlich
auch andere Bedienung als -nur eine Stundenfrau , die
doch auch ihren eigenen Haushalt versehen muß: da wäre
es doch merkwürdig , wenn die Dame ihre Zuneigung ge-
rade der Aufwartefrau zuwenöet . Wir glauben , baß es sich
um ein romantisches Geschichtchenhandelt, wie sie von
Zeit zu Zeit auftauchen und daß die Nachricht, die auch
den Namen der Erblasserin und der angeblich in der
Same tattg gewesenen beiden Rechtsanwälte nicht verrät,
alsbald dementiert werden wird.
?>°« ^ kk. ^ " telstandsb « nd für Heffen-Naffan hat im Laufe
deS letzten Jahres durch den ReichStagsabgeordneten des
zweiten nassauischen Wahlkreises an den Minister des Jn-
nern und an die Reichsregierung eine Eingabe gegen den
versteckten Warenhandel der Beamten , der sich immer mehr
besonders auch in der Kolonial - und Zigarrenbranche, breit
mache, gelangen lassen. Die Eingabe wurde von den zu¬
ständigen Behörden wohlwollend anfgenommen und war
Beranlaffung zu umfangreichen Ermittlungen . Nunmehr
hat das Neichsamt des Innern an den BundeSrat einen
Gesetzesentwurf gelangen lassen, wonach den Behörden eine
Handhabe zu einem gesetzlichen Vorgehen gegen den ver-
steckten Handel mit Waren durch Beamte geboten werden
soll. Der Entwurf dürfte demnächst schon dem BundeSrat
zur Vorberatung vorgelegt werden und dann dem Reichstage zugehen.
, Bureaus der königliche» Kommission für Güterkon-
solibation im Regierungsbezirk Wiesbaden , die bekannt¬
lich bisher in mehreren Häusern getrennt lagen , wurden
mit dem heutigen Tage im Haufe Philippsbergstratze 10vereinigt.

1813. Festspiele des Vereins der Schlesier. Der Karten¬
verkauf hat begonnen . Da die Zahl der Aufführungen
eine sehr beschränkte ist, weil sie nicht Über den 18. Okt
ausgedehnt werden können, empfiehlt es sich, frühzeitig sich
mit Karten zu versehen . Die Ersiaufführuna ist bereits
am Samstag , den 11. Okt.. die 2. Aufführung am Sonntag,
den 12. Okt. Die Verkaufsstellen sind im Inseratenteil
bekannt gemacht.

Die polizeilichen Nachreoisionen der Maße und Ge-
wichte im Bezirk des 1.. 3. und 5. Polizeireviers (nebst
Adamstal und Klarentalj werden vom 15. d. M. ab vor-
genommen.
r Kronberger Mord . Die Meldung bezüglich des Ber >
'»wes der Helene Junker von Cronberq. den Polizeirat
Auerbach von Frankfurt wegen bet ihrer Vernehmung
vorgekommener Beleidigungen zu belangen , bedarf insofern
der Ergänzung , als der Bescheid des Wiesbadener Land¬
gerichts, der die Beschwerde gegen den Beschluß des König-
sterner Amtsgerichts abweist , ein endgültiger ist. Eine
zweite Beschwcrdeinstanz gibt es nicht.

Gehir « und Seele . Der hiesige Freiöenkerverein hat
vorgestern mit einem Vortrag des Dr . med. H. Schmidt
aus Jena , eines langjährigen Affistenten von Prof . Ernst
Haeckel, im Saale der Loge Plato , seine dieswinterliche
Bortragsfolge unter einem guten Stern eröffnet. Der
Besuch war ein außerordentlich reger, so daß eine ganze
Zahl der Anwesenden sich mit Stehplätzen begnügen mutz¬
ten. Der Redner verstand es . durch seine klaren, dem
Faßungsvermogen der Zuhörerschaft anqepaßten Aus-
^hrungen das allgemeine Interesse wach zu halten . Die
Lichtbilder, welche seine Ausführungen erläutern sollten,
ließen nch infolge einer Leitungsstörung — was mancher
a.umchtig bedauert haben mag — nicht in den Vortrag
einschieben, sondern mußten zum Schluffe, nachdem cs ge-
lungen war , die Störuna zu beseitigen, gegeben werden.
Der Redner bekannte sich, wenn er auch den damit ge-

Bcröls Ausführungen das Duett zwischen der Lady und
chrem Gatten und die Nachtwandel -Szene . „Wenn diese
Stellen mißglücken, fällt damit die ganze Oper : diese Stellen
diirfen überhaupt nicht gesungen werden : man muß sie
spielen und mit hohler , verschleierter Stimme deklamieren-
ohne dies geht die Wirkung verloren . Das Orchester spielt
gedampft, die Bühne ist ganz dunkel." Die Tadolini . die
L'e Lady verkörpern sollte, hat für diese Rolle „zu große
Fähigkeiten ! Das scheint vielleicht absurd . . . Sie hat ein
gutes lchönes Gesicht und ich möchte die Lady Macbeth
schlecht und häßlich haben. Die Tadolini singt vollkommen
und meiner Ansicht nach darf die Lady Nicht singen. Die
Tadolini hat eine überwältigende , klare, flüssiges mächtige
Stimme , und die Lady soll eine rauhe , hohle, erstickte
Stimme haben. Die Tadolini singt wie ein Engel , und
die Lady soll etwas Teuflisches haben."

triebenen Mißbrauch an sich als solchen anerkannte, zu den
Grundsätzen der Gallschen Phrenologie , wonach es im
Gehirn motorische Zentren gebe, die man in ihrer ganzen
Summe als Seele bezeichne und die, wenn sie elektrisch
angeschlagen wurden , stets bestimmte Wirkungen ausübten.
Im übrigen waren die Ausführungen des Redners der
Aufgabe gewidmet , die wider Professor Haeckel erhobenen
Anklagen der Fälschung tm Interesse seiner Tendenz zu
widerlegen . Der Vortrag zog sich weit über 2 Stunden hin.

Der Weihnachtsmarkt findet nach einer Bekanntmach¬
ung des Magistrats nach wie vor und in derselben Aus¬
dehnung wie bisher auf dem Faulbrunnenplatze statt.
. . ItnfoH Museumsneuba ». Der siebenundzwanzig-
lahrige Zementarbeiter Jean Htld stürzte gestern Nachmit¬
tag von einem Gerüst am Museumsneubau und zog sich da¬
durch eine Quetschung der rechten Hüfte zu. die seine Ueber-
ftthrung ins Krankenhaus nötig machte.

Angckommene Fremde . Die neueste Fremdenliste ver¬
zeichnet u. o. folgende Namen : Frhr. van Ash v. Wyk.
Hr. m. Fam . „ . Bcd ., Holland (Bellevue ), von der B 0 e S.
Exzell ., Hr. General b. Ins, , Kassel (Minerva, , Fürst
Bastle Dolgoroukof,  Rußland (Wtlhelma, . Graf
Don ato,  Florenz (Hotel Nizza, , Graf u.. Gräfin de
G rcn aub,  Billiers (Quisisana, , Ko ly sch ko. Exzell ..
Petersburg (Palast -Hotel, , Baron v. Münchhausen  m.
Begl ., Bettensen (Hotel Dahlheim, , v. Petersdorf.
General . Heidelberg (Prinz Ntkolas », Freiherr u. Fret-
sran Raitz v. Frenz,  Köln (Metropole u. Monopol, . Im
Hotel Rose sind abgcsticgen : Herzog Georg v. Leuchten-
Verg  von Schloß Leconi, Oberbayern : Prinz Alexander
Schönburg,  Hartenstein : Holl. Minister des Innern
Exzell . Korf von der Linden. 'Im Hotel Quisisana
sind abgestiegen : Baron von Redet  und Großgrundbe¬
sitzer Tidemann.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge ustv.
Königliches Theater.  Zum Gedächtnisse Giu¬

seppe Verdis werden in dieser Woche drei Werke des Mei¬
sters zur Aufführung gelangen : so findet morgen eine Auf¬
führung der Oper „Aida" statt, in der Frl . Englerth zum
erstenmal die Titelrolle singen wird. (Aufgeh. Ab., Der
100. Geburtstag Verdis wird durch eine Neueinstudierung
seiner Oper „Othello " am Donnerstag , 9., begangen wer¬
ben (Ab. B, , die seit dem Jahre 1907 hier nicht mehr ge¬
geben wurde . Die musikalische Leitung des Werkes ist Pro¬
fessor Schlar übertragen worden, die Regte führt Obcr-
regtsseur Mebus . Am Samstag , 11., geht die Oper „La
Traviata " mit Frau Friedfeld in der Titelrolle in Szene.
(Ab. D ., Den musikalischen Teil dieser Vorstellung leitet
Kapellmeister Rother.

Anläßlich der Wiederkehr des 10 0. Ge¬
burtstages  von Giuseppe Verdi findet das morgige
Abenökonzert des Kurorchesters als Verdi-Abend statt.
Letter des Abends ist Kapellmeister H. Jrmer.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Die diesjährigen Stadtverordnetenmahlen sind vom
Magistrat wie folgt festgesetzt worden. Die Wahlen der
8. Klasse finden am Donnerstag , den 0., und Freitag , den
7. Nov ., die der 2. Klasse am Mittwoch, den 26. Nov ., und
die der 1. Klaffe am Freitag , den 28. Nov ., statt. In der
3. Klasse scheiden aus : Die Siadtv . Lehrer Brambach.
Apotheker Jung,  Schrcinermeister P e tz0 l d und Lackierer
R i c cke r: in der 2. Klasse Fabrikant Heckel,  Dachdeckcr-
meister L ö b e r, Kaufmann N. Marx  und - Landwirt H.
O h l i g m a che r: in der 1. Klasse die Herren Kgl. Doma-
nial -Kellermeister B 0 h r m a n n. Dr . Happel.  Kaufmann
W. H. Schneider  und Ingenieur Schroeder.  Außer
diesen Ergänzungswahlcn sind in der 2. Klaffe noch zwei
Ersatzwahlen  notwendig , und zwar für den verstor¬
benen Rentner Fxanz  und für den Fabrikanten Jol.
Sch and na , welcher sein Stadtverordnetenamt freiwillig
niedergelegt hat . Zur 8. Klaffe gehören die Wähler mit
einem Steuerbetrag bis zu 287.47 M.: zu der 2. Klgffe bis
zu 2365.40 M . und zu der 1. Klasse diejenigen, welche noch
höhere Steuern zahlen . Die Wahlen der 3. Klasse finden
im unteren Stadtteil in der Turnhalle ber Frhrn . vom
Stein -Schule , für den Bezirk Waldstratze im Turnzimmer
der Oranierschule an der Waldstraßc: das Wahllokal der 1..
und 2. Klasse ist für beide Stadtteile bas Zimmer Nr . 21
des Rathauses . Die nächste bürgerliche Wahlver¬
sammlung  zur Vorbereitung der Wahlen wird am
kommenden Mittwoch abgehalten.

Erbenheim.
Die Gemeindevertretung beschloß am Montag wieder,

wie alljährlich , gegen die Baumschädlinge Kleberinge durch
die Gemeinde an den Obstbäumen in der Gemarkung an-

Theater und Konzerte.
« oll Klavier -Abend von Johanna Klein . Wiesbaden
0 Oktober. Der gestern im Kasino von Fräulein Johanna
6/fe.!L° Crr” tt il ftlte£e Klavierabend war leider nicht so gut
j a f das im Interesse der jungen Künstlerin und
öeLln mriv, 8e rep Cltett  Leistungen eigentlich zu -oünschen

war dies umwmehr zu verwundern,
ein, « ^ Ki etn  bei ihrem vorjährigen ersten Auftreten
tr"5" "ußeroröentllch starken Erfolg erzielt hatte und ihre
rrefslichen Leistungen gewiß noch in bester und frischester

LN . ,ton?en(„ ~ ffen6ar  war es ein großer Fehler,
w ” w.i afu « -£in  Programm zu bieten , welches durchweg
den & rE * «># « »* W * nicht die geringste Konzession an

Schmack der Masse enthielt . Ein solches Wagnis
nißt  in t ' wmer , zumal bei jungen Anfängern , die noch

so fest in der allgemeinen Gunst stehen, wie unsere be-
tannten Kunstgrötzen. Trotz alledem kann Fräulein Klein
£. 5„ mr des gestrigen Abends , dessen künstlerische
d winsle ganz allein bestritt, wohl zufrieden sein. ?ttn
&?? sßl ten cr '?i^ ert  M selbstverständlich die am Schluß
darö^ 8^ ! "^ stehenden kleineren Stücke, das flotte Go-
von - En route ", die nachgelassene „Pastorale"
JLf Dä ?,rt, run&  die Saint -Saöns 'sche Etüde op. 52 Nr. 6,

blendender Technik und vielem Geschmack zum
S „jfÄ"  und der jungen Künstlerin die lebhaf-
stkaliî "!̂ . reid&,te” Belfallsovationen eintrugen . — Mu-
' " " sch um wertvollsten erschien uns persönlich die -Wieder-

^FÄ“^ 01  vier Brahms -Balladen , von denen wieder die
dritte (Intermezzo , sich durch besondere Grazie und Fein¬
heit auszeichnete . — Eine ungemein schwierige Aufgabe
hatte sich die Vortragende mit Liszt 's hier sehr selten ge¬
hörter H-moll -Sonate (R. Schumann gewidmet, gestellt.
Jndepen wurde auch hier , abgesehen von einigen nicht zu
rechtfertiaenden rhythmischen Verschiebungen, ganz Vorzüg-

^Ä £̂ ^ '? ^wentlich in den herrlichen Gesangsstellen
des Mittel,atzes , die ,a überhaupt als der Glanzpunkt deS
sonst etwas sehr langatmigen und ziemlich äußerlich gehal¬
tenen Werkes zu betrachten sind. — Alles in allem ein Er¬
folg , welcher Fräulein Klein von Herzen zu gönnen Und
die junge Künstlerin zu weiteren gewissenhaften und ernst¬
lichen Studien anspornen wird . F . x,

^ Nenes Theater in Frankfurt a. M. Unser F rank -
rter  nn -Mitarbciter schreibt: Hofschauspieler Albert

Steinruck (München, , über dessen erstes Gastspiel in Nr . 605
berichtet worden , brachte als zweite Gabe

den Alexander Marita ! in Henry Bernsteins dretaktigem
Schanspixl „Der Angriff" (L 'affaut,. Das Stück selbst
SFÄ '! seiner Konstruktion an den s. Z. viel gegebenen

„Dieb öes gleichen Verfassers : es hat aber noch den Vor-
zug ein an und für sich uninteressantes Motiv zum Gegen¬
stände der spannendsten Aufmerksamkeit zu machen. Die.
gelinde gesagt , Unwahrscheinlichkeit, daß ein junges Mäd-
chen von 20 Jahren einem Manne , der schon 63 Lenze zählt
(MSrital, . eine tatsächliche Liebeserklärung macht und
einen ebenso ernsthaften Heiratsantrag stellt, muß der Zu-
vörer in Kauf nehmen , und doch fesselt das Stück - von

“ Die eigenartige schauspielerische
Kunst des Gastes , die im ersten Berichte schon rückhaltlos
anerkannt worden war . kam in der jetzt viel bedeutenderen
Partie zur vollen Geltung und erreichte ihren Höhepunkt
'JF- Pe! ^ nry Bernstein nie fehlenden „großen Szene ".

?en gegenseitigen geistigen Schachzügen zwi¬
schen Misrntal und Frspeau . Letzterer ist die zweite Haupt¬
figur des Stückes : sie wurde durch Adolf Kuenzer ooll-
weE ?, und dem Gaste ebenbürtig wiedergegeben : ebenso

£ "Rense " von Eva Everth eine des „Neuen Thea-
'Ek? würdige Leistung . Das bis auf den letzten Platz
gefüllte Haus ließ es an lebhaftem Beifall nicht fehlen.

Kleine Mitteilungen.
^ "«̂ aarter Ho " beater hat die Erstauf¬

führung von Richard Wagners „Parfifal " auf Ostern

1914 festgesetzt und diesen Termin gewählt, um den Charak¬
ter des „Parsisal " als Festspiel in jeder Beziehung zu
wahren . Für die Ausstattung wurde dem Hoftheater von
der Zivillistc eine namhafte Summe bewilligt . Die Deko¬
rationen und Kostüme werden in den eigenen Werkstätten
hergestellt.

Geheimrat Prof . Dr . Loesfler (Greifswald , hat
einen Ruf als Direktor des Instituts für Infektionskrank¬
heiten von Robert Koch (Berlin , erhalten und beabsichtigt,
dem Ruf Folge zu leisten.

Ein zeitgemäßes Unternehmen , das dem Bedürfnis
weiter gebildeter Kreiie cntgegenkommt, wird demnächst
unter dem Titel „Das Weltbild der Gegenwart ".
Ein Uebervlick über das Schaffen und Wissen unserer Zeit
in Einzeldarstellungen . Herausgeqeben von Geheimrat
Prof . Dr . Karl Lamprccht und Dr . Hans F . Helmolt . bei
der Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart in 20 Bänden
zu erscheinen beginnen.

Vom Bücherttsch.
Die Wunder der Natur.

lieber die Herenringe, wie das Volk seit alters her die
merkwürdigen Wachstumsringe der Pilze nennt, deren Zeit ja
nun wieder da ist. vlaubcrt in den neuesten Lieferungen 32—37
des reich illustrierten Prachtwerks „Die Wunder der Natur"
(Deutsches Vcrlagshaus Bong & Co .. Berlin W 57. Preis der
Lieferung 60 Pf .) der bekannte Münchener PflanzenbiologeRaoul
v . Francs . Ob ihrer Absonderlichkeit hat diese Naturerscheinung
sicher auch schon manchen Stoff zu merkwürdigen Gedanken ge¬
geben. Auf Wiesen und Waldlichtungen schießen ausgangs des
Sommers und namentlich im Herbst auf einmal regelmäßige
Kreise von Pilzbütchcn auf, über Rächt, wie e§ ber Pilze Art
ist, und ebenso rasch verschwinben sie wieber. Das Volk sab und
'Ä diesen Kreisen gcwöbnlich nichts anderes als die vcrräte-

riiche Spur der nächtlicherweise die Fluren durchstreifenden und
sich dort versammelnden Hexen. Der Botaniker freilich vermag
wr die Erscheinung eine andere Erklärung ,u geben. Jeder
-öllzhilt ist aeivissermaben nur die Blüte und Frucht der ganzen
Pilzvflanze. die als Gewebe feiner Fäden (Myzel, die Erde
öurchkriecht. Jabrelang entwickelt sich das Myzel im Erdboden
weiter und vermag immer wieber neue Fruchtkörper— die Pilz,
bute — aus stch zu erzeugen. Zumeist geschieht dies Wachstum
derart, daß sich das Myzel vom Ursprung aus kreisförmig ent-
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bringen und die Kosten hierfür prozentual von den Be¬
sitzern wieder einziehen zu lasse». Der Tag der IMiahr.
Wiederkehr der Völkerschlacht bei Leipzig soll auch »rer
festlich begangen werde«. Es soll ern Fackelzug der hiesigen
Verein « »attfinden . am Kriegerdenkmal Feuerwerk und
auf einer Anhöhe ein Freudenseuer abgebrannt Verden.
Ein Zuschuß zu den Kosten wird bewilligt : die $öf)t  des¬
selben bleibt dem Gemeinderat überlassen. Der Erlös für
das Gemetndeobst wird mit einem Ertrag von 720.30 M.
genehmigt. Mit der Umwälzung rm Krankenkassenwesen
wird mit dem nächsten Jahre auch der Vertrag der Ge¬
meinde mit unserm Arzt Herrn Dr . Gelderblom hinfällig.
Der Gemeiud^rat wird beauftragt , mrt Herrn Dr . Gelder-
blom und dem Vorsitzenden der Aerztevertragskommnsron
auf Grund der neuen Vertragsmuster zu unterhandeln.
An der neuen Schule soll nach der Taunusstraße zu ein
Geländer angebracht werden. Es liegen zwei. Angebote
vor. in Holz ausgesührt 1500 M. und Eisen 1900 M. Es
wird der Ausführung in Eisen zugestimmt.

Auch „eingezogen". Am Dienstag vormittag wurde b^
einem hiesigen Landwirt ein Taalohner verhaftet , der noch
2 Monate wegen Diebstahl abzubrummen hat und sich der
Verbüßung dieser Strafe entzog. A , , . .

Zur Warnung . Vor einigen Tagen trreb nch hier ern
Mann herum, der den Leuten W e i h n a cht s ka rt eir
^ur Ansicht gab, um sich später das Geld dafür oder die
Karlen wieder abzuholen. In einem ^ ause eines hiesigenHandwerkers waren 28 M. veriehentlich auf dem Tisch
liegen geblieben, ohne daß jemand im Zimmer anwesend
war . Der Weihnachtskartenmann holte ln diesem unbe¬
wachten Augenblick seine Karten , aber auch die 25  M.
ab und verschwand spurlos.

Schierstein.
Die Eingemeindungsfrage _

rtoB in letzter Zeit wieder verschiedentlich Anlaß zu Folge-
LgL . die mindestens als verfrüht bezeichnet werden
müssen. So kann, wie wir an maßgebender Stelle er¬
fahren für die Gemeinde Schierstein keineswegs die an¬
geblich' von der Stadt Wiesbaden ausgestellte Bedingung
in Frage kommen, nach welcher die Vororte ihre setzi-ffitfiiniäte noch 10 Jahre beizubehal-
t en hätten. Der mittelständische und besitzende Teil der
Einwohnerschaft Schiersteins steht sich E 130 Proz.
Zuschlag zur Einkommensteuer stets besser,
als Wiesbaden mit seinen " 0 Proz  denn in
Schierstein kennt man eine indirekte  Besteuerung
dcni Umfange nicht, wie sie in Wiesbaden dem
Haus - und Grundbesitzer auferlegt ist. Ber den l- ' Nge
meindungsverhandlungen werden nach wie vcr DotzhelM
und Biebrich mit ihren hohen Steuersätzen das Haupt-
hinderuts bilden. In Schierstein l^ gt ein Eingemeln-
dungsantrag seitens der Stadt Wiesbaden bis jetzt
überhaupt nicht  vor . Und ohne einen Elche« An¬
trag werden die hiesigen Gemeindekörperschaften der
Angelegenheit nicht näher treten.

Das landrätliche Kartosfeleffen. Auf dem Exerzierplätze
an der Straße Schierstein-Dotzhelm fand am Samstag Mit¬
tag auf Einladung des Landrats Kammerherrn v. H e i m¬
burg  das von diesem eingeführte jährliche Kartoffcl-
essen  statt . Die Bürgermeister des Landkreises und das
Personal des Lanöratsamts waren zahlrerch erschrenen, rns-
gesamt etwa 120 Teilnehmer . Die den Gästen verabreichten
Kartoffeln waren aus Biedenkopfcr Art gebraten . Ein
frischer Trunk Taunusbräu und eine Musikkapelle trugen
zur Unterhaltung mancherlei bei. Leider wurde der volks¬
tümlichen Veranstaltung durch ekntretenden Regen vor-

^b̂ Arbeitsjubilä «« ^ Aus Anlaß des Enfundzwauzig-
iäbriaen Arbeitsjubiläums des bei der JEwa Dyckerhoft
u. Söhne in Biebrich beschäftigten Elektrikers Friedrich
Bill  von hier fand gestern in der Turnhalle eine von den
Arbeitskollege« veranstaltete Familienfeier statt.

Das Gcmeindebad ist umfangreicher Reparaturen wegen
von heute an auf die Dauer von etwa vierzehn Tage« ge¬
schloffen. Die Wandbeplattungsarbeiten wurden dem
Maurermeister Heinrich B i r ck. die Tüncherarbeiten der
Firma Heinrich Ehrengart  übertragen.

Der Strandbadvertrag , besten baldiger Abschluß zwi¬
schen der Gemeinde und der Wafferbauinspektion sehr zu
wünschen ist, konnte bis jetzt noch nicht perfekt werden. Die
Gemeinde ist nur dann zur Pachtung bereit , wenn Ere ört¬
lichen Jnteresten in hinreichendem Maße gewahrt bleiben
und ihr keine unannehmbaren Bedingungen seitens der
Wasterbauinspektion zur Auflage gemacht werden.

Der Haunngs - «nd Kulturpla « für das Wirtschaftsiahr
1914 fand mit einer Ausgabe von 880 M. die Genehmigung
lt~  Gemeindebehörden.

Nassau und Nachbargebiete.
r . Nordenstadt. 7. Okt. Schauturnen . Der Turn-

verein Nordenstadt  hielt am Sonntag sein dres-
iähriaes Schauturnen  ab . Um 4 Uhr begann das
Preisturnen der Schülerriege. Darauf folgte rrn Keulen¬
schwingen des Turnvereins und Stabubungen . Um 8 Uhr
ging das Turnen im Saalbau zur Krone vor bch- Herr
Lehrer Eckhard  hielt ein« Rede über den Zweck des
Turnens . Dann kam̂ diê Preisverteilnng ^ ei^ Schul^

wickelt, im Mittelpunkt aber'Unö nach abstirbt, woher denn
die Pilzbütlein häufig in mehr oder minder regelmäßigen Kreisen
— den „Hexenringen" des Volksmundes— dem Erdboden enr-
sprießen. Pilzsammler verdanken der Kenntnis dieser Tatsache

*Aus der Fülle der andern Abhandlungen, die diese neuen
Lieferungen 32—37 bringen, seien nur noch kurz erwähnt tue
Darstellung des Wesens der „Sonn- und Mondfinsternisse durch
den Berliner Astronom Prof. Dr. A. Marcuse, die Schilderung
des Lebens der „Bienenkönigin" durch Dr. M. Kiistenmacher, den
bekannten Bienenforscher, der Aufsatz Dr. R. Fürstenaus über
Klangfiguren", des Kustos am Kgl. Botanischen Garten zu Ber¬

lin Prof. Dr. Udo Dämmer über „Kakteen", die Schilderung
des Wesens der „Staatsauallen", aus der Feder des Direktors
deS k k. Aquariums zu Triest. Prof. Dr. C. 3 . Coru

Belhagen& « lasings Almanach auf das Jahr 1814 ist er¬
schienen und stellt sich gleich seinen fünf Vorgängern»E/in aller¬
liebstes Bändchen dar. besten zierliche Erscheinung ii<h gefalla
in die Hände besonders unserer Damenwelt schmiegen wirb. Trotz
dieser anmutigen Leichtigkeit enthält bas v' ertbalbhundertSeiten
starke Buch eine Fülle von mannigfachen, vortrefflichen Beitragen.
Reellen von Franz Adam B-verl-in Albert Geiger. Albert Son
Trentini, Emmi Lewald. Carl Friedrich Wiegand. Alexander
Castell. Eva Gräfin Bandiffin. Karl HanS Strobl. Hermine Vil-
linaer Diese bunt herausgegriffenen Namen schon tun dar, daß
hier sorgsam sichtende Lese gehalten worben ist.

Zahlreiche mehrfarbige Kunstblätter und Jntagliodrucke na*
Werken moderner Meister schmücken den prächtigen« and. Der
Almanach. den die Redaktion von VelbagenLKasingsMonatS
beiten lHerauSgeber Hanns von Zabeltitz und Paul Oskar Hocker!
münden Büchermarkt schickt, enthält nur Originalbeiträge: keine
der Arbeiten ist in den Heften ober sonst irgendwo bis fetzt ver-
öflenklrcht wmchen.

rietie  Den 1. Preis errang der Turner H. Besserling
mit  89 Punkten, den2. W. Becht mit 81 P-, den 3. W. Grund
i«rt «mX P 9tn  ber unteren Stufe erhielt G. bester-
s i « a den i Preis mit 95V* Punkten , den 2. K. Mayer
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zirkssänqertag des vierten Bezirks des naffauischen San-
aerkunds dem die Vereine Concordia in Sonnenberg . Sän¬
gerbund in Vockenhausen. Liederkranz in Rambach. Con-fLi-w Kiovoenbeim Eintracht in Erbenheim und Man-
ueraesana ^ rein î'n Naurod anqehören , findet am kommen-

hie ßte&enjortr &flC uct Etn ^etvexeine iwi o
sich ein Massenchor der Vereine aus Vockenhausen und
Naurod an mit dem Schaußschen Prerschor „An denAbenr-
wind" der beim Bundessängerfest in Limburg ttt der Volks-
SSffe aesunaen wurde. Mit diesem Chor errangen bekannt-

sich humoristische Bortrage und^ Tanz . , ^ ^ Grie-

äaw «“

tän *e “6 S sSt CV « H« C”echt beschuldigt.  Eine

^ ^ « l^ en/deckt word^ i" seiem^ N̂acĥ wenigen ^ agen '̂ w'urde
diese Meidüni bereits ' der Wahrheit gemäß widerrufen.

UW ? Stklle und
BücherpEung mit einem rechtsertigrnden Ergebnis statt.

vornehmen lasten, die zu dem Ergebnis gekommen ist, daß« . ttt fipfter 01  ft tt tt tt war und dah ttt fctttci
eqelfe von eiltet Berunttenunn die iüet’e 'ein
füllrtie Sckein eines Mankos war nur durch kleine Rechen-
Mt ÄS e»ift««S<». °a« chn

"•äk  rsv»*« ’ä
R ',. S" S« » « i« 6°« le« e« Zeit ._ pnrA r Okt . Der neugewahlte Burger

meister  Wetngutsbesitzer Franz Travers  hat nunmehr
die Bestätigung der Kgl. Regierung erhalten

o Branbach. 7. Okt. Verschiedenes.  Lehr ^ Seyr
ist nach Oberlahnstein gewählt worden und wird am
i Avril n . I . seine neue Stelle antreten . —. Der wesen
Notzucht festgenommene Taglöhner Adam B e cke r aus
Gommerich wurde in das LandqerichtsgefangniS nach Wies-
tẑ « ü«ersübrt - Einen Akt brutaler Roheit beging hier
kin Bautechniker. Er warf einen Hund ans beträchtlicher
Höhe in de« Hof hinunter , daß er mit zerschmetterten Gli
berinlieaen blieb.̂ ^ I ^ g, ^ d p f l e g e. Der OrtsauS-
süins! für Juaendpflege , der in der kurzen Zeit seines Be¬
bens eine stattliche Anzahl Jugendlicher um sich zu

ninkte neranstaltete gestern Mittag einen S p i e l-
t? g Nachten Spielen fgnd im Hotel ^ toria Zn gemüt¬liches Beisammensein statt, wobei Herr I . J « » S die
arüßnngsansprache hielt und betonte, daß sich alle Organe,
ssti» fiter die Jugendpflege betreiben, zusammenschließen
dE bwr °te skugenopn u, ^ «her Ziele und Zweck
fî ^ °?uäendvflege Seine Ausführungen gipfelten in dem
Le ? Z « ,out  de , det « ME « i * »»;
sa « ss* BÄÄ >«
nfi-e Tfieodor Körner Er schilderte das Leben des Dichters
über The o - besten Liebe und Begeisterung zum
SSeÄ iS fminl  M « » ' * » eilplel lei« inMe.
|2 »eiiete « Süett. nie M fefi, ' ' “ SgESÄwtHrtrt?, wechselten gemeinsame Lieder, wcunrvorirage,
wrnerMe Vorführnngen der Zöglinge des Turnvereins
nsw. in bunter Reihenfolge miteinander ab.

•4* Diez 6 Okt . Besitzwechsel . Ausschreitun-
ge^ D̂as 'dem Obertelegraphensekrctär Eufinger in
Rödelheim gehörige frühere SSmidtsche Anwesen Mit Gast¬
wirtschaft und Viervranereieinrichtnng ging für 4b 3vo nc.
fs Sana tun  über . - Zwei Soldaten des hiesigen
Bataillons zogen gestern Abend in angeheitertem Zustande
in der Rosenstraße ohne jede Veranlassung blank und hie¬
ben auf zwei gerade des Weges kommende Monteure em.
Beiden wurden glücklicherweise nur die Hute ruiniert.

; Mainz 7 Okt. Opfer des Rheins.  Der aus
Berlin gebürtige 33 Jahre alte Schiffsheizer Karl Wilhelm
K o se I ist nachts über Bord gestürzt und im Rhein

^Kw ? Darmstadt. 6. Okt. Eisenbahnertagung.  Der
Bezirksverein Mainz des E isenb ahuassisteu ten
verbandeS  hielt am Sonntag iin Fürstensaal seine
diesiäbriae Hauptbezirksversammluttfi  ab . Nach-
&em der Vorsitzende des Ortsvereins Darmstadt , Oberbahn¬
assistent Eifert,  die Erschienenen begrüßt hatte , eröffnete
der Bezirksvorsitzende. OberSahnassistent Kä ß. die Tagung
mit einem Hoch auf den Grpßherzog. Bei der Erledigung
der Tagesordnung wurden fast alle Jnterestenfragen der
Assistentenschast berührt . Alle Redner gaben insbesondere
ihrer Genugtuung darüber Ausdruck, daß endlich die Gleich¬
stellung mit den Postassistenten verwirklicht werbe. Rech-
nuugsrat Seipel  vvn Mainz hielt einen interestanten
Vortrag über den Zweck und den weiteren Ausbau deS
Eilenbahntöchterhortes. Dann sprach in einem sehr lehr¬
reichen Referat Eisenbahnoberassistent Keil von Wres-
über ..Standesfragen aller Art" usw. Beiden Vortragen¬
den wurde reicher Beifall zuteil.

t . Ettenheim, 7. Okt. iTelegraunn .s Bei dem niEge-
schlvstenen Bahnübergang in Ringsheim wurde das Fuhr¬
werk des Bierbrauers Bosch von einem Schnellzuge über¬
fahren und vollständig zertrümmert . Bosch blieb unver¬
letzt, während seine beiden Knaben im Alter von 6 und 15
Jahren sofort getötet wurden . , ^

n Guntersblum . 7. Okt. (Telegramms Seit dem Ja¬
nuar ' 1912 war der 47 Jahre alte Proseffvr Glock aus
Weinheim, wo er am Gymnasium tätig war , verschwunden.
Allerlei Gerüchte waren im Umlauf bis sich letzt ^ raus-stellte, daß Glock Selbstmord begangen hat. Bei Gunters¬
blum am Rhein wurde eine fast skelettierte Leiche gelandet,
die als die des Profesiors erkannt wurde.

H. Mörs . 7. Okt. Den Ehemann v e r b r a u n̂t.

Der Mann verbrannte elend. Die Frau wurde verhaftet.
Sie hat nach ihrer Aussage die Tat begangen, um sich vor
den andauernden Mißhandlungen durch ihren Mann zu
rette ».

Die Fr cm de« Ler ^ 'anus Sima  übergvß ihren schlaffden Mann nüt Spiritus und zündete ib « an.

Gericht und Rechtsprechung.
Schwurgericht. Wiesbaden,  7 . Okt. Am heutige«

zweiten Tage der Schwurgerichtspcriode beschäftigten N«
die Geschworenen mit dem 33jährigen Maurermeister und
Bauunternehmer August Dadischeck, wohnhaft rn Schl erst ein
a. Rh. wegen Konkursverbrecheus. Dadischeck steht unter
der Anklage, in Schierstein und sonst im Inlande in den
Jahren 1911 und 1912 als Schuldner, der seine Zahlungen
eingestellt, um seine Gläubiger zu benachteiligen. 3̂ r-
mögensstückebeseitigt und einem TeA der Gläubiger Be¬
friedigung gewährt zu haben, die ,olche nicht oder nicht ni
der Art zu beanspruchen hatten . Dadncheck erüffnete im
Jahre 1903 sein Bauunternehmergeschast mit ' einein
Schwager Ludwia Schäfer. Eingebracht von Dadischeck
wurden lediglich Grundstücke seiner Frau . Bargeld hatte
Dadischeck nicht. Er mutzte deshalb bald Kredit in Anspruch
nehmen, zunächst im Jahre 1905 einen solchen in Hohe von
4000 M. 1907 nahm er abermals beim Vorschußverein
einen Kredit von 6000 M. Gegen Ende 1910 war der
Kredit erschöpft. Der Vorschußvercin nahm die Burgen
jedoch nicht in Anspruch. Im Jahre 1911 verschlechterten
sich die Verhältniffe immer mehr Eine ganze Reihe von
Urteilen erging, auf Grund Heren gepfändet wurde.
Schließlich leistete Dadischeck am 29. März 1012 den Ofsen-
barungseid . Nach der Anklage betrugen zum Schluffe die
Schulden 16 400 M. In dieser Zeit stellte Dadischeck seine
Zahlungen ein und machte die verschiedenstenSchiebungen
Er zedierte seinem Vater Forderungen in beträchtlicher
Höbe ebenso bestellte er seinem Schwager Menges Sicher¬
heiten und ähnliches. Schließlich, am 15. März , brachte er
sein Geschäft in eine Gesellschaft mit seinem Vater êin.
D . erklärt dies alles für richtig, will aber nie daran ge¬
dacht haben, seine Gläubiger zu benachteiligen. Die Ge¬
schworenen sprachen Dadischeck rm Sinne ber Anklage
schuldig, wonach er, um seine Gläubiger zu benachteiligen,
Verwögensstücke beseitigt und einige Gläubiger vor ande¬
ren bevorzugt hat. Mildernde Umstände wurden dem
Angeklagten zugebilligt. Das Urteil lautete auf 6 Monate

^ ^ Das ^ Eude einer Liebesgeschichte. Berlin.  7 . Okt.
Im Prozeß vor dem Schwurgericht gegen die des Mordes
angeklagte Kontoristin Hedwig Müller wurde ^ folgendes
Urteil gefällt: Die Angeklagte erhält wegen Totschlages
2 Jahre 6 Monate Gefängnis , wovon 2 Monate durch d,e
Untersuchungshaft verbüßt sind. Der Staatsanwalt hatte
1 Zafir und 6 Monate beantragt . ^ _

Schutzleute wegen Mißhandlung zu Zuchthaus ver-Karlsruhe,  7 . Oki. Die Strafkammer hat heute
die beiden Schutzleute Datz und Kniele von Pforzheim
wegen körperlicher Mißhandlung eine» ^ hniahrigen Kna¬
ben. gegen den eine Untersuchung wegen Unterschlagung
non fünfzehn Mark eingeleitet war und von dem sie ein
Geständnis erpreffen wollten, unter Berweigerung wil¬
dernder Umstände zu je einem Jahr 8 » « tOa » » «mer
Anrechnung der erlittenen Unteriuchungshast verurteilt.

Vermischtes.
Berlobungsgcrüchtc.

Das „B . T." schreibt: Der regierende Mrst Adolf
zu Schaumburg-Ltppe ist in Gmunden znm Besuch einge-
troffen Nach offiziösen Meldungen handelt es sich nur
rnn einen Jagdbesuch. Man erinnert sich aber, daß vor
einigen Tagen die Nachricht von einer bevorstehenden Ver
lobung der Prinzeffin Olga von Cumberland nnt dem
Prinzen Moritz zu Schaumburg-Lippe, einem Bruder des
Fürsten , auffallend scharf dementiert wurde. Man nimmt
nun in unterrichteten Kreisen an . der Fürst selbst bewerbe
sich um die Hand ber iungen Prinzessin.

Eine furchtbare Bluttat
Hat sich in der Nacht vom Samstag auf Sonntag in dem
stillen Ueberltngen am Bodensee abgespielt. Mr ist ein
fiekannter Stuttgarter Geschäftsmann, Leo S chw e y e r,
Teilhaber der Weiß- und Bgumwollwarengrohhandlung
er Schweyer u. Co. in der Olgastraße , zum Opfer gefallen.
Allem Anschein nach aber nicht als unschuldiges Opfer^ son¬dern nach einem raffiniert angelegten Mord¬
versuch  durch den er selbst einen langjährigen Freund
und Nachbar, den Privatier Charles DH. M a ckl e y, besei¬
tigen nwllte, um sich in den Besitz von dessen Vermögen zu
setzen Der Vorgang ist noch nicht ganz aufgeklärt . Aber
einige Hauptpunkte scheinen doch festzustehen: Schwener,
dessen Familie in Stuttgart wohnt, hatte seinen Nachbar
Macklen nach einem Zechgelage in seine Villa eingeladen», rir.rtrfi  itm hm dt ifm der früHer ©IeftrotedjttvEcx tüctt,
di/ elektrische Beleuchtung seines Badezimmers Nachsehen
zu lassen. Dabei stieß er seinen Gast in die gefüllte Bade-
wanne um ihn zu ertränken . Dieser konnte ihn jedoch

recktzeitiq dArch einen wohlgezielten unschad-
ttch machen. Schwerer war sofort tot. Mackley stellte sich
der Staatsanwaltschaft , die ihn nach Aufnahme de» Tat¬
bestandes wieder aus freien Fuß lwß- In welchem Ruf der
Erschossene in Ueberlingeu stand, geht daraus hervor . öay
man den geheimnisvollen Brand im Ueberlinger Bovts-
hafen jetzt ebenfalls mit ihm in Beziehung bringtz Leo
Schweyer pflegte den Sommer in Ueberltngen , ben Wtnter^u ûbringen . Er tft ttt den greifen des Hon-

btaerschutzverbandes bekannt. Der schwergeprüften̂ Fa-
milie , die der Tote hinterlätzt , der Frau und 4 Kindern,
wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Die Suffragetten.
Der Draht meldet aus London:  Bei einer Ver¬

sammlung die am Montag abend zur Eröffnung der
/erfiO-Eamvaane der Frauen -Stimmrechtlerinnen abge-
?L „̂°«"Äite i» 'Ls . I..» ™ “ ®,t SU  toC“Detektivs förmlich belagert war , die zeitweilig freige-
lassene Miß Kenny eingeschlichen. Als sie auf der Buhne
erschien und zu sprechen begann, stürzte sich ^ ne AnzahlDetektivs auf sie, um sie zu verhaften . Miß Kenny aoer
sorana von der Bühne in eine Seitenloge , wurde aber
schließlich festgenommen. Zwischen den Schutzleuten und
den Suffragetteu kam es dichei zu einer wabren Schlacht,
wobei Stöcke, Gummischläucheund dergleichen in .lktion
traten sodaß Blut in Strömen floß. Miß Kenny wurde
von den Schutzleuten in eine Droschke geschleppt. Der
KcMps der Schutzleute mit den wütenden Werbern walzte
sich auf die Straße fort. Zwei Männer und b Frauen
wurde« bei den Krawallen verwundet . Im Versamm¬
lungslokal veranstalteten die Suffragetten dann eine Ver¬
steigerung der im Kampf von den Schutzleuten eroberte»
Knüppel etc., die hoch bezahlt wurden.

Die Tricks der Londoner Hnndcdicbc.
JYn London gedeiht der Hnndediebstahl. daß es eine

— Freude ist. Täglich werden der Polizei Klagen über
aestoblene, meist sehr wertvolle Hunde etngebracht. Aber
diese ist meist machtlos, da die Hundediebe mit großer
Schlauheit vorgehcu. Äe gehen zur Zeit des größten
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hineill. Strauben sie NW. ' werden sie dann uukennt-

entweder geschoren, es werden
^n n̂cht- Die werden, was am meisten

ihnen dre Ohttn gest̂ i' ^  vollständig oder nur
praktiziert nnrö gew besonders Pudel , werden
Neckenweise. Schwarze H ^ Gelegentlich greisen ste

Eintel und bemalen die Hunde. Es ist r« den
mÄten Fällen ntcht mehr möglich, die Identität des Hun¬
des festzustellen.

Eine Stadt durch Unwetter zerstört.

^&*,$  uÄ ?VÄÄ L»?Ä -,L
Ä Ü öS das der Ort fast vollständig zerstört
dahingegangen , ourw eingestürzt und man befurch-
Mvrdcn ist. Eitere ^Ägen werden. Männer und Frauen
^ '? LüÄr e stgen Regengüsse damit beschäftigt, ihr

Aab und Gut in Sicherheit zu bringen . Der ange-
Lckaden wird auf 6 Millionen Mark geschätzt. Da

de? WiL ? vor der Tür steht, so werden die Einwohner
nich mitgroßen Leiden zu kämpfen haben.

Studenten als B«rea«kraten.
Der sonst nur für das Neueste vom Neuen begeisterten

->vaend dem frischen Draufgängertum der studentischen
BrauÄ 'ah« macht R. Palleske in der ..Zeitschrift des All-
Zmeinen Deutschen Sprachvereins " tn launiger Weise
Borwürfe über einen Zopf, der manchen schon befremdet
baben mag dem er zu Gefickte kam. Er meint die Ab¬
fassung der Anzeigen, die frohe und ernste Ereignisse im
Studenten leben Mitteilen . Er schreibt u. a.: »Der heilige
Bureaukratius . einst der allmächtige Gebieter in dem werten
Reiche amtlichen Schreibwerks, hat , nachdem der fri >che

einer neuen Zeit öie vetstauölen Raume nnietet
Behörden" gründlich gelüstet hat. ein stilles Altershausen
aefunden. wo es am wenigsten zu erwarten war : bei den
deutschen Musensöhnen. Oder ist das etwa die Ausdrucks¬
weise unterer Zeit , die Sprache des Lebens, wenn unsere
Studenten „nach Schema f" ihre Anzeigen in folgendem
Sttl abfaffen: „Unterfertigte . . . erfüllt die traurige
Pflicht, ihre Ä. H. A. H. usw. von dem am . . . erfolgten
Ableben ihres . . . geziemend in Kenntnis zu setzen. .
Laben sonst noch Menschen von Fleisch und Blut mrt dieser
steifleinenen unlebendigen formet zu einem Feste ein.
.Unterfertigte . . . gibt fick die Ehre , ihre . . . nebst . . .
M dem ack . . . stattfindeuden Stiftungsfeste geziemend
einzuladen"? .

Fa . da find wir Wilden — ich wollte sagen: wir Phi¬
lister — - och befiere Menschen: wir schreiben, wie wir reden,
d. h. wie Gebildete in gehobener Sprache reden, und wir
kümmern uns in unseren Anzeigen nicht um das , was in
oerflofiener Zeit üblich gewesen sein mag. um das „ewig
Gestrige".

Der Kampf um die Hntfeder« in Newqork.
Unliebsame Szenen spielten sich dieser Tage im Hafen

von Newyork bei der Ankunft des Dampfers „Lorraine
ab Es war nämlich das erste Mal , daß der neue Zoll¬
tarif zur Anwendung kam, nach dem unter anderem Vo¬
gelfedern nach Amerika nicht mehr importiert werden
dürfen. Die Zollbeamten gingen ziemlich rücksichtslos vor
und entfernten von den Hüten der Damen , die an Land
wollten, ohne weiteres die mitunter sehr kostbaren
Straußen » und Reiherfedern , ohne sich um die entrüsteten
Proteste der Betroffenen zu bekümmern. Aehnliche Vor-
aänge spielten sich bei der Ankunft der „Campania" ab.
Um eine Wiederholung derartiger Zwischenfälle zu ver¬
meiden, werden jetzt die Kapitäne der nach Newyork fah¬
renden Dampfer angewiesen, die Damen auf das neue
Zollverbot aufmerksam zu machen. Der Urheber dieser
von den Frauen nur als Schikane betrachteten Maßregeln
ist der Direktor des zoologischen Gartens in Newyork,
der augenblicklich wohl der bestgehaßte Mann in den gan¬
zen Bereinigten Staaten ist.

Die Scheidung auf Probe.
Herr und Frau Föhn van Alstyne aus Miffouri , ein

mit Millionen gesegnetes Ehepaar , sind ausgesprochene
Gegner der Scheidungsmcthoden, die in Amerika und auch
in anderen Ländern geübt werden sollen. Sie sind beide
der Ansicht, daß viele Scheidungen gar zu leichtfertig
erfolgen,' sie wollen, daß jeder Trennung einer Ehe eine
ernste und ausreichende Prüfung in der Einsamkeit vor¬
ausgehe, und da sie außerdem selbst den Wunsch haben,
sich scheiden zu lasten, haben sie bei der zwischen ihnen
herrschenden Harmonie der Anschauungen beschlosten, der
endgültigen gesetzlichen Scheidung eine Scheidung auf
Probe voraufgehen zu lassen. Sie hat schon am 2. Juni
begonnen, und mit Stolz weist Frau van Alstyne auf die¬
ses Verfahren hin, daß sie als vorbildlich betrachtet sehen
möchte. „Jawohl , wir sind im besten Einvernehmen . Wir
haben ausgemacht, daß wir uns auf sechs Monate trennen
und während dieser Zeit in keiner Weife, auch nicht
schriftlich miteinander in Berührung treten . Am 2. De¬
zember treffen wir uns wieder, und zwar in Colorados
Springs , in demselben Hotel , das wir vor zwei Jahren
bei unserer Hochzeitsreise aufsuchten. Wenn wir dann
noch der Meinung sind, daß für uns die Scheidung das
Beste ist, so werden wir sie im gegenseitigen Einverständ¬
nis durchführen lasten, ohne einander gegenseitig zu be¬
schuldigen, wofür wir beide auch gar keinen Grund hät¬
ten." Der in Probescheidung liegende Gatte befindet sich
gegenwärtig aus einer Reise durch Europa , während die
Gemahlin einstweilen verriet , daß sie für ihre Person fest
entschlosten sei. auf einer endgültigen Scheidung zu
bestehen.

Kurze Nachrichten.
Vorzeitige Explosion einer Dymamitpatrone. In den

Steinbrüchen bei Marcillat explodierte eine Dynamit¬
patrone zu früh ; zwei Arbeiter blieben auf der Stelle
tot; mehrere andere wurden schwer verletzt.

Wen« man eine Löwin streichelt. Dem im Raubtier¬
haus des zoologischen Gartens in Breslau beschäftigten
Hilfswärter Stehlik wurde , als er durch das Gitter hin¬
durch eine Löwin streichelte durch einen Prankenhieb der
Arm zerfleischt. Ein zufällig anwesender Handwerker
stieß mit einer Eisenstange die Löwin fort und befreite
den Verletzten, der in die Klinik übergeführt wurde.

Verhaftung eines Doppelmörders. Eine Meldung aus
Genf  besagt : Ein bekannter Verbrecher namens Antonio
RuiSea. ein Mjähriger Mann , der im Laufe einiger ^ age
zwei schwere Verbrechen in der Schweiz begangen hat, ist
in Lugano verhaftet worden Als er sich erkannt sah, zog
er einen Revolver und schoß auf den Gendarmen Obwohl
verletzt, gelang es diesem, dem Verbrecher Handschellen
anzulegen. Man fand bei ihm Revolver . 60 Patronen
und 554 Franken . Er hatte einen Automobildroschken-
führer in einem Walde bei Bern ermordet und kurze Zeit
darauf einen Zimmermeister in Luzern, der ihn. bet
einem Einbruch überraschte, niedergeschosien.

Bestrafter Ungehorsam. Man meldet aus Manu¬
tz eim: Cstn in de? Goethestrahe beöieustrtes 17 jähriges

Wiesbadener Neueste Nachrichte«
Mädchen, dem von der Herrschaft der Ausgang am späten
Abend verboten worden war , wollte sich vom vierten Stock¬
werk au einer Wäscheleine in den Hof niederlasten Als
sie in der Höhe der dritte « Etage angelangt war mß das
Seil und das Mädchen stürzte nieder. Es erlitt lebens¬
gefährliche Verletzungen . ^ m , . „ . . „

Ei« deutscher Dampfer gestrandet. Nach einem bei der
Firma Emil R. Retzlaff in Stettin  emg ^ aufenen Tele-
aramm ist der dieser Reederei gehörige Dampfer .Furt
Retzlaff", der mit einer Ladung Eisenerz nach Stetttn unter¬
wegs war , am Sonntag bei Umea am boitnischen Meer¬
busen gestrandet. Die Besatzung, die angenschemlich einen
sofortigen Untergang des Dampfers befürchtete, sprang
über Bord und ist wahrscheinlich in der hochgehenden Bran¬
dung ertrunken . t m . , , ,

ftewer auf einem Pastagierdamvfer . Man drahtet uns.
Auf dem Dampfer „Gtgantie " der White Star Line, der am
Montag in Montreal eingetrofsen ist, brach Feuer aus.
Siebzig Pastagiere der zweiten Klaste wurden verlebt und
mußten in die Krankenstation gebracht werden.

Der frühere Berliner Rechtsanwalt Paul Bredereck,
der wegen Unterschlagung und Betrügereien im August
vorigen Jahrs aus Berlin flüchtete, hat sich der „B. Z. zu-
folne in einem Hobel in Paulo (Brasiliens vergiftet,
nachdem er vom deutschen Konsul aufgefordert worden war,
sich genau zu legitimieren . Bredereck hat. wie ein Berliner,
der von einer Geschäftsreise ans Brasilien zurnckgekebrt ist.
dem genannten Blatt erzählt , eine zeitlang in Curitiba ern
Blumengeschäft betrieben , mußte es aber aufgeben, da ihm
der Boden zu heiß wurde , und ging dann nach sao Paulo.
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159 (—), Breslau Weizen 196 (- ), Roggen 158 (—> Hafer
126 (—), Berlin 191 (—3), Roggen 158y2, (- %) Hafer 182
(—), Magdeburg Weizen 187 (—2), Roggen 162 (—1), Ha¬
fer 172 (—), Halle Weizen 190 (—2), Roggen 168 (+ 2),
Hafer 176 s—2s, Leipzig Weizen 191 s—1). Roggen 169
,4-2), Hafer 173 (—), Dresden Weizen 192 l—3s. Roggen
164 (—), Hafer 177 (—) , Rostock Weizen 181 (—3). Roggen
155 (+ 1%), Hafer 153 (—). Hamburg Weizen 193 (—).
Roggen 160 (—), Hafer 170 (- ), Braunschweig Weizen
183 (—2s, Roggen 161 (—). Hafer —•—, Hannover Weizen
187 s—2s. Roggen 160 (- 2), Hafer 162  l - s, Frankfurt
a. M. Weizen 196 {—1). Roggen 186 (—1%). Hafer 172%
(—2Vä, Mannheim Weizen 202%, (- 2%% Roggen 167Z4
(_ 2i/2) Hafer 178 (+ 3), München Weizen 215 (—), Roggen
170 (—), Hafer 170 (- ).

Weltmarktpreise : Weizen: Berlin Okt191 (—
Dez. 194.25 (—3.50); Pest Okt. 181.70 (+ 3.551; Paris
Okt 215.40 (—5 .65); Liverp. Dez. 158.80 <—2.101; Chicago
Dez. 133.80 (—0.95). Roggen : Berlin Okt. 160 (—1.50),
Dez. 164.25 (—1.50). Hafer : Berlin Okt. 155.50 (—4.50),
Dez. 161 (—2.25). Futtergerste Südrust, (rer H6g. unver¬
zollt schwim. 111.50 (—2.50), Rov. 112.75 (—2). Mars
Plata schwim. 108.50 (- 3.50), Okt.-Nov. 111.50 (- 2.50) M.

gfttlf MMiilta
Preß -Prozeß des Prinzen Joachim.

Aus Stratzburg , 7. Okt., wird uns gemeldet: Die
„Freie Preste" und das „Journal d'Alsace Lorraine hatten
vor einiger Zeit eine Nachricht aus einem schweizerischen
Mail ' übernommen , nach der ein Mitglied des Kaiser¬
hauses während seiner Studienzeit in Straßburg Schuld¬
verbindlichkeiten in Höhe von einer halben Million einge¬
gangen sei und sich zwecks Deckung an einen Geldvermitt¬
ler gewandt haben soll. Mit diesem Mitgliede konnte nur
Prinz Joachim gemeint sein, der bis zum Schluste des
letzten Semesters an der Straßburger Universität imma¬
trikuliert war . Wie nun die „amtliche Korrespondenz"
hierzu meldet, beruht die ganze Nachricht auf Erfindung.
Prinz Joachim hat nun gegen die „Freie Preste" und das
Journal d'Alsace-Lorraine " Strafantrag gestellt, dem die
Staatsanwaltschaft bereits Folge gegeben hat. Wir hatten
die Nachricht seinerzeit sofort als unwahrscheinlich hinge¬
stellt.

Reichskagsersatzwahl.
Aus Rastatt  meldet uns ein Telegramm: Bei der

gestrigen Reichstagsersatzwahl in Bühl -Rastatt, die. durch
den Tod des Prälaten Lender (Zentr .) notwendig gewor¬
den war , siegte Zigarrenfabrikant Neuhaus (Zentr .) mit
13 297 Stimmen , während der liberale Kandidat Unser
3874 und der Sozialdemokrat Müller 4569 Stimmen
erhielten.

Anerkennung für Freiherrn v. Hötzendorff.
Aus Wien  meldet der Draht : Wie in militärischen

Kreisen verlautet , soll der Generalstabschef Frhr . v. Hötzen-
dorff demnächst vom Kaiser in Anerkennung seiner Ver¬
dienste mit dem Grotzkreuz des Stefansordens ausgezeich¬
net werden.

Der neue Gouverneur von Kreta.
Der Draht meldet aus Athen:  Der Deputierte von

Patras , Lucas Kanakaris Rufos , ist, wie offiziell bekannt¬
gegeben wird, zum Gouverneur von Kreta ernannt worden.

Die Präfidentschaftswahlen in Peking.
Aus Peking  wird gemeldet: Liyuanhung ist mit 610

von 719 Stimmen zum Vizepräsidenten der Republik ge¬
wählt worden.

Fürst Katsura gestorben.
Aus Tokio  meldet der Draht : Der frühere Minister¬

präsident Katsura , der seit längerer Zeit krank war , hat
einen Herzschlag erlitten und liegt im Sterben.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
lfledcr Anfrage miisicu Name und Adrcste des Einsenders,
sowie die letzte Abonnementsauittungbeige,imt sein. Anonnme
Anfragen werden nickt beantwortet ^ cickast-'firmen können
im Briefkasten nickt omoioblen werden, Für die .Ktmufltut
&er Auskünite übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.)

Guter Rat : 8 1301 BGB. regelt nur die Nnckfordernng von
Geschenken unter Verlobten,  wenn die Ehe nicht »ustande
gekommen ist. Geschenke, die vor Eingebung eines Verlob-
nisies gegeben wurden, fallen nicht unter 8 1301. Vielfach wird
jedoch angenommen, daß Geschenke, die in Aussicht auf ein bevor¬
stehendes Verlöbnis gegeben worden sind, doch darunter lauen.
Sonst kann eine Schenkung binnen Jahresfrist durch Erklärung
gegenüber dem Beschenkten widerrufen werden, wenn stch letzterer
durch eine schwere Verfehlung gegen den Schenker oder einen
nahen Angehörigen desselben groben Undankes fchnldig gemacht
hat.

G K. in C.: Führt Ihre mtnderiäbrige Stieftochter einen
solchen Lebenswandel, daß ihr geistiges oder leibliches Wohl ge¬
fährdet wird, und schreitet die Mutter (ihr « ^ mund) nicht hier¬
gegen ein, so können Sie tn einer Eingabe das Gericht, bei dem
die Vormundschaft geführt wird, auf die Zustande aufmerksam
machen. Liegt wirklich ein Grund ,um Einschreiten vor. so wird
dies der Bormundschaftsrichterschon tun. Vielleicht empfiehlt
es sich, die Ihrer Frau gegebene Zustimmung zur Führung der
Vormundschaft znriickznnehmen. Diese ivird dann eventuell emem
anderen Vormund übertragen.

Kleine Lotte! Sie müsien sich noch bis nächsten Montag ge¬
dulden mit der Deutung Ihrer Handschrift.

Wetterbericht
Neugasse 22 1

Gelegenheits-Kaufhaus für Herren-
und Knabenkleidung sowie Schuh¬
ten . - Bekannt billige Preise.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchst- Temperatur nach C : 18 niedrigste Temperatur 12.

Barometer: gestern 758.1 mm. heute 751.9 mm.
Voraussichtliche Witterung für 9 . Oktober:

Vorwiegend trübe und bei westlichen Winden etwaskälter . Regenfälle.
Niederschlagstzöhe seit gestern r

Volkswirtschaftlicher Teil.
Getreidcwochenbericht der Preisberichtsstelle des Deutschen

Landwirtschaftsrates vom 30. Sept . bis 6. Okt. 1913.
Der Getreidemarkt zeigte auch in dxr Berichtswoche

überwiegend matte Haltung . Zwar lag von Rußland
eine halbamtliche Schätzung vor, die wesentlich niedriger
lautet als die des Statistischen Zentralkomitees , auch hält
Rußland sichtlich mit dem Verkauf zurück, zumal die Ban¬
ken die Ware unter günstigen Bedingungen beleihen.
Aber ebensowenig wie diese Verhältnisse vermochten Kla¬
gen über Trockenheit in Indien und über ungünstige
Wachstumsbedingungen im Süden Argentiniens den von
den starken kanadischen Weizenablieferungen ausgehen¬
den Druck zu mildern . Angesichts des willigen nordameri-
kanischen Angebotes und der bisher bestehenden guten
Ernteaussichten Australiens hält sich die Unternehmungs¬
lust überall in enqen Grenzen , und der Umstand, daß
Frankreich fortgesetzt fremden Weizen heranzieht, fällt
bei der Fülle des vorhandenen Materials bisher nicht
sonderlich ins Gewicht. In Deutschland sind dem Angebot
durch die Hackfruchternte und durch die Herbstbestellung
zur Zeit enge Grenzen gezogen, ohne daß der Weizen¬
markt dadurch ein festeres Aussehen bekommen hätte.Das
Ausland bietet sehr niedrige Preise , so daß sich das Export- -
geschäft sehr schwierig gestaltet. Demgegenüber vermochte
Roggen seinen Preisstand bei schwachem Angebot ver-

I hältnismäßig gut zu behaupten , teilweise sogar eine Be¬
festigung zu erfahren , zumal der Abzug über die Ost¬
grenze anhält , auch über die Seeplätze andauernd Ware
fvrtgeht und sich im Jnlande , namentlich in Sachsen, Be¬
gehr geltend macht. Russische Gerste war billiger, indcß
schien sich das Geschäft zu den ermäßigten Preisen etwas
zu beleben. Hafer ist in guten Qualitäten knapp und be¬
gehrt, in abfallender Ware schwer verkäuflich

Es stellten sich die Pr "' '> für inländisches Getreide
am letzten Markttage wie folgt:

Königsberg Weizen —-—, Roggen 157 (—), -Hafer 165
(—), Danzig Weizen 187 (—3%), Roggen 157 (—1) Hafer
106 (+ 1), Stettin Weizen 184 (—), Roggen 155 (—), Safer
158 (—), Posen Weizen 196 (—), Roggen 158 (—), Hafer

Weilbnrg
Feldberg
Neukirch
Marburg . . . _ . .. .
Wasserstand : Rheinpege! Ceiub: gestern 165, heute 162. Lahn-

pegel: gestern 128, heute 130.

Arier
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel

r
2
1
2

9 . Oktober Sonnenaufgang 6 .15
Sonnenunterqanq 5 .18

SConbanfgang 3 .55
ffllonbuntergang mvrg

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaâ a staltG. m. b. H.
(Direktion: S e l>. IRt e &n ex) m Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil.
Tb eodor Bei er:  für den Reklame- nnd Inseratenteil: Hans

6 F g t t i n g er . Sämtlichm Wiesbaden.

&T  Es wird gebeten . Briefe nnr an die Redaktion.
nickt an die Redaktenre persönlick »» richten.

:: Wir bitten ::
uns über jede Unregelmäßigkeit
in der Zustellung unserer Zeitung

sofort »n benachrichtigen.

:: Wir wollen::
daß unsere Bezieher die

WieWener
Neueste Nchlilhte«

pünktlich
erhalten. Unsere Trägerinnen
sollen überall, wo es nicht anders

gewünscht wird, die Zeitung
in die Stockwerke bringen.
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Wiesbadener Sport -Zeitung
Pfetdefpott.

a. Frankfurt a. M.. 7. Okt. (Privattelegr .) Entschädi¬
gungs -Rennen . 3000M. 1400 Meter . 1. E. v. Bennigsens
Floh (Syurgold ), 2. Perufia , 8. Adamant . 6 liefen. Lot.
17:10, Pl . 14, 81:10. — Wäldchens-Rennen . 18 500 M. 2000
Meter . 1. Frhrn . S . A. r>. Oppenheims Orchidee II (Archi-
vald), 2. Blumensegen, 3. Metastasio. Tot . 11:10. — Preis
von Sachsenhausen. 50M M. 4000 Meter . 1. Em. Müllers
Prineesse des Ursins (Dyhr ), 2. Onwentsia. 3. Ahalative.
11 liefen. Tot . 188:10, Pl . 20, 14, 17:10. — Jugend -Handicap.
8000 M. 1400 Meter . 1. Lt. Richards Lichterloh (H. Teich¬
mann ), 2. Astartc, 3. Kupfernagel . 7 liefen. Tot . 97:10,
Pl . 28, 14, 22:10. — Herbst-Jagdrennen . 10 000 M. 4000
Meter . 1. H. PringöhcimS Zobten (O'Connor ), 2. Perdita,
8. Absage. 6 liefen. Tot . 30:10. Pl . 19. 15:1Y. — Abschieds-
Handicap. 6000 M. 1400 Meter . 1. H. Wenckes Gleam
tArchibald), 2. Jnigv , 3. Hendred. 14 liefen. Tot . 67:10,
Pl . 28. 202, 96:10.

o. Strausberg , 7. Okt. (Privattelegr .) Btesdorfer
Flachrennen . 2500 M. 1000 Meter . Das Rennen mutz
wegen der zahlreichen Starter in zwei Abteilungen gelaufen
werden. Es siegten in der 1. Abteilung : 1. O. Kampfhenkels
.Nadwig lPlüschke), 2. Lustige. 3. Wintermärchen. 9 liefen.
Tot . 74:10, Pl . 13, 34. 12:10. — In der 2. Abteilung siegten:
1. E. v. Bennigsens Cloe sTorke), 2. Minorität . 3. Helios.
9 liefen. Tot . 48:10, Pl . 23, 17, 53:10. — Wilkendorfer Jagd¬
rennen . 2000 M. 3800 Meter . 1. W. v. Kellers Tittle
Tattle sLt. Erbprinz zu Bentheim), 2. Polonaise , 3. Llan-
ludno. 9 liefen. Tot. 104:10, Pl . 35. 63. 87:10. — Preis
von Groß-Besten. 2300 M. 2400 Meter . 1. Fürst Hohen-
lohe-Oehringens Sturmwind (Printen ), 2. Pamtna , 3.
Rache. 13 liefen. Tot. 52:10, Pl . 12, 11. 11:10. — Gamen-
grund -Jagdrennen . 2000 M . 3600 Meter . 1. H. Westens
Mnrrha Martin ), 2. Droma , 3. Fromme Helene. 8 liefen.
Tot . 19:10, Pl . ,12, 15, 16:10. — Kurpark -Jagdrennen.
2800 M. 3800 Meter . 1. K. V. Tepper-Laskis Sitard (Graf
Saurma ), 2. Sarssield , 3. Conen Island . 4 liefen. Tot.
38:10, Pl . 12, 11:10. — Altbuchhorster Jagdrennen . 2000 M.
8000 Meter . 1. H. Wenckes Partisan (Wurst), 2. Abdul,
3. Fife honourö. 13 liefen. Tot . 420:10, Pl . 70, 18, 20:10.

□ Enghien, 7. Okt. (Privattelegr.) Prix du Balen-
tinois . 8000 Fr . 3600 Meter . 1. G. L. Esbrans Bise
(Parfrement ), 2. Secvurs , 3. Casablanca IV . 14 liefen.
Tot . 62:10, Pl . 23, 21, 41:10. — Prix du Graisivaudan.
6000 Fr . 3000 Meter . 1. James Hennessys Le Systemier
(Hawkins), 2. Chatterbox, 3. Perdigail . 18 liefen. Tot.
24:16, Pl . 23. 29, 31:10. — Prix de l'Oisans . 3000 Fr . 3000
Meter . 1 Cte. H. de Ponrtalds ' Ma Mie III (Berteaux ),
2. Zönith II . 3. Beau Riuage II . 11 liefen. Tot . 88:10.
Pl . 13, 16, 26:10. — Prix de la Romanchc. 4000 Fr . 2800
Meter . 1. F . Gouttcnrire de T . Lib̂ ratcur iJ . Bara ),
2. Chevtzche, 3. Prince Christian. 19 liefen. Tot . 46:10,
Pl . 20, 68, 63:10. — Prix Blaviette . 10 000 Fr . 4500 Meter.
1. James Henncsiys Pyrrhus (A. Carter ), 2. TCnor, 3. Ut-
most. 7 liefen. Tot . 22:10. Pl . 15, 82:10. — Prix de l'Jsere.
4000 Fr . 4200 Meter . 1. L. Olry -Roederers Bsriot (Barat ),
2. Jnvocation , 3. La Bögnde. 16 liefen. Tot . 114:10,
Pl . 36. 48, 28:10.

r . Kein Ankauf von Haus Eschcrde für Grabitz. Die
Bemühungen , für die Graditzer Vollblutzucht in Haus
Escheröe in Süd -Hannover eine neue Stätte zu finden,
sind leider gescheitert,  da seitens der beteiligten
Kreise zu hohe Forderungen gestellt wurden . — Auch in
der Rheinprovinz,  wo man das besondere Augen¬
merk auf die Gegend von Düren gelenkt hatte, sind, nach
der „Sp .-W ", die Versuche erfolglos geblieben, da das
Zusammenkäufen des Kleinbesitzes, um den es sich han¬
delte, nicht zu beseitigende Schwierigkeiten bereitete.
Nunmehr kommt noch die Provinz Hessen - Nassau  in
Frage.

s. Keine erhebliche Erhöhung der fiskalischen Deck¬
taxen. Die technische Kommission des Union - Klubs
beschäftigte sich unter Teilnahme des Oberlandstallmeisters
v. Dettingen mit der geplanten erheblichen Erhöhung der
Decktaxen für die hauptsächlich in Betracht kommenden
fiskalischen Deckhengste. Es war bekanntlich beabsichtigt
worden, die Decktaxe für den neuen Hengst Dark Ronald
auf 1000 Mark festzusetzen und auch die Gebühren für
Ard Patrick und Casus auf diese Summe zu erhöhen,
während bisher nur ein Einheitssatz von 800 Mark für die
fiskalischen Hengste bestand. Den lebhaften Vorstellungen,

daß diese geplanten Maßnahmen eine schwere Schädigung
der kleineren deutschen Vollblutzüchter bilden würden,
hat sich die preußische Gestüts-Verwaltung nicht verschlos¬
sen und dahin verfügt, daß nur eine Erhöhung um
100 Mark  für drei ihrer Deckhengste in Kraft treten soll.

Stürze auf dem grünen Nase«. Dr . Niese,  der in
Frankfurt im Preis von Donaueschingen am letzten
Sprung mit „Modest Beauty " zu Fall kam, kugelte sich
dabei den rechten Arm aus , doch konnte ihm dieser von dem
Vahuarzt sofort wieder eingcrenkt werden. — Leutnant
Freiherr vou Entreß - Fürsteneck  zog sich bet
einem Sturz , den er in Cottbus tat , eine Verletzung des
Schlüsselbeins zu. — Hptm. Bocke kam am Sonntag in
Aitcnburg mit „Augsburg " im Ehrenbcrger -Jagd -Rennen
so unglücklich zu Fall , daß er mit einer schweren Gehirn¬
erschütterung ins Krankenhaus gebracht werden mußte. —
Der Jockey Ientzsch hat sich, wie die eingehende Unter¬
suchung sestgestellt, erfreulicherweise diesmal nicht in die¬
sem das Bein wieder gebrochen, sondern nur einen Blut¬
erguß zugezogen. — Jockey Strickland  erlitt am
Sonntag zu Dresden im Hürden-Rcnnen der Dreijähri¬
gen bei dem Sturze mit „Carina " an der letzten Hürde
eine Gehirnerschütterung, so daß er ins Krankenhaus ge¬
schafft werden mutzte.

so. Französische Beteiligung am Großen Preis von
Karlshorst . Das Hauptereignis der Berliner Hindernis-
Herbst-Kampagne, der am nächsten Sonntag zur Entschei¬
dung gelangene Große Preis von Karlshorst wirb wieder
mehrere französische Pferde unter seinen Bewerbern sehen.
Zwei von diesen, nämlich Sea Lord,  der Gewinner des
Großen Berliner Jagd -RenuenS, und der von ihm nur
um einen Kopf geschlagene G e o r g e t, sind bereits in
KarlsHvrst eiugetroffe», um dort ihre letzte Vorbereitung
zu erhalten . Auf Georget wird Mons. A. de Fournas im
Sattel sein, während für Sca Lord noch kein Reiter
bestimmt ist. da der in Aussicht genommene Leutnant Graf
Holck nicht den Franzosen , sondern Herrn G. Nette's Sen¬
sible Symons reitet.

PuvdaN, Hockey u. Athletik.
Dentsch-Arnerikauisches Olympia Leipzig ISIS.

Der am 1. Oktober erfolLste Meldeschluß  ergab
ein auch die kühnsten Erwartungen überraschendes Resul¬
tat , insofern nicht weniger als 500 Einzelietlnehmcr 1730
Nennungen abgabcn. Zu den allgemeinen Freiübungen,
zu denen alle an turnerischen Konkurrenzen teilnehmen¬
den Wettkämpfer verpflichtet sind, werden gegen 450 Mann
eintretcn , eine Zahl , wie sie noch keine studentische turn-
sportlichc Veranstaltung aufzuwcisen Hatte. Das Gros der
Teilnehmer werden hier wie bei den turnerischen Wett-
kämpscn überhaupt , der Akademische Turnbund mit 222
und der Allgemeine Akademische Turnabend Leipzig mit
100 Mann stellen. Den Zwölfkampf gedenken 183, den
Sechslampf 221 Mann zu bestreiten. Die Turnspiele (an
erster Stelle Faustball) weisen eine Besetzung von 49
Spielmannschaften auf. Zu den leichtathletischen Wekt-
kämpfen. in denen außer dem Akademischen Sportbund
auch die Deutsche Burschenschaft und die farbentragenden
Turuerschaften stark beteiligt sind, wurden 580 Nennungen
abgegeben. Am stärksten ist die Mannschaft im Weit¬
sprung (51) und 100 Meter Lauf (49) besetzt. Ein außer¬
ordentlich abivechselungsreiches und packendes Bild wer¬
den die Eilbotenläufe in ihrer vierfachen Konkurrenz-
Möglichkeit alS Vereins -, Hochschul-, Ortsverbands - und
Bunüesstafette bilden. Unerwartet starke Beteiligung fin¬
den auck' die Schwimmwettkämpfe und Fechtturniere mit
210, bczw. 60 Nennungen . — Nachnennungen sind nur
unter Beifügung des doppelten Festbeitrags (nämlich 4
Mark ) und umgehend zu erledigen. Die Schlußrunde der
akademischen Fußballmeisterschaft Deutschlands, sowie die
Vorläufe zu den Stafetten finden bereits am 18. Oktober
nachmittags statt. Die Quartier - und Startkarten , sowie
die sonstigen Ausweise werden in dem Geschäftszimmer
für das Deutsch-Akademische Olympia Leipzig 1913 (Uni¬
versitäts -Hauptgebäude) ausgegeben.

Luftfcbiffabrt.
Hirts nenc Erfolge.

Mailand . 7. Oki. Der Wettflug der Wasserflugzeuge
brachte am heutigen zweiten Tag den vollen Sieg des Flie¬
gers Hirth auf einem Albatros -Eindecker. Während bei der
gestrigen Teilstrecke Como-Pavia der Franzose Moräne ihm
zwei Minuten voraus war , gewann Hirth auf der Teil-

Nassauer Leven.
Ebbes vun rmserw Stammtisch.

B i x r e che : Gure , ihr Kumbärn ! Platz gemacht, deß
ich mei zwaa Wertpakete abstelle kann. Ja , ja, guckt norr,
er wcrd eich wunncrn , watz do drinn iß. Also uffgebaßt!
Hier in dem aane Paket iß die dickst Kartoffel , die dies
Johr gewachsc iß: sc wiehl twer drei Puna unu iwertrisft
die neilich uff de Rcdakzion präsendierte Krumbier um
e ganz Pund netto, nun hier in dem annern Paket iß die
grecßt Kolerab, die jemols gewachsc iß unn bei zwanzig
Gramm iß se finf Pund schwer: die zwaa Schausttcker ze-
samme gekocht mit emm geherigc Stick Dcrrflaasch, langt
vor e ganz aastännig Familie . Ja , detz iß aach eige Wachs¬
tum aus meim eigene Garte , wo nit am Puddel gespaart
werd. Es iß norr schad, deß die Langeschwalbacher land-
wertschaftlich Ausstellung voricwer iß: uff die zwaa Exem-
blare hätt ich doch mindestens wann auch nit enn Krone-
oöer Rute Adlerorden doch de crschte Preis krieht: vielleicht
wär ich nach als Kolerawekeenig proklamiert worrn . ES
gieht amol nix driwer , wann merr sei Handwerk verstieht.
unn c tichtiger Landmann kann's noch zu ebbcs bringe:
awer unncr finf Mark deß Malter werrn dies Johr kaa
Krumbiern verkaaft, unn wann se aus de Kellerlöcher gucke
nnn die Scheicr noch vollgeleht werrn muß.

Hannphilipp:  Birre , detz muß merr dcrr losse, dei
landwertschafiliche Produkte sinn großartig : awer deß de
Preis so hoch halle willst, sinn sch nit am Blatz. Merr mutz
doch aache bisje an die Proletarier denke, die aach wider
emol billige Erdäppcl kaafe wolle: in ville Familie , haubt-
sächlich wann e ganz Region Kinne» um de Disch errum
fitze, blciwe Kardvffeln su e Art eiserne Bestand: se fille de
Wormlechcr aus unn bringe aach de Minister des Innern
zum Schweige, wann er knorrt . Unn kann's iwcrhaabt c
feiner Getteressc gewc, wie e orndlich SchisicI voll Dickmilch
mit zwaafingerdicke Rahm druff unn enn eiserne Kroppc
voll mehlige Quellkordosfel debei? Su maß gricht de Kaiser
vunn Dcitschland nit alle Daag . Unn gesund iß es aach:
merr grieht kaa Beröauungsbeschwerde druff : norr derff
merr kann siebe Aeppelwei hjnnenoch trinke, denn beb gibt

Radan im Leib, unn die Folge sinn alsemol ganz exquisieter
Natur!

Schorsch : Amol iß merr 's aach basiert: mei Lewe nitt
mich! awer Hannphilipp , du host ganz recht, merr brauch
bei dcne deiern Fleischpreise nit alle Daag Fleisch, unn
manch Hausfraa kennt billiger errum kumme, wann se
öfterich Erbse-, Linse-, Bohnesupp, so dick, deß e Ochs e Baa
drinn bricht, kocht, als wann se vor deier Geld e Pindche
Kteh- oder Brummelvchfefleischim Dippchc leihe hott unn
de Vatter middags beim Esse mit dem beste Wille kaa gree-
ßern Sticker verdaale kann, wie'Sbei dem zesammcgeschnorrte
Häppche meeglich iß. Awer apropos , do hunn ich e paar-
mol ebbcs vun der Sojabohn gelese, deß soll jo e ganz
hervorragender Ersatz vor anner beiern Biktualie sei. Ver¬
hält sich deß esu oder iß deß wider su amerikanischer Hum¬
bug, deß su e paar Exportmensche in korzer Zeit vill Geld
verdiene wolle?

V t r r e che : Die Sojabohne iß gut vor Mensche, Säu
nnn annern Kreature : merr kann sogar Gäul mit fittern
nnn spart Hawer : merr kann se kaafe als ganze Böhne
unn als Mehl, merr kann se esse als Supp , als Gemies
unn merr kann vun dem Mehl sogar Brot backe. Awer
ihr Kumbärn dcrfft mich nit mistversteh'n , deß hunn ich
noch nit selwer ansbrowiert : deß hunn ich alles norr ge-
lese unn vunn annern Leit gchert : su neie Sache gegen-
iewer sinn ichebißie mißtrauisch, unn vor mei Dahl iß merr e
orndlich Haspel oder e Solwerrippche vunn emm Pund mit

. Sauerkraut unn Kardoffelbrei vorleifig noch liewer wie
die feinst Schissel Sojabohne . Warum soll aäch su ebbes
immer erscht vunn de groß Mass' ansbrowiert werrn ? Die
owere Zehdausend wolle nit draa , unn als Soldatefutter
hott merr 's noch nit ansbrowiert : awer ich glawe selbst, detz
su e Kammißbrot ans Sojabohnemehl gebacke gar nit su
iwell war : norr mutz merr abwartc wie die Werkung iß.
Ja , ihr Kumbärn , deß iß so ziemlich alles , maß ich vunn
dcne Dinger waaß : awer ich losse mich belchrn!

Hannphilipp:  Merr kennt io emol su e BersuchS-
land voll Bohne säe, deß merr erscht emol sieht, watz es
domit iß. Awer ich bleib nach bei meiner Gewohnheit : mei
Mage kann nit alles vcrdraage , waß er sieht. Awer saat
emol, waß war dann am Mondag Mittag in de Culing-
strovß loos ? Do war jo e Menichenmass', unn detz ganze
Revier hat Last gehabt, do Oröning ze halle. Do füll su
e Radler erschösse worrn sein?

strecke Pavia-Pallanza sechs Minuten gegen Moräne, der
elf Minuten auf der Endftrecke Pallanza-Como gegen den
Flieger Garros gewann.

er. Das Gordon Bennett -Rennrn der Flugmaschincn
bei dem in diesem Jahre zum ersten Mal von Flug¬
maschinen Geschwindigkeiten von mehr als 200 Km. in
der Stunde erzielt wurden , wird 1914 voraussichtlich unter
neuen Bedingungen zum Austrag gelangen . Me schon
kürzlich erwähnt , hat die Kommission der Föderation
Aeronautique Internationale Vorschläge des AviatikerS
Weymann entgegengenommen, die vor allen Dingen dar¬
auf htnauSgehen, eine Garantie für . die Sicher¬
heit der Apparate  zu bieten. Man ist zu der Ein¬
sicht gelangt, daß es ein Unding ist, die Geschwindigkeiten
der Flugmaschtnen ständig zu erhöhen, wenn man nicht
gleichzeitig auch die Möglichkeit hat, die Geschwindigkeit
der Apparate zwecks Landung auf ein normales Maß
zurückzusühren. Die Internationale Aeronautische Kom¬
mission will daher zu dem Gordon Bennett -Rennen des
Jahres 1914 nur noch Apparate zulasten, die in einem
Ausschcidungsrennen gewtste Bedingungen erfüllen . So
soll jeder Konkurrent eine Strecke von 2 Km. hin und
zurück in Höhe von weniger als drei Metern
ohne Berührung des Bodens durchfliegen,
und »war mit einer maximalen Durchschnittsgeschwinöig-
keit von 70 Km. Das Rennen selbst soll dann als reiner
Schnelligkeitswettbewerb bestehen bleiben und wieder
über 200 Km. gehen. Den Konstrukteuren soll trotz der
genannten Einschränkung der Fluggeschwindigkeit doch
jede Freihött gegeben werden. Mom will deshalb alle
Veränderungen am Flugzeuge , die eine Erhöhung der
Stundenleistung ermöglichen, freigeben, sofern diese Ver¬
änderungen während des Fluges selbst vorgenommen
werden können und sofern das Flugzeug während
des Fluges wieder in seinen ursprüng¬
lichen Zustand  gebracht werden kann, d. h. also, man
will größere Geschwindigkeiten als 70 Km. gestatten, wenn
daS Flugzeug auf eine maximale Stundengefchwindtgkelt
von 70 Km. 'zurückgebrachtwerben kann. Zu dem Zwecke
soll das Tragjlächcnareal verändert werden können.
Ebenso sind Flugzeuge mit einem verstellbaren Einfall¬
winkel der Tragflächen denkbar. Falls die neuen Be¬
dingungen für das Gordon Bennett -Rennen 1914 Geltung
erlangen , wird man jedenfalls tltijt interessanten konstruk¬
tiven Neuerungen rechnen können, die • auch für die
Heresverwaltung von nicht zu unterschätzender Bedeutung
sind, da ma« gerade für militärische Zwecke einmal
schnelle Apparate benötigt, daS andere Mal aber auch
Flugzeuge , die in der Lage sind, zwecks genauer Beobach¬
tung von feindlichen Stellungen etc. bestimmte Gebiete
mit einer möglichst geringen Geschwindigkeit zu durch¬
fliegen.

e. Dresden , 7. Okt. Der französische Saltomortale-
flieger P e g o u d, der wie gemeldet seit einigen Tagen ver¬
mißt wirb , ist von der Verwaltung des städtischen Flug¬
platzes in Dresden zu einem Auftreten , seinem ersten in
Deutschland verpflichtet worden anläßlich der Einweihung
beS Flugplatzes , die am 31. Oktober erfolgen wird.
Verfcbiedenes.

sr. Ein interessantes Billard -Match zwischen dem Ama¬
teur -Weltmeister Mortier und Adorjan  jun . fand
im Deutschen Billard -Klub in Berlin  statt . Die ur¬
sprünglich auf 1900 Points angesetzte Zweiball -Grand-
Cadre-Parti » wurde auf 1200 Points ausgedehnt . Mortier,
der am ersten Tage eine seltene Serie von 212 Points
erzielen konnte, blieb überlegener Sieger , da es Adorjan
nur auf 660 Points brachte, als Mortier die 1200 erreicht
hatte. Mortiers Durchschnitt betrug am ersten Tage 81,
14, am zweiten 19, 36 Bälle. Der Durchschnitt Adorjans
am ersten Tage war 10, 6, am zweiten 10, 8.

Wenn Säualinge durch irgendwelche Umstände nicht selbst
estillt werden können, so reiche man ihnen bas bereits durch
Seneratione» bewährte Neüle'sche Kindermehl, welches durch seine
tcts gleichbleibcnde Reinheit und Güte die absolute Sicherheit bietet,
em Wachstum und Gedeihen der Kinder förderlich zu sein. Probe-

Mi, Sie» « ent dieses Blalies?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs¬
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegm töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert!

Schorsch : Stimmt ! De arm Deiwel war mit seim
Brinzibal wege aam Taalcr aneinanncrgeroote . unn do
hott der Brinzibal aageblich in Notwehr sei Pistol gezoge
unn sich verteidigt : su Dinger giehn awer leicht loos, unn
ich glawe aach nitt , deß der Mann den Radler dudschieße
wollt, awer cs iß basiert, unn bis in die Nacht ennnei hawe
die Leit do aestanne unn den bedauerliche Fall kritisiert.
No, merr wolle der Unnncrsuchung nit vorgreife unn kaam
die Schuld zumeist: awer ich manne doch, merr kennt mit
sn Pistole doch es bisse vorsichtiger umgeh!

Vir re che:  Do kann merr nix mache: es iß basiert.
Awer deß sinn su Großstadtsbilder : grad su lest merr in de
letzte Daag su vill, detz die Gäul uff dem nasse Siampf-
asphaltplaster ausritsche unn hinnfalle , die Baa breche unn
die Gäulsmctzjer unverhofft prima Qualität einbringe!
Su iß am Samstag sogar aaner vunn de scheene Schimmel,
die immer die Brautchaise fahrn , in de Nikelasstrooß hin¬
gefalle, unn wie de Galakutscher unn der erschreckt Bräu¬
tigam das edle Roß glicklich uffgehowe hatte, lebt sich der
anner Schimmel hin. Noo, ich bin jo weiter nit awer-
glänwisch, awer nnaagenchm iß es uff alle Fäll , wann aam
su ebbes grad am Hochzeitsöaag basiert. Der jung , net-
gebackene Ehemann hott vielleicht grad seim liewe Weibche
ebbes Schcenes zugepischpert, daß se schnnn geklaubt hott,
se wär im Himmel, do mutzt se dann su grausam in die
Werklichkeit zerickgerufc werrn.

Hannphiltpp:  Jwrigens war am Samstag wider
Masscbetricb an de Schloßkcrch, unn deß Stricklehnche hatt
ihr« goldne Daag gehabt: zehmal könnt se bei de Adresse,
die err immer die Kutscher oerroote , ihr prachtvoll Svrichel-
che vordraage , unn wer fufzig Penning extra gibt, dem
trägt sc noch ihr Kanapeclied vor : no, se will sich doch noch
aastännig ernähr », demit se nit der Armeverwaltung zur
Last fällt, unn deß iß doch ganz schec vom Stricklehnche:
awer becs kann se werrn , wann die Kinner so rufe : dann
schwczzt se beitsch unn braucht Ausdrick, die nit immer
salongfähia sinn. Awer Birre , mit dcne glatte Strooße
unn der Gänlsterzerei hoste recht, unn iß sogar enn Gaul
v»nn de Mehlkutsch tödlich verunglickt: Sand muß gestrcit
werrn ödere die Gäul kriche Hufeise vunn Gummi , deß se
nit ausrutsche kenne. Christian, kumm, hol liewer die Batzc.
Gure bcisammel
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(32. Fortsetzung.̂ , « - « >-»>1Elftes Kapitel.
aa „ Island sich die Baronin ? Wie war es ihr ge-

lunZr . L Aufmerksamkeit des Polizisten derart zu tau-

tönenb ’ To fto v artens darüber in Pontafel sich den
» säst Baronin Sternburg in einem dunklen
Winkel Ns ' ToupsS dritter Klasse des Römer Po .tzuges.
® Niemand hätte sie wiedererkannt . Eine schwarze Pe-
lücke ^ über das goldblonde Haar gestülpt bas Gesicht ver-
^minkt in einfacher Kleidung , das Umhangetuch bis über
>^ !? kr 'en binaufgezoqen — kein Mensch hätte geahnt , daß
Ls d?e Frau wan dte ' in ihrem Wiener Salon die vor-

" ^ Als D̂okto ^ Mattens " d̂ic Baronin nach jener folgen-
' schweren Unterredung verlaßen hatte , war ihr erster Ge-

^^ Aber ^ siê erkannte auch , datz eine Mucht nicht leicht zu
kewerkttelliaen war , sie wurde ja bewacht und konnte keinen
Schritt tun , ohne Satz die Häscher ihr folgten . Nur große
Kühnheit konnte znm Ziele führen.

Sie zog ihr Kammermädchen , das ihr treu ergeben war
t « S Vertrauen und fragte es , ob es bereit wäre , an ihrer
Stelle nach Pontafel zu reisen . Die Frauen hatten unge-
Mr dieselbe Gestalt . Eine rote Perücke und die Kleider der
Baronin sollten die Täuschung vervollständigen.

Das Mädchen willigte uurso lieber e,n , als ihr die
Herrin die Gefahrlosigkeit des Unternehmens klar zu
machen verstand , und eine schöne Aussiattung und überdies
noch so reichen Lohn versprach , dast das Mädchen durch ihre
Zusage eine sorgenfreie Zukunft an der Seite des von ihr
geliebten , im Dienste des Hauses Castellmari stehenden
Gondoliers gesichert sah . ^ , ,

Baronin Sternburg baute ihren Fluchtplan folgender-

^ ^ Sie ^ wollte mit zum Bahnhöfe , nicht als Herrin , son¬
dern als Dienerin . Sie mutzte , datz der Römer Postzug
zwei Minuten nach dem Wiener Eilzuge Venedigverlies ',
und hoffte , dank der Verwirrung , die knapp vor dem Ab¬
gang jedes Zuges zu entstehen pflegt , iM Gedränge noch
rechtzeitig zu dem zweiten Zuge zu gelangen.

Nachts mmrde Marietta — so hieß das Stubenmädchen

— kostümiert und der erste Versuch auf die Weise unter¬
nommen . datz das Mädchen auf die Stratze geschickt wurde.

Zu ihrer Freude bemerkte die Baronin , datz die Poli¬
zisten Marietta sofort folgten . Eine Verwechselung rn
den Abendstunden war also nicht nur möglich , sondern be¬
stimmt zu erwarten . . . , , _ . a _ -

Den ganzen Tag über instruierte sie das Mädchen , , o
datz dieses über alle Details genauestens informiert war.
Sie mutzte , sobald sie im reservierten Coups sich befand,
die Tür absperren , knapp vor Pontebba die Perücke ob¬
legen und die Kleider tauschen , dann trachten , unbemerkt
an den Polizisten vorbeiznkommen , und ohne sich um
etwas weiter zu kümmern , sofort über den Cofinhach wie¬
der auf italienischen Boden zurückkehren . Dort war sie
geborgen.

Endlich kam die schwere Stunde . Die Baronin wußte,
was auf dem Spiele stand , und spannte ihre ganze Wil¬
lenskraft an , die Täuschung durchznführen.

Der Senator , Marietta und sie sichren zur Bahn.
Klopfenden Herzens warteten die drei auf den entscheiden¬
den Augenblick . Mit Rücksicht auf die grelle elektrische Be-
leuchtung des Perrons hatte die Baronrn ihrem Kammer-
Mädchen einen Sichten Reiseschleier umgelegt.

Schon im Warteranm bemerkten die Frauen , wie ein
Mann sie beobachtete . Doch die Aufmerksamkeit , mit der
er jeder Bewegung Mariettas folgte , sagte der Baronin,
dast der Polizist iene für sie hielt . . „

Nur die Begegnung mit Doktor Martens fürchtete sie

sie auf den Perron htnaustrat , flog ihr Blick
suchend die Reihen der Wartenden ab . um den Kommissär
zu entdecken . Sic bemerkte ihn erst , als sie Euapv vor dem
Waggon stand ! denn Doktor Martens stand bekanntlich
hinter einer Säule.

Rasch stieg sie hinter Marietta in den Waggon , um ihr
Reisekorb und Plaid nachzutragen.

Im Coups ritz sie die schwarze Perücke vom Kopfe , trat
zum Fenster , nickte dem Vater zu und hielt dem Blicke des
Kommissärs stand.

Als sie sah . wie dieser auf den Wagen zueilte , stülpte
sie rasch die Perücke wieder über ihr Haar , icklupfte auf
dsn Gang hinaus und verliest im Augenblicke , als Doktor
Martens vorne aufstieg , rückwärts das Coupe . ~

Agent Huber , an dem sie vorbei muhte , hatte ne schon
den ganzen Abend über für das Kammermädchen gehalten
und liest sie passieren.

Während sich der Zug in Bewegung setzte, eilte die

Baronin über das Geleise und verschwand in einem Coups
dritter Klaffe des Römer Postzuges.

In San Sebastiano , einem kleinen Städtchen , verliest
sie den Zug ungefähr um die Zeit , als Marietta in Ud,ne
eiutraf . Vorsichtig , um ja nicht aufzufallen , mengte sie sich
unter die Reisenden und lieh sich vom Gedränge bis zur
Ausgangstür schieben . Der Portier sah garnicht auf , als
sie ihm die Karte reichte . „ c , . .. , 0 . ..

Die Baronin ging ein Stück stadteinwärts , mietete
dann ein Fuhrwerk und fuhr zur Station zurück , um mit
dem um zehn Uhr fünfzig Minuten abgehenden Zuge ihre
Flucht fortzusctzen . Sic löste eine Karte nach Cincio . einem
kleinen Nestchen an der von St . Sebastiano abzweigenhen
Vizinabbahn , und nahm wieder in der dritten Klaffe zwi¬
schen den Bauern Platz . .

Nach halbstündiger Fahrt hielt der Zug , n Cincto.
Der Bahndiener , der auf der kleinen Station die Kar¬

ten hätte abnehmen sollen , war nicht zu sehen . Vermut¬
lich befand er sich in einem Wirtshause . So gelangte d,e
Baronin , ohne mit jemand zusammenzustohen , aus dem

Und ohne lange zu überlegen , stapfte sie mutig durch
den Schnee den Feldweg hinan , der nicht zum Ort , sondern
in entgegengesetzter Richtung durch die Ebene lief.

Nach einstündigem Marsch tauchte vor rhr ein grauer

^ *" *In ^ einem der Parterrefensterchen sah sie noch Licht.
Sie schritt zu dem beleuchteten Fenster und klopfte leise an.

Man vernahm das Geräusch nahender Schritte , dann
preßte sich eine runzelige Wange an die Scheiben . Eine
alte Frau richtete ihre Blicke auf die Baronin und schrie:

Dtt * Baronin antwortete nicht . Sie machte der Alten

Die Frau öffnete das Fenster und fragte leise:

D ?/Baronin neigte sich zum Ohr der Alten nieder und
flüsterte:

Ich bin ' s ! Meta ! Mach ' rasch die rückwärtige Tür auf.
Aber mach ' keinen Lärm ! Und das Licht verloschen.

Die Alte sah beim Klange der Stimme erstaunt auf.
meldete ein „Dio mio !" und verschwand im Zimmer

Die Baronin ging ums Haus herum . Die Alte erwar¬
tete sie schon bei der offenen Tür . ^ . ,

In der Dunkelheit tappte die Baronin voraus , durch
einen Gang einer breiten Stiege zu . Man sah , datz sie hier
nicht fremd war . „ . . . .

lFortsetzuna solat .l _

Handel und Industrie.
Berlin . 7. Okt . Nach den gestrigen Abgaben der Platz-

fpckulation trat heute wiederStillstand  ein in der
Kursbewegung , wie in der geschäftlichen Tätigkeit . Die
Unternehmung neigt mehr nach unten , aber das Publikum
folgt den Lockungen nach dieser Richtung so wmng wie
vorher den Anpreisungen zum Kau,en . Demnach blieben
die Kurse heute überwiegend behauptet und gegen gestern
nur wenig verändert . Etwas erholen konnten sich Har-
pener « nd Deutsch -Luxemburger , dagegen sind Phönix wei¬
ter schwach, ebenso Schiffahrtsaktien . Kanada setzten auf
das motte New -Dork niedriger ein , gewannen aber tm
Verlauf ihre Einbußen zurück . Dre,prozentige Reichsan-

^ ^ Trotz den ^ rnhigender lautenden Meldungen über
die türkisch -griechische Spannung blieb auch tn ott zwei¬
ten Stunde der Verkehr lustlos und still . Große Schwan-
kungen erfuhren Naphta , die gestern fast uw 20 Prozent
wichen und heute . wieder etwa 12 Prozent ttt die Hohe

^ " ^Privatdiskont für beide Sichten 4% Prozent.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 7. Okt . Im Abcndverkehr konnten sich die

unaesähren Mittagsschlußkurke ans allen Gebieten gut be¬
haupten . Obgleich etwas festere Londoner Notierungen
aber ebenfalls nur geringe Anregung boten , war der
Grundton doch etwas freundlicher . Von Elektrowerten zeig¬
ten sich Edison zu leichtgebesierten Kursen gefragt.

Verkehrswesen.
2-- Hamburg -Amerika -Liuic . Die Gesellschaft beabsichttgt,

'sich bekanntlich vom nächsten Jahre ab auch am Personen¬
verkehr mit Ostasien zu beteiligen , wofür sie neuer Schiffe
bedarf , die , falls sie am Reichspvstdamvserdienst teilnehmen
soll , auch den Bedingungen der Reichsregierung entspre¬
chen, also u . a . sechzehn Seemeilen Geschwindigkeit haben
müffen . Die Gesellschaft hat für diesen Dienst zunächst zwei
Dampfer beim Bremer Vulkan bestellt . Die Geschwmdig-

keit beträgt je sechzehn Seemeilen , die Tragfähigkeit je
12  000 Tonnen . Die Dampfer werden für Oelfenerung ein¬
gerichtet und sollen erste , zweite und dritte Klaffe führen.
Ueber zwei weitere Dampfer dieser Art wirb augenblick¬
lich noch mit einer Hamburger Werft verhandelt . — Unter
der Firma Havag , Schiffahrts - Gesellschaft  m . b.
H . in Hamburg hat die Gesellschaft eine G . m b. H . mtt
100 000 M . Kapital gegründet , als deren Zweck auch der
Betrieb der Schiffahrt bezeichnet wird . Insbesondere soll
die Gesellschaft Uebersahrtsverträae mit Reisenden für die
Schiffe der Hapag abschlietzen.

Handelsnachrichten.
Koukursstatistik für das zweite Vierteljahr . TnS kaiser¬

liche Statistische Amt veröfsentlicht im dritten Bterteltahrs-
heft zur Statistik des Deutschen Reichs 1918 die vorläufigen
Ergebnisse der Konkursstatistik für das zweite Vierteliahr.
Danach gelangten im Deutschen Reich 3289 neue Konkurse
zur Zählung (gegen 2994 im zweiten Vierteliahr v. I .j.
Es wurden 2514 Konkursverfahren eröffnet und 770 An¬
träge auf Konkurseröffnung mangels hinreichender Maffe
abgelehnt . . _ a

Börsen und Banken.
tz Mittelrhcinische Bank in Coblcnz . Nach Mitteilung

des Vorstandes an einen Aktionär -ist das Geschäftsresuliat
im ersten Halbjahr befriedigend ausgefallen . Falls keine
besonderen Umstände eintreten , rechnet der Vorstand auch
für das laufende Semester mit befriedigenden Ziffern und
glaubt daher , die gleiche Dividende wie im Vorjahr (672
Prozent » in Aussicht nehmen zu dürfen.

Industrie.
tz Gesellschaft für Liudes Eismaschine « A.-G ., Wies¬

baden . Aus Kreisen , die der Verwaltung nahestehen , er¬
fahren die „Münch . Neueste Nachr ." , datz der bisherige Ge¬
schäftsverlauf durchaus zufriedenstellend und mindestens
ebensogut sei als zur gleichen Vorjahrzeit . Ueber das Ge¬
samtergebnis lasse sich zur Zeit noch kein Ueberblick ge¬
winnen . weil das letzte Quartal die Hauptsaison für dre
k;.-» rsscbgit isi : denn in dieser Zeit pflegen die großen

Aufträge hereinzukommen . Die Verwaltung hofft , daß
dies auch im laufenden Jahre wieder der Fall sein w^ cd.
Es lagen bisher keine Anzeichen dafür vor , daß me Di¬
vidende des laufenden Jahres der vorjährigen li . V . -
Prozent ) nachstehen werde.

Marktberichte.
Herb stpserdemarkt in Frankfurt a . M.

XX Frankfurt . 6. Okt . Nachdem gestern auf dem Ge¬
lände der Landwirtschaftlichen Halle ein dreisreiten und
.fahren stattgefunden , auch ein Exerziereni derBe ' pan-
nnnasabteilung des Futzartillerteregiments Nr . 3 lMainz»
an einer mit schweren deutschen Pferden bespannten schwe¬
ren Felbhaubitze vorgeführt wurde , um den Landwirten
nnd Züchtern zu zeigen , welches Material die deutsche
Heeresverwaltung für die Futzartillerie benötigt , setzte beute
Vormittag der eigentliche Markt ein . Die Stalle der Land¬
wirtschaftlichen Halle waren mit Pferden voll besetzt , »odatz
eine Anzahl Händler ihr Material in privaten Stallungen
unterbringen mußte . Groß war die Zahl der Luxuspferde,
doch auch die Arbeitspferde , vornehmlich Kaltblut (leichte
und schwere F » rm ) sowie Warmblut , waren vertreten . Die
bekannten Frankfurter Pferdehändler sowie die Firmen
Gebrüder Sommerfeld in Darmstadt und Karl Henke m
Wiesbaden hatten Luxuspferde an den Markt gebracht,
während die Pferbehandlungen Aron Meyer in Seligen¬
stadt , Emil Strauß in Groß -Gerau . Nathan Neu in Fran-
kisch-Crumbach . Josef HanS in Neustadt i. Odenwald , Jakob
Strauß tu Offenbach . Jsenburger « . Co . in Friedberg.
Leopold in Nidda . Gebrüder Meyer in Himbach bet Büdin¬
gen und Sicgmunb Nathan u. Sohn in Oberingelhetm
meist Arbeitspferde aufgetrieben . Leider sah mim mm Land¬
wirten aus der Limburger Gegend , dem Landkreis Wies¬
baden sowie den Kreisen Büdingen und Friedberg , die her-
norragenbe Tiere züchten , wie die landwirtschaftliche Aus¬
stellung gerade seit Jahresfrist gezeigt hat , kern Tier an-

getrttben . ^ 1-tar £en  Angebots war die Nachfrage bei Ar¬
beitspferden nicht bcmensprechcnd : der Markt verlief mäßig
rege , die Preise aber blieben hoch.
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Ot.Rehs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz 1915
Dt. Reicbs-Anl.

do. de.
do. do.
do. Schtzg.08

PreuB.kons.Aol
do. do.
do. do.
do. Staffel 1

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.*Anl
do. do.

Bre m.AM. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . .

Cass. tandeskr
do. S. 21 u. 17
do. 8. 22 u. 14
do. S. 23 u. 16
do. S. 24 u. 21
do. 8. 25 o. 22
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do do. 86/02
HessStA.93/09
do.9603 04 05
do. 1909
Meckl.ks90/94
0ldenb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hess.Nass.
do.

KuruNeum
do.

Pomm
do.

Posensche

»23
a 0 !SB „ , „B '" «

m *s
88 SP222
<2M3 mm

Preußisch,
do.

Rh.-Wes«
de.

Sächsisch
Schiss. .

do.
Schl.Holst.

do.
8randenb.Pr.-A
Hann. Pr.S.7,8
Ostpr. Pr«.-Obl

do. do.
Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Änl.

de. do.
do. do.

Eisenbahn- Stamm-Aktien^
Allg. üt. Klemb. 7 |125.00b Ha
Brauoschw. Id. 6X127 .256 do
Crefalder . . 1 94.50b Ha
Eutin-Lübeck . 3V - do
HaUw-Hettst. LA 4X 83 708 M
Lübeck-Buchen HX 60 0066 do
Mck.Fried Wiih 6X 18.006 do
do. do. 6 07 006 M

Miederlausrtz. . 3X 25 .006 de
Nordh.Wern. LA 3% 62 756 m
Oesterr. Staats n
CanadaPacitic. 10 235.90b
Mittelmeer 2.8 —
Pr. Henri . . . ö 65 .00bG M
Schantung /X 23 .25b
Zschipk. hnstw 13 232.50G

iisenbahn - Prior. -Obligat, g
Böhm.Ndb. Gld. 4 90.609
Dux-Bodb. Gld. 4 90 598
do do. Silb. 4 81.706

Dux-PragerGld. 3 72.6066 p
Kasch.Odb.Gld. 4

do. Silb. 89 4 8150G d
Oest. Ung.SUIt 3 75 806 d
do. Erganzngsn 3 72.806 d
do. Staats Gold 4 39.208 d
Südöst.tLomb.) 2.6 5360«
do. Obi. Gold 6 97 00bG J

Ivangor. bomb. 4* 97 .2015 d
Mosco-Kursk 4 — P
OrelGriasi89er 4 86 .20 « d

B Süd- Westbahn 4 86 .30b ,
Kursk-Kiew. 4 86 .75b ,
Mosc.KiewWor 4 86403 l
Mosco-Rjäsan 4 —
Rybinsk gar 4 85 .90«
Süd-Ost 1891 4 65 9068

G do. 1898 uk.06 4 85 .903
Wladikawk. 98 4 87.40b
Anat. Eisb.-Obl 4i —
do. Ergnr.-Net 92.00«

6 Ital . Mittelmee 4
G Maced.GoldPr 3 63.708

Tehoanteb.G.A b —
I ; Deutsche Hj poth .- Pfandb.

99.308
92 .30G
92.60G
93.00G
87.25G
94.100
94 SOG
94.10G

3K
Sor. 3 o. 4

3%

i. , . 04 uä. 13

do. 1906

! »! 05 uk. 14

dwp.-Vers.Z.
PidbB18-22

Serie 23

do. Sor.9 uk.20
do.Sor.10uk21
de. Serie . I . 3
Rhn. H.B.83-85
do. 8.60.69 -52
do. Koo«n.-Obt.
Rhein.-W. aus).
do.8or.i 0 «tkLj

93.500
83 000
94 .40L

3ü 120.40(0
93 .506
94 0000
84 000
94.250
84 .000
95.000
88 .500
84.500
91 .000
91500
93 2000
94 1000
94.400
85.000
92.7500
84.000
94 000

. 92 .0000
4x113 .000

92250
95 .008
84.300
9320(0
92.5060
92 908
93 .00M5
93.900
84 3060
83.8068
85.008
84.608
83100
92 SOG
92.500
92.50G
»3 .100
J .75G
9250X0 M
92.8060
93 .1
93 5060
93.7560
94 0060
950060 d
87.250
87 .500 ,
832566 P
92 300
95 .258
95 5060
95 .756
83 .756
93.406
83.20bG
83.408
92.2568
92.258

3x

Barmer Bank«.
Berg.-Mark,Bk,
Brl. Haod.-Gos
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. t. Dt.
BrnsclwBk.u-Ar

3x
3X

Bank-Aktien

■Hann. H»j
nm. u.OiSk.Comm_

Darmst. B.Mark
DessauerLdsb
Deutsche Bani
do.tft .u.W-Bk
do. Hypoth.-Bk
Diskoot.-KommlO
Dresdner Bank
Eibertold.Bnki.
Essen.Kredit-A
GothaerGrdkr,
Hamb. Hyp.-Bk
Hanno, Bank
Kildeshsim. Bk
KielerBank.
Königs». Ver.B
Leipr. Kred.-A
Ub .Komm.-8k.
Lnnmb. Bank
Magdeb.Bankr.
MärkischoBank
Mckl.Hyp.n.WB
do.-Strel.Hyp5
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Prnatbank
Mülh.fBuhr)Bk.
Hationalb. f. Dt
Hordd.Grondkr
da. Krediten«
Osnabrück. Bk

.1966 dn

Ostb.t.Hd.u.G»
i. totftb,'etarsb_

Pr.ßod.-Krd.ßk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp-A1rt.-Bk.
do.Ptanobr.Bk
Reichsbank. .
Rhein.Wstf.Bod

do. Disk.-Ges.
Russ.B.f.auswH
Scbaallh. Bnk»
Schlei. Banke,

111.506
7j 143.003
9X162 0060
6X109106

10 167 500
6 113 .7566
8X158.256
6 107 .7566
6X116.256

. . 6X109.7566
ikl 7X249 60666 III706

144.390
185.0066

8X149.256
5X 94.500
8X153.906
9 156 2566
9 178.756
7xll34 .00G
- 164.000

93503
I27 .10G
150 606
119.100

. 157.5060
6X1I4 .40G
' 91.500

2842666
4 95008
7 133.250
4, 32 590
6X114.0060
7 119.3066
4X 93108
7 118.106
6 U126G
7 115.600
7X124.506
7 122.006

13.e210 .75bG
8 148 .003
9X183.006
6 10910»
8 147 .000

6.95138.0066
6X154.603
7 117.0066

10 157.0060
5 197.400
7fcll48.50b

B16

Barl. Bockbr.
BöhmBrauh .
Schönet» Schl.
SpandauerBig.
Schutt». Brauer 16
Boch Victoria
Dorlm Akt-Br

do Dnian-Br
do. Victonab

GermaniaOrirn
Herkni. Brauer
Leipr. Br. Rieb
Lindeahr. Dana
Lindener Br. .
Löwenbr. Drtm.
MüsarBrauerei
Schlegel Br.
SchnlferhofBr.
Wlckül. Küpper ■ - _
Accumulat.Fab.l2b |350.oOtß
AdlerhäHe . . 13
Allg.Elektr. Ges14
AlsenPort1.Gem15
Alumluum-Ind. 20
Anglo-Conti» - 8
AnhalterKohlen 8
Ankrw. Hengstb 6
AplerbeckBgb. 10

111500
137 250
151 300
178.000

66 .500
194 000
177 500
125 500
154.000
49 .500

Äreeberg de. p 2
BalckeBocher_ _16
BaroperWalrw 13
Berge». Elektr. 5
Berg. MirkJed . 0
lert Elekt.-W 12
do. Maschb. 14

Bismarckhüttn 9
BoehumerBgw. 8

do. GeDstähl14
BösperdeWIiw. 3
Braunk. o.Brik.i 11
ßraunschmJete 15

do. Kohlen11
Bremer linol . . 15
do.Wollkimm. 20

Carolineb.Ot«. 30
Cassel. Pedal. 5
CölnexBfgw.V. 30
do. Gaso.Etekt, 0
CoocordiaBgb. 23
ConeolidabM 23
Crölludlr. Pap. 10
Delmenh. Linol. 28

I Dessauer Gas . 11
OUIebers .El.G. 11
Otscb. Gasglübll25

187 0960
244 .406
207 .8060

121 .700
216 .2560
120.0060
156.000

220 006
146.2566 ..
131.0060 Hi
68 .000

176.006
242.5060
1576060
137.500
221.2568

74256
190.500
206 751.
239.006 ...
183.0060 Gl
270.500
414.7568
128 0068

48 006
52.000

311.5060
379.5060
197 906
310
178.7568
165.753

U13 .00U3

do. Eisenhütte
DynamiteTrust
Egestortt Satin .
Eintracht Brok. 2/
Etbert.Farbent . 28
Elkt. Unt ZünchJIO
Engl Wollmar. ' "
Eschmail Brgm.
Essener Stemk.
Flensb.Schitlb.
Frisier iRossm
Gelsenk. Bergw
Georg MarieStA

do. Vorr.-A,
Gerreah Glash
Ges.t.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
Görlitier Eianb.
do Maschinen

Haberm-SGock -
Hattesche Msch|30
Hannoy. Masel»
Harbg.-Wien G
Hark.Brückend
do. Bergb.Pr.A.
Harpaner Brgb.
HartmannMach
Hasper Eisenm
Hedwigshütto
Herbrand Wgi
Hdsch. cis .u.c
Höchst Farbm.
Hubertus Brkhl
Jtse Bergbau
KahlaPorzullan
Kali«! Äscherst
Kattomitr.Brgb
KühlmannStrk
König Wilh. ky
Königsborn
Körbisdorf Zck
Sebr. Körting .

i.&Shn.
Kytfhäuserhütt
Lauchhammer
LaurahüHe . .
Leonhard! Brk.
Leopold-Grobe
Löbnert Manch
Ldm.LömeiCo.
Uark .Ws« . Bgw
Magdeb. Bergw
Mannosmanar.
Marienh. Kotz

,45 .7068
109 .100
610 .256
333 .0018
342 .50(8
229756
147.756
170 406
156 5011
SIÛSOO
543 5068
134 503
53 258

216 406
158 753
122 258

74 2568
177 806
92-006

117 406
224 806
155-756
147758
137 00 8
241 753
100 406
91 0068

3SS00 >8
321 5068
130-8068

- 99253
,1l3X197 2563

. 189 30(8
8 1384 )06

12 152106
9 131-256
9 152506

24 328 256
“ 609 000

142 0060
- . 495 0068
22X349 2568
stO , 41753

227 .256
430 .2566
250 50«
242 .006
148-260 „,
121.4066 di
207.250
101.50«
189.206

3 16710«
9 176.00«
8 159 .75«
8 121 .600
8 332 00«
8 107 .000

37 511.000
13X205 00b
4 70.00«

10

24
i. StahlwrklO

t .Kalkw12

4X

'24

10

MarkPortt.Cem
Mahl. Rüningen
RahmKochiCo,
HeneBod.-A.-G
Niedert. Koblnv
Nordd. Wollkm
0bschl.Eisb.-8

oo. Eisen-Iad
do.Kokswerke
de Prtl.-Cem.

Oppele.Cem.W.
Dienst&Koppel14
Otari-Minen. .
Ottenser Eisen
Phönix, lit .A .
Raaensb.Spmn.
Rhein-Hassan
Rhein. St
Rh.-Ws« -
Riebeck, Mnt.W,. -
Rombaeh. HüttepO
Rositz. Braunk.

do Zuckert
Russ. Allg.El.G. -
Sächs.GusstablpO
SalmeSalto»
Sangerb Mac.
Seherlag eh.Fb13
Schimmch.Cem12
Schles. Cement 9

do. Zinkhütte20
Schob.! Salzer 24
SchuekertElekl
Scholz- Knaudt
Fr.SoitlertiCo.
SiemensGlu-I.
Siem. ! Halske
Spinn. Renner
SprHbaokA '
StadlbergHi—
Stettin. Vulkan
Stodick 4 Ce
Stoib. Zink-Akt.
TeddenbrgSch .
ThalnEisenbütt20
Leonh.TietzAG.
Ver. eh.Fb.Zeitz
de.Cöln-Rttw.f
de. laus . Gtm
do.Mtllw.Halte
do.Hickelwerke
do. Zyp.4Wisa,
Victoria Fahrt.
VonrärtsBieltS
Vogt 6 Wall
Vorwahl. Prtl.C
Warst.Grub.VA
Wenderntb
Westeregel
Westtalia Gern.
Westl. Orabtindl

80.00«
321 00«

II 182.750
86.006

197 00«
142.106
90106
7100«

224.50«
145.536
146 006
172.80«
111.506
88 763

252.106
94.500

222 006
158.50«
168506
199 506
150 30«
97.10b

118.256
155.10«
299.00«
92. 000

202.25«
226 25«
165.00«
145.506
380 250
357 50«
150.75« Fr
122 50«
139 00«
223.506
216.50b
110.758
451.00«
104.250
129.00«
249.000
127.906
137.000
214.50«
115.000
121.750
326 75« ...
368 00« p,
157.600
266 50«
|59 .6k«
94750
40 500

229 758
296 00« .
135 50« £
94 900 Fi

199.900
102 006

Watt.Drabtwerk
de. Kepferwk.

Weatt.Stahlwrk
WickingCemnt.
WiekratbLeder
Wiel.WHardtm.
WHkeOaeom. .
Wilhelmshutte.
Wittan.Guösthl.

de. Stahlröhr.
Zaitrer Mesch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb^
AllgBl.OmnAllgBIJ_
do.lokoSt . . -
Bch.GelsSt 8^ 161.003
Brosch. St
Brest. £1.8.

= Caseel . Stb
S’ß Elkt. Hochb
" TGr.Brl.Strb

Hmh. Packt
do. Stralb.
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Opf.

[Krdd.Eleyd
Obipat. Indost, fesellscb.

7
-0. 23

I.P20
is 25

87 .00«
105.00«
42 .256
79 .00b

106.10«
114.25b
95 .750
90 .75«

199.253
124.500
306 00«
84 .09«

X151.000
181.25«
167.25«

129.00«
100.250
108.250

. 130.00«
8X162 .50b

10 143.90«
10 (177.750
m  74 300
9u 190.50«

201307 .406
7 123.00«

Allg.Elekt.-Ges.j .«
Oortm. Union . *4a — )
German.Schtl2 *4 100 .100
Fr. Krupp . . .1*4 97 .100
Laurahöttu . . *4 | 92 .006
HeueBnd.-Gus. 4 82 .500
Siem4Hlsk.kv3 4 I 91 80b
liedbank Obl| 4x1 80 .000

Amet.Rott
Brües.nA
Kopenhg. . . .
London Jrista
Heuyork
Paris .
Wien .
Schweiz
Ita). Platz TOT
Fetersb..

riete
. »rata

8 7.
87.

87.
Gold. Silber. Banknoten

20-Fraacs-Stucke
Sovereigns. ».Stück
NJIusa.Gotdp.tOOR
Amerikan. Nuten. ,
BelgischeNoten. .
ngtischeBanlcn.1L
rinr .flankn.lOOfr.

Holland. BanknotenI
Oesterr.Not. lOOKr.

16.185b
20 .465b
216.20b

4.20 b
80 .450
20 440
80 .95b

168.90b
84 80b

9ldl68i60bGlRuss.Moten100RblJ216 26b-

I
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N MDe»WklUU
Ein Roman aus Island von Anny Woche.

Copyright 1910 by Anny Wothe, Leipzig.
<52. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

,̂ 5elg.a!" schrie der Kapitän erschüttert, der Frau zu
Füßen sinkend und weinend ihre Knie umfassend, „Lielga!
Wie soll ich dir danken. Wie groß bist du und wie gut.
Verzeihe mir meine Härte und Grausamkeit. Ach. ich möchte
dir ja alle Hände unterbreiten . Ich möchte dir und unse¬
rem Kinde ja alles zuliebe tun . Nur von ihr , die ich mit
siebernder Seele , mit allen Sinnen und allen Gedanken be¬
gehre, dürft ihr mich nicht xeißen. Komm, Hallgerdr , knie
nieder und danke ihr , die uns unser Glück gibt. Sie schenkt
mir das Leben wieder, sie macht mich reich und groß."

Er versuchte Hallgerdrs Hand zu fassen und sie au seine
Seite niederzuziehen, aber Hallgerdr nahm stolz und fremd
ihre Hand zurück.

„Steht auf, Kapitän Andersen," sagte sie ernst, und
ihre Stimme klang hohl, als käme sie aus weiter Ferne.
„Nicht danken Hann und will ich der Frau dort , der ich wider
Willen ein Stück von ihrem Herzen ritz. Ihr vernichtetes
Leben, durch Eure Schuld vernichtet, würde nicht zulassen,
daß auch nur ein einziger Glücksschimmerin meine Seele
fällt. Ich habe Euch geliebt. Wie ein Feuer kam es über
mich mit rasender Gewalt. Ich konnte nichts anderes den¬
ken, als immer nur Euch und immer wieder Euch. Aber
seitdem ich weiß, daß Ihr einer anderen die Treue ge¬
brochen, um mich zu lieben, seitdem ich weiß, daß Ihr Euer
süßes, kleines Kind meinetwegen verlaßen konntet, da ist
in meiner Brust etwas hart geworden, Kapitän . Nicht ein¬
mal weinen könnte ich um Euch, so leer und öde ist es in
mir . Nur eines wohnt noch darin , das Grauen vor Euch
und Eurer Liebe. Geht heim. Kapitän , aber wagt es nie
wieder, den Widarhof zu betreten. Ihr kamt in unser Eis-
lanö , um Rache an den Bewohnern des Hofes zu nehmen,
die einst an den Euren Unrecht verübten . Ihr habk Euch ge¬
rächt, Jngwald Andersen, Ihr habt hier mit kalter Hand
ein Menschenleben zerbrochen, das gläubig und vertrauend
sich in Eure Hand gab. Wir sind nun griitt. Hebe stolz das
Haupt , Vater , der Widarhos ist frei ! Gelöst ist der Fluch,
der ihn umfangen . Ich . ich zahlte ihn mit meinem Herz¬
blut und meinem Glück!"

„Der jüngste Tag kommt," brüllte da Bjarni plötzlich ins
Gemach, „rettet Euch, hinaus , hinaus !"_

Mit wilder Hast riß er Hallgerdr und Helga aus der
Tür.

„Hinaus !" schrie er noch einmal die Männer au.
Diese standen sich plötzlich, die Augen fest nreinander-

gebohrt, allein gegenüber.
Die Erde hob und senkte sich wie im tiefem Atemholen.
„Sagte ich es nicht." lachte Ravna Jonson grimmig auf,

„nun kommt das Ende. Ja , ja , mein Söhnlein , jetzt ern¬
ten wir die Frucht unserer Taten ."

Er umklammerte mit beiden Händen die Handgelenke
des Kapitäns , sodaß dieser nicht imstande war . sich zu
rühren.

„Was habt Ihr vor ?" keuchte Jngwald Andersen.
„Augenblicklichlaßt Ihr mich los , oder ich zwinge Euch."

„Wir sterben jetzt zusammen, mein Knabe. Meine Vor¬
fahren ließen Euren Großvater sterben, ihr aber nahmt
meinem Kinde das Leben! Was sagte sie doch? Wir sind
quitt ? Aber wie ich Euch schon vorhin ankündiate , einer
ist dennoch zu viel von uns auf dieser Welt. Und darum,
mein Söhnlcin . auf jetzt zum letzten Gang . Macht Euch
fertig , Kapitän !"

Kampfbereit stand er seinem Todfeind gegenüber.
Ein gewaltiges Ringen begann. Der alte Jonson hatte

Riesenkräfte, aber Jngwald Andersen wollte auch nicht
unterliegen , und dazwischen zitterte in seiner Brust nur
immer der eine Gedanke: „du darfst ihn nicht töten, du darfst
ihr den Vater nicht auch noch nehmen, du nicht!"

Nur noch ein Keuchen ging von den ringenden Män¬
nern ans , ein dumpfes Stöhnen.

Schon fühlte Jngwald Andersen seine Kräfte schwinden.
„Nun ist es vorbei," dachte er, und wie einen Schatten

sah er das stille, leidvollc Gesicht seines Weibes und das
süße, lachende Antlitz seines Kindes. Hallgerdr sah er nicht.

Tiefe Nacht senkte sich auf sein Bewußtsein.
Ein furchtbares Donnern war in der Luft. Noch ein¬

mal hob und senkte sich die Erde und der Widarhof stürzte
krachend zusammen, die beiden Männer unter den Trüm¬
mern begrabend.

Schwarze Rauchsäulen stiegen zum Himmel empor. In
wildem Entsetzen floh das Vieh, das sich losgerisien hatte,
über die bebende Erde. Ein Hagel von glühenden Steinen
regnete hernieder . Große, helle Feuerkugeln wurden gegen
den tiefschwarzen Himmel emporgeschleudert, um dort zu
zersprühen und in tausenden von kleinen Feuerkugel«
niederzusausen.

Heißer Dampf und Aschenregen deckten das hebende

Land zu. Tiefschwarz kam die Nacht, schauerlich durchleuch-,
tet vou blutrotem Feuerschein.

Die Eisberge lösten sich, von Feuersgluk geschmolzen,
und sanken ins Meer , das seine aufrührerischen Wogen
weit ins Land warf, um noch zu vernichten, was vom Feuer
verschont blieb.

Glühende Wolken jagten am Nächthimmel dahin.
Endlich verstummte das Krachen und Donnern . Nur bt

leisen Stößen bebte noch der zitternde Leib der Erde. Ein
Zucken, wie ein letztes verzweifeltes Aufbäumen , dann
wurde es still, und als aus dunkler Nacht und Feuersgluten
der Morgen aubrach, da lag tiefes Schweigen über der von
grauer Asche und Lavasteinen bedeckten Stätte , auf der
gestern noch der Widarhof trutzig emporgeragt hatte:

Nur eine öde, eingesunkene Wüste, über der krächzend
die Raben kreisen, war übriggebliebeu von dem stattlichen
Hofe.

So hatte, wie Bjarni glaubte, das Gottesgericht ge-,
sprachen.

Durch das Polarmeer zieht ein Schiff. Schwarz ist sein
Leib, blutrot flammt sein dampfender Schlot. Wie auf der
Flucht eilt es dahin durch die kochende Flut . Weiter,
immer weiter geht die tolle Fahrt , an felsigen Riffen , durch
endlose Waffer, rastlos der Heimat zu.

Goldsterne wiegen sich in tollem Tanz auf den blau¬
schimmernden Wellen. Blasse Rosenglut fliegt über die
starren , weißen Gletscher, und zarte Duftgebilde , vom hell¬
sten Blau bis zum tiefsten Violett verschleiern die schwar¬
zen Felsen, die drohen aus dem Meere enworwachsen, als
wollten sie der schwarzen „Katla" den Weg wehren, den sie
unentwegt zur Heimat nimmt.

Mit Volldampf geht die Fahrt.
„Sie hält's nicht aus . Frau Andersen," gibt der alte

Steuermann mit sorgenschwerer Miene zu bedenken: „wie
ich schon sagte, sie ist zu schwach auf der Brust , die .̂ katla".
Da kann es passieren, daß wir eines schönen Tages einfach
vor die Hühner gehen!"

„Es ist sein Wille, Steuermann , der Wille des Kapitäns,"
gibt die blasse Frau , die an der Reling steht und über das
Wasser starrte , zurück, „und sein Wille ist hier Gesetz."

Der alte Stevens strich sich verlegen über das dünne
Haar.

,̂ )a doch, ja doch, ich meine ja nur so. Es verschlägt
doch aber vielleicht nichts, ob wir einen Tag früher oder
später in Merok sind."

(Fortsetzung folgt.)

Neue Nräste für Nörper und Geist.
Das vom Publikum hochgeschätzte, vou Aerzten aner¬

kannte und verordnet« Keeiferrin steht an erster Stelle
als blutbildendes und nervenstärkendes Präparat » um
neue Kräfte für Körper, Nerven und Geist zu sichern, und
zugleich rostge Wangen und blühendes Aussehen zu er-
icttmctt«

Unentbehrlich in der Rekonvaleszenz, nach erschöp¬
fenden Krankheiten, um die verlorene« Kräfte wieder zu
heben.

Leciferri« hat sich die größte Anerkennung der wissen-
schaftttche» Kreisen erworben, und wurde auf der inter¬
nationalen Weltausstellung, Gent 1913, mit der goldenen
Medaille ausgezeichnet. <281>

Preis per Flasche M. 3.- . Man achte beim Einkauf
auf den Namen Leeiferri« . In Apotheken, ganz sicher
von : Löwen-Apotheke, Taunus -Apotheke, Victoria -Apo-
theke und Adler-Apotheke in Wiesbaden._ Z.212,15

Depots in Wiesbaden : A. 225
Droxerie Jfassovia (Ch. Tauber N.), Kirchgasse,
I,öwen -Dro «rerie (Hans Kräh), Wellritzstrasse27,
örojrerie W . Minor . Schwalbacher Strasse 49,
(ienuania -Di 'ox . (Apoth. C. Portzehl), Kheinstr.67,
Victoria - Orogerie (R. Seyb\ Rheinstrasse 101.

ResfbeständeDie beim regulären
Verkauf verbleibenden
in beliebiger Rollenzahl gebe ich zu ftusserst vor-
teilliaiten Einheitspreisen ab:
Tapeten Serie I per Rolle 15 H. früher bis 40 HII

III
IV
V

VI

20
25
30
40
50

50 H
60 H
75 H

100 ^
150 H

Tapetenhaus Georg Diez, ® oÄ

Gelegenheitrkauf!!
Ein vorzügliches Geschäfts-Automobil, 4-zylindr'>g, ist sof. zu

verkaufen. Wo? zu erfragen in der Filiale dieses Wattes. 228,8

Donnerstag frisch eintreffend:

ja.Kleine ScheWeW.15 M.
!a. Mtze SiheWe.. 33 ..
ja. Knilim.niitldpti„ 18 ..

Zu haben in allen Verkaufsstellen von

Mols Harth
Kölner Konsum - Geschäfte.

39957

Z.to

X fät 3tot* * tk>, *>*»*■ hch«, X
iJiMs,snM1j.Wk«kWItt/  '

empfiehlt zu bekannt billigen Preise « m «nnber-
iroffenen Qualitäten Mso

Uohlenhandlung SlltOÖ
Telephon 2913. — Bureau: Friedrichstr.29.

Achtung! la Nußkohlen(ge¬
siebt) Kumvi 29. 27 m 25\ A.
3tt . 1.50, 1.40 u. 1.30 M;  Bri¬
ketts 9 St. 10 4 . 3tr l .10 JL
Kasten1.15 Jt:  Bundelholz 10
u. 16 A.  gr . Sack1 JL.  Holz¬
kohlenu. Zechenkoks, la Indu¬
strie-Kartoffeln Ztr .2.50̂ -s^
Hirschgraben 22, Televb. 1348

r Hüte r
♦ Federn - Reiher - Boa - J
4 Umarbeitungen in bekannt *
♦ sorgfältigst . Ausführung. ♦
♦ Sfraussfedern - L ♦
% 2955 Manufaktur ^ ♦
r» BSanck$ ♦
f  Friedrichstr.39,1.Stock|y
umsonst.
Nr. 63 Waden).

Offeriere echte 1913er
Jtal . Hübner, beste
Eierleger, die es gibt.
Verlang. Sie Katalog
Libberger, Hainstadt

B 226

<SS «3SG ®3SS ©33»

Damenbart
ISstige Haare an Händen and
Armen werden leicht, schmera-
and gefahrlos in einigen Minuten

, entfernt mitRino-
Pepilatorium

Dieses Enthaarungspulver wird ein¬
fach mit Wasser an gefeuchtet and
einige Minuten aufgelegt

Greift die Haut nicht an.
Haooa Hk. 1 .25.

Nur echt mit Firma:
Kiah. Schubert&Co. (Uu.b.B.Wtliib£Ua
Dtfots;

Drogerie Siebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe,gegenüb . Kcxbbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Schützenhof-Apotheke, Langg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.

Kindergard. u.sämtk. Kinderw.
wird tadell.u.gutang. Off.u.„Kin-
dergard." postl. Bismarckr. f5L24

117»
ID

ffl

TI

Nor echt mit Schutzmarke Sdumutehdeger

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus

Wilhelmstrasse 38.
TeL 28 o. 6518

Seit 1873 kommanditiert uon der Deutschen Oereinsbaak, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 361/9
euer baut es grosses Stshlkammer -CiefriUbe.

Zeilsdiriflen-
Lesezirkel.

Familien - Mappen
6 verschiedene Zeitschriften
monatlich I Mark.

Feiler&Gecks
Webergasse 29.

39960

Halt, das matz man
Noch nie war mein Lager mit sämtlichen

Neuheiten in Herren- und Knaben- Ulster,
Paletots,Anzügen «:., ein- und zweireihig,
in so reicher Auswahl auSgestattet wie
momentan. Durch vorteilhafte Einkäufe und
Ersparnis der Ladenmiete bin ich in der
Lage. gute, moderne Ware, Neuheiten dieser
Saison, zu sehr billigen Preisen zu verkaufen.
Es ist auch wieder ein Posten der beliebten,
schafwolleue» Anzüge und Holen einge¬
troffen. ausvrobierte Qualität ; ferner eine
große Sendung engl. Lederbosen. Ick
empfehle als GelegenbeitSkauf Schulanzüge,
die im Nummern-Sortiment nicht mehr kom¬
plett, zu und unter Einkaufsvreis: hundert¬
facheAuswahl. Jeder Kauf ist Emvfcbl uug!!
>0 “ 1 Treppe steigen bringt Gewinn.
KW" Rechnen Sie nach, es stimmt. "WS
llur Neugasse 221

Erstes und größtes Etagcn-Geschäft am Platze. 178.18
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WühiiMgs-Anzeiger Wiesbadener flieste Nachrichten.
Zu vermieten

Wohnhaus. 8 3tm ., « | äc «.
Zub.. Obstgartenu. ®l ^ enIanö Stallgebaube . f. tru.br»
mctl " Landwirtschaftsbetrieb,
Geflügel oder Schweinezucht
zu vermieten.

örivnittbftt . 66, 1.,
^billigst .- N. Niederwalöstr^

Wrinstr . U5 tKudlettel . vra^tige 5-3im .-Wobn.. gr. »ove
Räume, s- vreisw . ". 1-Avril
1814z. v- lK. Htb.. n. 3 MistZ

4 Zimmer.
Babnbokltr. 12, Ms.. 4 3im . u.
"Nicke , f. Sckuetd. ob. Schnei¬

derin . ». v N HausbeNtzer^verein. Lmsenstr. _19._ _ —

krerderstratze8,j-
4-Zim.-Wobu..Gas u.elektrlsch,
ver 1. Oktober zu vermteten.wklrrz  Petri . Part . 1128g

Rüdesbeimer Str . 20, 2 Zim.
u. Küche ver sofort zu verm.
Näheres beim Hausmeister
Fritz . Hint-i-b Sockvt. 1158Ü

Sedanstrabe 3, Pt .,
schöne gr Manlarbeu -Wobn..
2 Zimmer und Kücke. vcr
sofort o. später zu verm. » ru.

Schierst. Str . 27. Htb.. 2 sch.
3 3 .-W. z. 1. Okt. z. v. Nab.
Vdb. Pt .. K. Auer. 11380

Schwalbacher Str . 89, 2 Zim.-
Wobn. auf gl. od. svat. ll84̂

Steingaste 31. Htb.. 2 Z.-W. auf
1. Okt. z. v. iJäbrl . 270 Ji .)

Waldstr . 20, sch. 2-Zim.-W. im
Abschl. zu verm. 11552

Walluser Str . 2, Pt . I-, Frilv .-
W. an einz. Frau o. kinderl.
Ebev. evtl. Hausverw . z. »m.

Wallmüblttr . 4, Sout .. 2 3 . u.
K. sof. Näh. Walkmüblstr. ^

Karlstr . 21. 2.. 4-3 .-W. KeÜeü
Mansarde , v. iof. r. vm.-

Wtelandftr . 9. schöne4-3im .-W.
% Stock, der Neuzeit entsvr ..
sof. zu verm. Näb. daselbst
oder HnrterbMtH Pt . t -_

3 Zimmer.
Dobbeimrr Str . 98,Bdb .. schöne

3 W Kücbe. Keller sof̂ «,wenn. Näb  1 . Stock I. 11250
Friedrichftr . 37. Htb. Mi «wgWobnung zu Vermieten. 11803

Werderstrabe 8. 11318
2-3im .-Wobn. m. Gas u. el.
Trevvenbel .. evt. m. Werkst,
u. Laaerk.. f. Ji  330 u. JI  300
vreisw . z. v. Näb. Gerner.
Koebenstr. 18 od. b. Hausm.

Wellribstr . 3. Gtb.. kl. Wobn..
2 3im .. Küche u. Keller, sof.
od. 1. Nov. an kl. Fam . od.
ält . Leute z. v. Montl . 16̂ ^

wellribstr . 20. Vdb. Msd. 2 s.
u. Küche sof. ». verm. f580g

Wellribstr . 21. l .<2 3 . u. ff. 11268
Zimmermannstr . 10, Htb. O.

2-Z.-W. z. v. N. Vdb. P. 113<"
2- n. 3-Zim.-Wobnuna mit Ab-

schlub auf 1. Okt. , . vm. Nab.
Riedstr . 23. Stb . Pt . 11300

Gneisenauktr. 10. Mans. mtt.
0 Ji  6 . Nitzsche._Hiü

Mauernalle «. beizbare Manst
». sof. z. v. Nab. 1. St . 11010

Moritzstr. 50. grob . bei,b. leeres
Zimmer zu verm. 1

Platter Str . 8, Pt .. 1 sch. Front-
snib-3 . a. nl. o. sv. z. v. 11010

Rbeinstr . 103. Frontso .-3 . 10^n. Alt, z. v. N. Pt . 113 lll
Nömerberg 10. 1 schönes Zim

Näb. Hinterb . 3. 114M
Seerobenstr . 28. Vdb.. leer . 3.

verm. Näb. Laden, n « «
Schachtstr. 6. Msd. m. Kockofem
Wallnfer Str . 7. sch. Part .-Z.

Mtb. an rnb . Pers . z. v. nJ li
Walkmüblstr. 4. Srtsv .°3im . an

einz. Pers . sof. N. Walkmübl-Al * 11o5v

Bertramstr . 19. Dauermieter
2 gut möbl. 3im . m. Küche
IGasberdi zu verm. 18843

Bleickstr. 40 erb. anst. Mann
lMädch.s sch. Logis. N. V.̂

Gneilenaustr .16. 3-Z.-W.v1 .OkbMäfu>res be, Nitzsche. 11449
Hellmuudstr. 33. Htb- 2.. 3 3.

u Klicke.  29 Mk. 11381
Moribstr . 12. Gartenb . Dach.

3 Zimmer u. Küche an rubige
ältere Leute sof. z. vm. 1154?

Röderstr . 27. Vdb. U  3 Zmu
il  Küche  zu verm. c83f

Schulgalle 3. kleine 3-Zim^Wobnuna ,11 verm. 118̂
Taunusstr , 13. Stb . 3., 3-3 .-
* W. m. 3ub „ Zentralbza - an

rub . Leute sof. , . v. Nab. b.
Saas . Taunusstr . 13. 1 11020

Wallnfer Str . 7. Mtb .. ft51. 31».4-Z.-W. v. N. V. Pt . 11333
Wielandstr . 13. 4. St ., sch. 3-3 .-

W. ver 1. Okt. Nab . dasi
Part , links. _Jüü

2 Zimmer. _
Adlerstr . 42, 2 3 . mit 3ub . v.

Monatl . 10 Ji  z . vm. 11811
Adlerstr. 62, gr . Stockw.. 2 3.

u. Küche. ». vm. f5834
Adlerstr 66. 2 3im . Kücke

od. ivater . billig._ 10949
Bleickstr. 31. Htb.. 2 Zim .. K. u.

Kam. Näh. Rbeinstr . 107̂ Pll

Dobbeimer Str . 98., Mtb . u. H.
schöne2 3im .. Küche. K. iof.
z. v. N. Vdb. 1. St . l. 11340

Dobbeimer Str . 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . billig
zu vermieten._ 113'3

Dobbeimer Str . 122, Htb.. 2-3 .-
Wobn. 1. Okt. N. Mtb . Pü r.

Dobbeimer Str . 169. 2-3 -̂W^
Frankenstr . 7. Htb. 1.. 2 Zim. u.
! K 1. Okt. Näb. Vdb. Pt. 11818
Geora-Aiiaiiitstr 6 2- -t -WoK.

nunaen v. sof. od. sv. 1UT.
Grabenstr 14, Dachwohnungen.

1 u. 2 Zim.. kleine Kücke. zu
vermieten._ 11U81
Helenrnstr. 16, 2 Zim.. K. u K.

Hirschgraben 18. ick. gr . 2-3 .-
Wobn. Näb. Bdb. Pt . 1153S?

Hockstättenftrabe 8, 2-3immer-
Wobnuna zu verm. i808?.

Jägerftr . 12. Wobnung. 2 3 . u.
Kücke. z. 1. Nov. z. vm. jggf

Karlstr .28.sch.2- u.3-Z.-Man ?.-W.
a.iof.z.vm. Näb. das.H.t . f.58o8

Karlstr . 36. Stb .. frbl . 2-3 -̂W.
im Abschl. sof. od. sv. N. V.̂

«astelstr . 4/5. Manl .-W. 'Ab-
schlubl 2 3 . u. K. v. sol AV verm. Näb. 2. S . l. 112(̂

Lebrttr . 2, 2 Msd.-Z. m. K. 16 M.
^ mon.. iof. o. sv. N. Pt . " 524
Moribstr . 28. abgesckl. 2-3im .»

Dachwobn.. mon. 15 Ji.  an
rub. Leute z. v. Näb. Stb . 3.

E 11402

«l . ges. 2-3 .-W., Abschl., Stb . D
a. einz. Perl . 12 Karlstr^bst

Schönen>llMe2-3iMN-Wohn.
ver 1. November zu verm.
Dobbeimer Str . 126. 11563

1 Zimmer.
Adelbeidttr . 10, Vdb.. Zimmer

u. Küche zu verm. Näheres
Büro . Parterre lin ks. 11000

Adlerstr . 63. 1. Zimmer und
Küche sofort._ H 230

Bülowstr . 4. H.. 1 3 . u. K. , . v
Näb . Vorderb . Part . 11309

Dobbeimer Mr 103. schöne! 1-
-°L

sLöu^ 1-" u"^ -Zim -̂Wobnuna
zu vermieten . ll -ijji

Dobbeimer Str . 24. Pt ., scbön
möbl. 3im . vreisw . z. v.

Ellenbogens. 3. Frtsv - 2 möbll
Z. ev. m. K. Nab. 1. St . 1148?

Wellribstr . 21,1 .. Stall f. mehr.
Pferde . Rem. n. Wohn, ẑ m
Gröbere Stallungen , auch ge-

teilt . zu vermieten. Rabercs
Adelbeidstroste 82. 2. Et.
Kntscherwobnnng mit Stallung

Remise v. 1. Okt. zu verm
stläb. Adelbeidstr. 43.

Gmser Str . 25. möbl. Zim.
Emser Str . 25, 2., schönes Zim ..

1 od. 2 Betten , mit oder ohne
Pension billig._ffü

Helenenvr . 11. Part ., erb. r.
Arb, sch. Scklasst., levar . i»84?

Herrogartenftr . 5, 2. r .. gut mbl.
Zim. mit Schreibt, bald z^ m

Frankenstr . 3. 2.. ein. ev. zwe,
3 . u. K. z. v. Näb. Pt . 11038

Sortinaltr i l » 2 Zim bt 11.
sn. N. Ablerst66 .1.E

Hartingstr . 11. eine kleine Wob
nung , Zim. u. Küche. brlUa
zu vermieten.

Helenenstr. 16,1 3im .. K. N.. K.

Hermannstr . 3. 1Z . u. K. »-vnu

Fabnstr . 19. Zimmer u. Küche
Bdb. Pt . zu verm.  > 8jM

Karlstr . 32, 1. St . r . 1 Zim,
,, Kücke. Stb . 14 ,M.  f »w

Kellerstr. 10, 1 Zim. u. Kücketok , NM. Näb. 1. lks. 11809
Kellerstr. 15. Gtb.. Mansarden-

wobn.. 13 .. K-. Abschl. u. Kll.
v. 1. Okt. z. v. Nab. Vdb.̂ Pt.

Kirchgalle 19. 1 Zimm. u. Mime
zu vermieten.  1120^

Lothringer Str . 34. i Zim. n K
»er Okt. zu verm. 11840

Ludwigltr . 5. 1 Zim. u. Kücke>.
Absckl.. Gas , v. t . Okt. ll8-

Michelsberg 21. Frtsv .. 1 3im.
,1. Kücke iok. Näb. 1. St . 1181I

Rerostr . 6. 1-3im .-W.. Frontiv.
m. Absckl.. an rub . Pers . z. v.

Hermannstr . 9, Mansarde mit
Bett billia zu verm . 113"

Karlstr . 2. 2. r .. frdl . m. 3 .. i^

Karlstr . 30. 1. St . ein möbl.
Zimmer zu verm.

Ludwigstrabe 6. 1.. möbliertes
Zim. mit Bett z. vm. t58üZ

lntiit . 44,3.Klage,
freund!, gut möbl. Zimmer
ver sof. zu vermieten.

i
_w
39325

Rieblstr . 10, Parterre , bübick
möbliertes Parterre -Zirmner
zu vermieten . 0400

Rbeinstr .15.bl Engel. 2 elegante
Zimmer m,t od. obue Möbelkakart zn vermreten. 11801

Wörtbstrahe 19, 2. l.. anst. Arb
erb, bill. Locus. 41429

Elegant möbl. Zimmer
tkür Büfett - od. Bardame >evtl,
mit vorzüglicher Pension billigst
. um Frankenstr . 3. l, __gZH

Wkitsami Wiesbaden.
Ecke Dotzheimer-».Schwalbacher Dir.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.^ tNa-bbruck occöoien.J
Offene Stellen.

Männl Perional:
1 Maschinenickloller.
1 Elektromonteur.
1 Svengler u.,Installateur.
1 Feuerschmieö.
1 Wagner.
1 Bau - u. Mbbellckremer.
10 Zimmerleute.
1 Tapezierer u. Polsterer.
2 Buchbinder. ^
3 jg. Hausburschen m. Zeuan.
1 lediger Kuticker.
2 ledige Fnürleute.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

5 Kontoristen.
2 Buchhalter.
1 Korresvondcnt.
1 Stenotnvist.
3 Verkäufer.
2 Reisende.
1 Prov .-Reitender.

Weiblick.
2 Kontoristinnen.
1 Buckbalterin.
1 Stenotypistin.
23 Berkäuierinnen.
1 Filialleiterin.

Hausverlonal:
1 Kindergärtnerin . .
1 eins. Kinderfraulem.
1 Jungfer lEngl .l
20 AlleinmSdcken.
3 Hausmädchen.
7 Köchinnen.
Gast- und SckankwirtschastS-

Perional:
Männlich.

4 Saalkellner.
1 Büfettier . Zavier.
4 ia. Hausburschen f. Rest.
2 Listinngen mit aut. Zeugn.

Weiblich.
4 Büfettfräulein.
2 Servierfräulern.
3 Herdmädchen.
6 Köchinnen.
2 Kaifceköchmnen.
1 Beiköchin.
1 Kochlebriräulem. .
30 Haus - u. Kuckenmadchen.

Zu  verkaufen
Diverse,

Rene Guitarreritber mit 6
Akkord, u. 25 unterlegb . Noten
bill. zu verk. Platter Str . 38. 8.

Fast neu. dN. Mab -Winter-
paletot . mittl . Sia ... vreisw zu
verk. Adelbeidstr. 54. Gtb. 1.^

Grauer Mantel 6 Samt-
iacke, wie neu, 12 Ji.  Abzuacb.
Cbernskerweg 10, Adolisbdbe.

Bersch. BettZltleiderschr,Wa,a !r7.
Kachenschr..Sv ' egel. ver,ch.T,scke
z.verk. Z,mmerm .-Str .4P . f.5826

Lack. Kommode f. 8 Ji ». Ä
f5848 Bismarckrwa 36, 3. r.

Itür . Kleiderschr. u. 1 eiserne
Bettstelle mit Matr b' llrg z. vk
Rlückerttr . 23. 4. St . lks,—

Leistungsfähige
Zigarre « - Fabrik

hat gröber « Posten Quabtats-
zigarren . Preislagen JI  35—65,
billig gegen Kaüa ober Akzevt
abzugeben und bittet Reflek¬
tanten um Adrestenaufgabr unt.
K. S . 1104 an Rudolf Moste.
Köln. 386

Ofen u. Fabnenschild.
säst neu. billig zu ^verkaufen.- NINck.er .tr . 15. 1. lks.

Kapitalien.
Steöi! bis 1000  latfe
AftT« ,tu
Sulzbach i. Oberpf. B. 390

«0 / keine sonstigen
KU V,0 Spesen

gibt Seibitgeber an solide Leute
wenn LebensoerüL. abgeschloss

Offerten unter Ah. 902,an die
Filiale d. Bl. k- 5441

Rock neue Singer -Nabmasch.
2 saub. Betten , gr . Kletderschr^
gr. Waickbütte. Wringmaschtne.
Stüble . verschied. Küchengrsch,rr
billig zu verkaufen . , ,
Adolistr . 5, l. Seitenbau l . Pt.

Handwagen, mit u. obne Fed..
billig zu vk. Svezralgeschastu
Handwagen. Feldstr , 19._

Kinderwagen
billig zu verkaufen . Bievrick.
Jäger str. 5. 2. bei Ries , i4900

Kaufg 68 ue !i 6
Vornehme *646?

fremden -Pension
ersten Ranges , nachweislich ren¬
tabel. in bester Lage Wiesbadens,
von kavrtalkrästiger .ramilie zu
kaufen ober zn mieten gesucht.

Off. u. Pension 444 bauvtvoit-
lagernd Coblen». Rbein . erbeten.

Unterricht.

Läden
Männliche.

Unterricht in iranr . «. engl.
Sprache, Buckiübr ,̂ Ma chinen-schreib.. Stenogr . ert . J Efterer,
Schwalbacher Str . 53. *«943

Bertramstr . 13. Laden m. Z. u.
K. sof. N. Bertramstr . 10.̂ 1.

ÄSWSI.Im-linn
Bismarckring 7. Laden mit od.

obne Wobnung u. Lagerraum
ver 1. Okt. vm. 11830

Laden
Faulbrunnenstrabc 10 zu verm

Räberes bei «etickert. im l
Helenenstr. 17, Lad. u. Ldz. gl.

o. iv. m. o. ob. W. z. v. N^ l-

Röinerberg 25/27. Laden mit
Ladenzimmer sof. oder fv<rter
FirTTirt au  vermieten . 114UÖ

Rettelbeckstr. 15, 1 Z--W. z.̂ v.

Oranienitr . 54. Mansardenito -l
m. bob. Fenst.. 1 3 >m u. K..
Kell. v. i. z. v. N. Vdb. 2.̂ .

-.Hii-htitr 4. 1 Zim. u. R. " 8a-
Römerberg 6, 1 Zim. it-A Jlgfg
Römerberg 16, Htb.. 1 3 - û K.

Oranienitr . 54, Pt .. 2 Zim . u.
Kabinett, schöne Wobn. für
einz. Herrn v. s. z. v. 2. St . r^

Platter Str . 26, H.. 2-3im .-W.
i- Abschl. u. Gas iof. 11848

Nbeing. Str . 17. H.. 2 Z. u K.
, . v. Näb. Vdb. Pt . r . 11331

Rieblstr. 17. Htb.. 2 3 .-W. ver
Okt. Näb. Vdb. Pt. ^ »o

Römerberg 6, Dachw.. 2 3 . u. K.
11531

Römerberg 6, 2 Z. u. K. v. los.
11557

Römerberg 16. Htü^ 2 3 . ii. |11572

Römerberg 25/27. 1 Zimmer u
Küchem. Klosett tnt Abschluß
sofort oder spater.  11409

Rüdesbeimer Str . 20, Htb. 3.,
1 Zim . u. Kücke mit Zentral-
beir. an einz. Perl . sof. z. v.
N. b. Hausm . Fritz. Stb . Svt.

S -danstr. 1. 1 3im . u. Kücke.
14 Ji.  sof.» v Gas pot5. i5806

Sckwalb. Str . 87, schön. Dachw..
1 3 .. K. u. K s»s. o. ivat. 11818

| Werkstätten etc . |
Weinkeller

verm. Albrecktstr. 44. iuig_
Bleickstr. 28, Werkstatt mit od.

ohne Wobnung z. vm. '51

Blucveruranc .

Aotzer'Bierfeelitt
mit Auszug, billig v. I . Oktbr^
Näb. dal. 2. St . bei Mouba. 11

Steing . 14. 1u . 2 3 . u. K. v. !oü

Wald -GckeSaumitr.
1- 2- 3« n. 4-Zimmerwobng..
Kückeu. Zubeb., ioi. od. ivät
zn verm. Näb. im Hause bei
Nolles od. Biebrich. Frank'
fnrter Str 47. Büro . 11330

Zimmermannstr . 1. 1 Zimmer
n. Kücke zu verm. _11809

legre Zimmer
Adlerstr . 62, 1 gr. sev. Zim^ nrWüsterz. 1. Nov.z. vM- f®08

EckcrniördeStr .5.Stall m. Rein
evtl. m. Lagerraum aus 1..Ott
zu vermieten._

Hermannstr . 19, Ptt . mittelgr
belle Werkst., mtl . 8 Ji  v . ŝost

Karlstr . 28, tu Werkstätte z. v^Näb. f>tb. 1. daselbst, f. 5667
Lniienvl. 8. Pt .. Bürozimmer,

ev. m. Schreibt, u. Sckr .̂ m
Moribstr . 11 sind im Settenoaü
Geschäftsräume auf 1, Jan .1914
od.sv.z.verm .Nah .Rbetnstr .119^

Rerostr . 32. Kleine Werkstatt
z» vermieten._ - —

Rettelbecktt. 15. Werkst.. Lagerr -
Bierkeü. mit Abfüllr . 11338

Rbeinstr . 50. Stall . Remise u.
Lagerraum zu verm . 11438

«Krfilttv 6. Werkst. K VM. 11408

Für eine aste, lehr beliebte,
besteingesührte Gesellschaft mit
nicht zu übertreffenden Beding¬
ungen werden . . .
Vertreter für Wiesbaden
und Umgegend gesucht . Gest.
Offerten werden unter » »
in der Geschäftsstelle d. Nattes
entgegenaenommen._222?

lugt«i>el WA«ss 1 r»
irn. iNin,,«. Rbeinstr. 62. _

Weibliche.MMSWi.
das auch kochen kann, v- im. ges-
Liiilenstraiie 41. 1._1 -2Ü2?
“ Lausmädchen
für Blumengeschäftgesucht.
f5846 W .iMintfr. Rulowstr. 1.
AnMndiges Mädchen
gei. Blümengesch. C. Brömser.
Movritinsstratze 11-- !2Z-

Reinl . Mädck. «ei. b- anstcmd.
Bebandlg. u. Lobn: ied. Sonn¬
tag Aus«. Westcudstr. 19. Lad.

Ordentl . Lehrmädchen
sofort gesucht. Süd -Kamhaus
Ecke Moritz- u. GericktSstr. «

2 allererste, perfekte
, Marinen-Nahermei,
für meine Arbeitsstube so- i
fort gesucht. , s.582s I^ Wäsche-Haus

Theodor Werner.

Wiesbaden
Hotel Union,

Neugasse.
Definitiver Anfang Freitag,

10.Oktober. Sämtliche Neuheiten
werden gelehrt . Gründliches
Erlernen. Honorar mässig.

Anmeldungen bei Hrn . Reuber-
ling, Zigarrengeschäft, Faul¬
brunnenstrasse . Achtungsvoll
f.5766 Der Tanzlehrer:

Willi Eisinger.

Darlehen ht<Ser
puu 100- 100000 Work itets zu

©eföÄaS 'Ä
reell, biskr.. kulant Kauil ., Be¬
amte, Priv . n. Hotel-Angestellte,
auch Damen, glatt, ohne un¬
nötige Schwierigkeiten v Sub¬
direktion. Scllmundstratze 201.
11—2,7—9.auf Karte sof.Besuch

f5847

heirat 8-6 e8ucke
Gebildeter Kaufmann,

Mitte 40er. mit selbsterworbe¬
nem Vermögen von 70,000 Mk..
welcher umständehalber sich von
seinem Geschäfte zurückziehen
will, sucht zwecks

Heirat
die Bekanntschaft einer gebilde-
ten, vermögenden, gemütvollen
Dame bis zu gleichem Alter ist
ev. auch bereit, in ein Geschäft
oder in eine Pension einzu¬

heiraten . *6461
Offert, wolle man vertrauens¬

voll womöglich mit Photogr - an
die Exped. d. Bl. unt . J *51>
richten. 1̂ 1

Verschiedenes.
Abbruch.

Städtisch Krankenbaus.Schwai-
backer Str .. stud gut erb. Türen.
Fenster. MettlacherPlatten u.dgl.
m. zu verkaufen. Nah. Baustelle
oder Kellerstrabe Nr. 25.
Heinrich Rohbach. Unternebmer-

Telefon 703. 39953

Transporte mit der Rolle
werden billig besorgt. f8f»

Ludwig str. 6, Televb. 2614.

Durch MgeuhMaus
bin ich in der Lage. Posten
Schlafzimmer. Kücken- u. sonst.
-Möbel zu billigen Preilen unter
Garantie abzugeben. Günstig
für Brautleute . 39840

Möbellager
— 49 Hellinundstrabe 49. —

prima Brot!
Weibbrot. 4 Ptd . . . . 55 Pf
Gemischtes. 4 Pfö . 52 Pf
Bauernbrot , rund, 4 Md .. 52 Pf
— Gute Kuckenu. Brötchen. —

Ferd. Wenzel,3973k
Ludwigstr. 10. - Äorkftr. 23.

Tel .1446. —Lieferung frei Haus

An¬
zahlung

. gering.

Stellen suchen.
Männliche._

Burogehilfe
Maschinenschreiberu. Steno¬
graph, bisher in Anwalts- u.
Bürgermeisterei -Büro tätig,
sucht per sof. Position. Beste
Referenzen und Zeugnisse.
Gefl Offerten unter A-. 35 »
an d. Exp, d. Bl. erbet. 397o2

Weibliche._
Büglerinnen « nden dauerte

kompl . Einrichtungen
von Hk . 250 . — bis 3000 .— Hlk.sowie
einzelne Wlobelstucke

Buffets , Vertikos , Divan.
Schreibtische , Uhren, Matratzen,

Federbetten etc.
Anzahlung von 5 Mk . an

Abzahl , wöchentl . I Mk . an
bei

J. Wolf,
Friedrichstr . 41.

Ferner kolossale Auswahl in:
Herren-, Damen- und Kinder-Garderobe,

Anzüge,
Kostüme , Gummi-Mäntel,
Hleiderstohe, Wäsehc und Sehuhwaren

Kinderwagen.

Jeder erhält
Kredit!
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(52. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

,̂ >elga!" schrie der Kapitän erschüttert, der Frau zu
Fützen sinkend und weinend ihre Knie umfassend, „Nelga!
Wie soll ich dir danken. Wie grotz bist du und wie gut.
Verzeihe mir meine Härte und Grausamkeit. Ach. ich möchte
dir ja alle Hände unterbreiten . Ich möchte dir und unse¬
rem Kinde ja alles zuliebe tun . Nur von ihr , die ich mit
siebernöer Seele , mit allen Sinnen und allen Gedanken be¬
gehre, dürft ihr mich nicht reisten. Komm, Hallgerdr , knie
nieder und danke ihr , die uns unser Glück gibt. Sie schenkt
mir das Leben wieder, sie macht mich reich und grotz."

Er versuchte Hallgerörs Hand zu fassen und sie an seine
Seite niederzuziehen , aber Hallgerdr nahm stolz und fremd
ihre Hand zurück.

„Steht auf, Kapitän Andersen," sagte sie ernst, und
ihre Stimme klang hohl, als käme sie aus weiter Ferne.
„Nicht Lanken kann und will ich der Frau dort , der ich wider
Willen ein Stück von ihrem Herzen ritz. Ihr vernichtetes
Leben, durch Eure Schuld vernichtet, würde nicht zulassen,
öatz auch nur ein einziger Glücksschimmerin meine Seele
fällt. Ich habe Euch geliebt. Wie ein Feuer kam es über
mich mit rasender Gewalt . Ich konnte nichts anderes den¬
ken. als immer nur Euch und immer wieder Euch. Aber
seitdem ich weitz, datz Ihr einer anderen die Treue ge¬
brochen, um mich zu lieben, seitdem ich weitz, öatz Ihr Euer
sützes, kleines Kind meinetwegen verlassen konntet, da ist
in meiner Brust etwas hart geworden, Kapitän . Nicht ein¬
mal weinen könnte ich um Euch, so leer und öde ist es in
mir . Nur eines wohnt noch darin , das Grauen vor Euch
und Eurer Liebe. Geht heim, Kapitän , aber wagt es nie
wieder, den Widarhof zu betreten. Ihr kamt in unser Eis-
lanö , um Rache an den Bewohnern des Hofes zu nehmen,
die einst an den Euren Unrecht verübten, Ihr habi Euch ge¬
rächt, Jngwald Andersen, Ihr habt hier mit kalter Hand
ein Menschenleben zerbrochen, das gläubig und vertrauend
sich in Eure Hand gab. Wir sind nun guitt . Hebe stolz das
Haupt , Vater , der Widarhof ist frei ! Gelöst ist der Fluch,
der ihn umfangen . Ich , ich zahlte ihn mit meinem Herz¬
blut und meinem Glück!"

„Der jüngste Tag kommt," brüllte da Bjarni plötzlich ins
Gemach, „rettet Euch, hinaus , hinaus !"

Mit wilder Hast rttz er Hallgerdr und Helga aus der
Tür.

„Hinaus !" schrie er noch einmal die Männer an.
Diese standen sich plötzlich, die Augen fest irreinander¬

gebohrt, allein gegenüber.
Die Erde hob und senkte sich wie im tiefem Atemholen.
„Sagte ich es nicht," lachte Ravna Jonson grimmig auf,

„nun kommt das Ende. Ja , ja , mein Söhnlein , jetzt ern¬
ten wir die Frucht unserer Taten ."

Er umklammerte mit beiden Händen die Handgelenke
des Kapitäns , sodatz dieser nicht imstande war . sich zu
rühren.

„Was habt Ihr vor?" keuchte Jngwald Andersen.
„Augenblicklich laht Ihr mich los , oder ich zwinge Euch."

„Wir sterben jetzt zusammen, mein Knabe. Meine Vor¬
fahren lietzen Euren Grotzvater sterben, ihr aber nahmt
meinem Kinde das Leben! Was sagte sie doch? Wir sind
quitt ? Aber wie ich Euch schon vorhin ankündigte, einer
ist dennoch zu viel von uns auf dieser Welt. Und darum,
mein Söhnlein , auf jetzt zum letzten Gang. Macht Euch
fertig , Kapitän !"

Kampfbereit stand er seinem Todfeind gegenüber.
Ein gewaltiges Ringen begann. Der alte Jonson hatte

Riesenkräfte, aber Jngwald Andersen wollte auch nicht
unterliegen , und dazwischen zitterte in seiner Brust nur
immer der eine Gedanke: „du darfst ihn nicht töten, du darfst
ihr den Vater nicht auch noch nehmen, du nicht!"

Nur noch ein Keuchen ging von den ringenden Män¬
nern ans , ein dumpfes Stöhnen.

Schon fühlte Jngwald Andersen seine Kräfte schwinden.
„Nun ist es vorbei," dachte er, und wie einen Schatten

sah er das stille, leidvolle Gesicht seines Weibes und das
sütze, lachende Antlitz seines Kindes. Hallgerdr sah er nicht.

Tiefe Nacht senkte sich auf sein Bewutztsein.
Ein furchtbares Donnern war in der Luft. Noch ein¬

mal hob und senkte sich die Erde und der Widarhof stürzte
krachend zusammen, die beiden Männer unter den Trüm¬
mern begrabend.

Schwarze Rauchsäulen stiegen zum Himmel empor. In
wildem Entsetzen floh das Vieh, das sich losgerisien hatte,
über die bebende Erde. Ein Hagel von glühenden Steinen
regnete hernieder . Grotze, helle Feuerkugeln wurden gegen
den tiefschwarzen Himmel emporgeschleudert, um dort zu
zersprühen und in tausenden von kleinen Feuerkugeln
yiederzusausen.

Heitzer Dampf und Aschenregen deckten das Gebende

Land zu. Tiefschwarz kam die Nacht, schauerlich durchleucht
tet von blutrotem Feuerschein.

Die Eisberge lösten sich, von Feuersglut geschmolzen,
und sanken ins Meer, das seine aufrührerischen Wogen
weit ins Land warf, um noch zu vernichten, was vom Feuer
verschont blieb.

Glühende Wolken jagten am Nächthimmel dahin.
Endlich verstummte das Krachen und Donnern . Nur in

leisen Stütze« bebte noch der zitternde Leib der Erde. Ein
Zucken, wie ein letztes verzweifeltes Aufbäumen , dann
wurde es still, und als aus dunkler Nacht und Feuersgluten
der Morgen anbrach, da lag tiefes Schweigen über der von
grauer Asche und Lavasteinen bedeckten Stätte , auf der
gestern noch der Widarhof trutzig emporgeragt hatte:

Nur eine öde, eingesunkene Wüste, über der krächzend
die Raben kreisen, war übriggcbliebeu von dem stattlichen
Hofe.

So hatte, wie Bjarni glaubte, das Gottesgericht ge-,sprochen.

Durch das Polarmeer zieht ein Schiff. Schwarz ist sein
Leib, blutrot flammt sein dampfender Schlot. Wie auf der
Flucht eilt es dahin durch die kochende Flut . Weiter,
immer weiter geht die tolle Fahrt , an felsigen Riffen , durch
endlose Waffer, rastlos der Heimat zu.

Goldsterne wiegen sich in tollem Tanz auf den blau¬
schimmernden Wellen. Blasse Rosenglut fliegt über die
starren , weitzen Gletscher, und zarte Duftgebilde , vom hell¬
sten Blau bis zum tiefsten Violett verschleiern die schwar¬
zen Felsen, die drohen aus dem Meere emvorwachsen, als
wollten sie der schwarzen „Katla" den Weg wehre» , den sie
unentwegt zur Heimat nimmt.

Mit Volldampf geht die Fahrt.
„Sie hält 's nicht aus . Frau Andersen." gibt der alte

Steuermann mit sorgenschwerer Miene zu bedenken: „wie
ich schon sagte, sie ist zu schwach auf der Brust , die .̂ Katla".
Da kann es passieren, datz wir eines schönen Tages einfach
vor die Hühner gehen!"

„Es ist sein Wille, Steuermann , der Wille des Kapitäns,"
gibt die blaffe Frau , die an der Reling steht und über das
Wasser starrte , zurück, „und sein Wille ist hier Gesetz."

Der alte Stevens strich sich verlegen über das dünne
Haar.

„Ja doch, ja doch, ich meine ja nur so. Es verschlägt
doch aber vielleicht nichts, ob wir einen Tag früher oder
später in Merok sind."

(Fortsetzung folgt.)

Neue Kräfte für Körper und Geist.
Das vom Publikum hochgeschätzte, von Aerzten aner¬

kannte und verordnete Leciferrin steht au erster Stelle
als blutbildendes und nervenstärkendes Präparat , um
neue Kräfte für Körper , Nerven und Geist zu sichern, und
zugleich rofige Wangen und blühendes Aussehen zu er¬
langen.

Unentbehrlich in der Rekonvaleszenz , nach erschöp¬
fenden Krankheiten , um die verlorenen Kräfte wieder zu
heben.

Leciferrin hat fich die größte Anerkennung der wissen¬
schaftliche» Kreisen erworben , und wurde ans der inter¬
nationale » Weltausstellung , Gent 1913, mit der goldenen
Medaille ausgezeichnet. ®*i)

Preis per Flasche M. 3.- . Man achte beim Einkauf
auf den Namen Leciferrin . In Apotheken, ganz sicher
von : Löwen-Apotheke, Taunus -Apotheke, Bietoria -Apo-
theke und Adler -Apotheke in Wiesbaden . 2.212,15

Depots in Wiesbaden : A. 225
Drogerie Jfassovia (Cb. Tauber N.), Kirchgasse,
Jjöwen -Drosrerie (Hans Kräh), Wellritzstrasse 27,
Drogerie W . jUiitor . Schwalbacher Strasse 49,
(wemania -Drog . (Apoth. C. Portzehl ), Rheinstr .67,

_ Victoria - Drogerie (R. Seybl , Rheinstrasse 101.

Die beim regulären D
Verkauf verbleibenden l \ © SFw © SF3nCl@
in beliebiger Rollenzahl gebe ich zu änsserst vor¬
teilhaften .Einheitspreisen ab:
Tapeten Serie I per Rolle 15 ^ . früher bis 40 H

* „ II „ » 2 « ., „ 50 $
n r lll » » ,5 ?, „ „ 60 , 9)
» » lV „ * 30 „ „ 75 H
n „ V „ „ 40 „ „ 100 H
» » VI „ „ 50 /dit „ „ 150 H

Tapetenhaus Georg Diez,

Gelegenheilrkallf!!
Ein vorzügliches Geschäfts-Automobil, l -zylintwg, ist sof. zu

verkaufen. Wo? zu erfragen in der Filiale dieses Wattes. 228.3

Donnerstag frisch eintreffend:

la.Kleine SchellfischeW.rs Pfg.
la. grotze Schellfische.. 33
!a. Mion,miielgrotz„ 18 ..

Zu haben in allen Verkaufsstellen von

Mols Harth
Kölner Konsum - Geschäfte.

39957

Nicht selbst waschen!
Das besorgt viel schneller, besser und billiger
Persil. — Nur einmaliges etwa viertelstündiges
Kochen und die schmutzigste Wäsche ist

im Nu blendendweiss
frisch und duftig wie auf dem Rasen gebleicht.

Uebcrail erhältlich, nie lose, mir in Original-Paketen.
HENKEL & Cck  DÜSSELDORF.

Ruch Fabrikanten der allbeliebten

Henkel s Bleich - Soda

' ^ i .flti&ftts , faniefielg .Jlnt| ranlitQl| ltn ^  '
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in unüber¬

troffenen Qualitäten 39690

Uohlenhandlung
Telephon 2913 . — Bureau : Friedrichstr.29.

Achtung! la Nußkohlen(ge¬
siebt) Kumpf 29. 27 u. 25 A,
Ztr . 1.50, 1.40 u. 1.30 M:  Bri¬
ketts 9 St. 10 A.  Ztr . 1.10 X
Kasten 1.15 M:  Bündelbolz 10
u. 16 A,  flr . Sack1 Ji.  Holz¬
kohlenu. Zechenkoks, la Indu¬
strie-Kartoffeln Ztr .2.50-̂ -
Hirfchgraben 22, Televd. 1348

r Hüte r
^ Federn - Reiher - Boa - j
J Umarbeitungen in bekannt !

sorgfältigst . Ausführung. ♦
♦ Sfraussfedern - 2 ♦
% 2953 Manufaktur *

r* Blanck» :
♦ Friedrichstr.39,I .Stock ♦

Offeriere echte 1913er
Jtal Hühner, beste
Eierleger, die es gibt.
Verlang. Sie Katalog

umsonst.^ Litzberger, Hainstadt

v
Nr. 63 (Baden). B 226

Damenbart
lästige Haare an Händen und
Armen werden leicht, schmerx-
nnd gefahrlos in einigen Minuten
_ . entfernt mitRino-

Depilatorium
Dieses Enthaarungspulver wird ein¬
fach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt

Greift die Haut nicht an.
Flaooa Hk. 1 .28.

Nur echt mit Firma:
Kith. Schubert&Co. Lm.bJI.WtlaMhU
DifiOts;

Drogerie Siebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe,gegenüb . Kcxbbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr. 12.
Schützenhof-Apotheke, Langg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.

Kindergard. u.sämtl. Kinderw.
wird tadell.u.gut ang. Off.u.„Kin-
dergard." postl. Bismarckr. (5824

10

«

Nur echt mit Schutzmarke Suhonutednicgcr

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829. Tet 26  u. 6518Bankhaus

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert uon der Deutschen Oereinsbank , Frankfurt a. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . m/9
Afeuerbautes grosses Stahlkaiumer -liewülbe.

Zeitsdiriffen-
Lesezirkel.

Familien - Mappen
6 verschiedene Zeitschriften
monatlich I Mark.

hbho Feller&Gecks
Webergasse 29.

39960

halt, M matz man sehen!!
Noch nie war mein Lager mit sämtlichen

Neuheiten in Herren- und Knaben-Ulster,
Paletots ,Anzügen « ., ein- und zweireihig,
in so reicher Auswahl ausgestattet wie
momentan. Durch vorteilhafte Einkäufe und
Ersparnis der Ladenmiete bin ich in der
Lage, gute, moderne Ware, Neuheiten dieser
Saison, zu sehr billigen Preisen zu verkaufen.Es tst auch wieder ein Posten der beliebten
ichaiwolleueu Anzüge uud Hosen einge¬
troffen, ausprobierte Qualität : ferner eine
große Sendung engl. Lederbosen. Ich
empfehle als Gelegenbeitskauf Schulanzüge,
die im Nummern-Sortiment nicht mehr kom-
vlett, zu und unter Einkaufspreis: hundert¬
fache Auswahl. Jeder Kauf ist Empfehlung!!
MF“  1 Treppe steigen bringt Gewinn.
MF “ Rechnen Sie nach, es stimmt. "WP
Nur Neugasse 221

Erstes und größtes Etageu-Geschäft am Platze. 178.11

i
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WohilliigS-Alijeiitt der Wiesbadeiier Neueste Nachrichten.
Zu vermieten

2>OI)ni )wue » o ovuwv u
Zub.. Obstgarten u. Gartew
land, Stallgcbäude . f. Fuhr¬
werk. Landwirtschaftsbetrieb.
Geflügel ober Schweinezucht
zu vermieten. " Wi» . Neaaasse5,Pt.

Klarenthal« Str . 3. Bäcke rejü» vermieten.

5 Zimmer.
Adelheidftr. 66, 1., 5-Z.-W. fof.

billigst. N. Riederwaldstr . 6.
z. St . r._ f5838

jfffrrinf« . 11.5 lSüdseitei . oräch-
ttge 5-Zim.-Wobn.. gr . hohe
Räume, s. vreisw . v. 1. Avril
1914z. v. sK. Äb .. n. 3 Mir

4 Zimmer. _
Bainbofstr . 12. Ms.. 4 Zim. u.

Küche, k. Schneid, od. Schnei¬
derin. z. v. N. Hausbeützer-
verein. Luisenstr. 19. 44208

Herderstratze 8, i-
4-Zim.-Wobn.,Gas ».elektrisch,
per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Petri , Part . 11285

Karls« . 21. 2.. 4-Z.-W.. Keller.
Mansarde, v. sof. z. vm. 11568

Wielaadstr. 9, schöne4-Zim.-W.
2. Stock, der Neuzeit entsvr..
sof. zu verm. Näh. daselbst
od« Hinterhaus Pt . r . M

_ 3 Zimmer. _
Dotzheim« Str . 98, Bdü.. schöne

3 Zim„ Küche. Keller sos. zu
verm. Näb. 1. Stock I. ™

Friedrichstr. 37, Htb, 3-Zimmer-
Wobnuna zu Vermieten. 11282

Gneilenaustr . 18,3-Z.-W.p.l .Okt.
Näheres bei Nitzsche.  11449

Hellmundstr. 33. Htb. 2.. 3 3.
u. Küche. 29 Mk. 41381

Moritzstr. 12. Gartenb . Dach.
3 Zimmer u. Küche an ruhige
ältere Leute sof. z. vm. 11548

Röderstr. 27. Vdh. U  3 Zim.
u. Küche zu verm. *8833

Schulgaffe 3. kleine 3-Zim-
Wobnung zu verm. 11529

Taunusstr . 13. Stb . 3., 3=8 .«
28. m. 3ub .. Zentralbzg .. au
rub. Leute sof. z. v. Näh. b.
Saas . Taunusstr . 18. 1. 44029

Wallufer Str . 7. Mtb.. « dl. 3 ev.
4-8, -W. v. N. B. Pt . itWZ

Wielandstr. 13. 4. St ., sch. 3-3 .-
W. ocr 1. Okt. Näh. das.
Part . kinkS. _E

2 Zimmer.
Adlerstr. 42, 2 3 . mit Zub . v.

Monatl . 16 M z . vm. 11511
Adlerstr. 62, gr. Stockw., 2 3.

u. Küche, z. vm._ 45834
Adlerstr 66. 2 Stnt . Küche fof

ob. sväter. billig._ 40949
Bleickstr. 31, Htb., 2 Zim .. K. u.

Kam. Näh. Rbeinstr . 107 Pt.
^_ 11530
Dotzheim« Str . 98. Mtb . u. H.

schöne2 3im .. Küche. K. sos.
z. v. N. Bdb. 1. St . l. 44249

Dotzheimer Str . 165. mod. 2-Z.-
Wobn. t. Mtb . u. Stb . billig
zu vermieten._ 11273

Dotzheim« Str . 122. Htb., 2-Z.»
Wohn. 1. Okt. N. Mtb . Pt . r.

_ 11537
Dotzheimer Str . 169, 2-Z.-W.
__ 11501
Fraukenstr. 7. Hth. 1., 2 Zim. u.

K. 1. Okt. Näb. Bdb. Pt . 41518
Georn-Aiignststr fi 2«H.»28 oh.

nunaen v. fof. od. sv. 44272
Grabenttr . 14, Dachwohnungen.

1 u. 2 Zim.. kleine Küche, zu
vermieten._ 14087
Helenrnftr. 16, 2 Zim.. K. u. K.

_ f5743
Hirschgraben 18, sch. gr . 2-3 .-

Wobn. Näb. Bdb. Pt . 11525
Hochstättenftraße 8. 2-Zimmer-

Wobnung zu verm._ f5855
Jägers « . 12, Wohnung. 2 Z. n.
. Küche, z. 1, Nov. z.  v m. l5844
Karlstr.28.sch.2- u.3-Z.-Mans .-W.

a.sos.z.vm. Näb. bas.S .l . f.5668
Sarlstr . 36. Stb .. frdl . 2-Z.-W.

im Abschl. sof. od. sv. N. V. 1.
11533

«ästelstr 4/5, Mans.-W. «Ab«
schlustl2 3 . u. K. v. sol zu
verm. Näh. 2. S . l. 11205

1 Rüdesbeimer Str . 20 , 2 Zim.u. Küche ver sofort zu verm.
> Näb« es beim Hausmeist«

Fritz . Hinterb . Sockvt. 44535
Sedanstrabe 3. Pt .,

schöne gr. Mansarden -Wobn..
2 Zimmer und Küche, ver
sofort 0. svät« zu verm. 44244

Schierst. Str . 27. Htb.. 2 sch.
3 Z.-W. , . 1. Okt. z. v. Näb.
Bdb. Pt .. K. Au« . 44380

Sckwalbach« Str . 89. 2 Zim.-
Wohn. auf öl. od. spät. 44543

Steingaffe 31, Htb., 2 Z.-W. auf
1. Okt. z. v. sJäbrl . 270 Ji .)

Wald str. 20, sch. 2-Zim.-W. im
Abschl. zu verm. 44552

Wallufer Str . 2. Pt . l.. Frtsv .-
W. an einz. Frau 0. kinderl.
Ebev. evtl. HauSverw. z. vm.11561

Walkmüblstr . 4, Sout .. 2 Z. u.
K. sof. Näh. Walkmüblstr. 17.11568

^ Werderttraße 8, 44218
2-Zim .-Wobn. nt. Gas u. el.
Trevvenbel .. evt. m. Werkst,
u. Laaerk.. f. Ji  330 u. JI  300
vreisw . , . v. Näü. Gcrner.
Goebens« . 18 od. b. Hausm.

Wellritzs« . 3. Gth.. kl. Wohn..
2 Zim .. Küche u. Kell« . sof.
ob. 11 Nov. an kl. Fam . od.
alt . Leute z. v. Montl . 16 Ji.11570

Wellritzs« . 20, Vdh^ Msd.. 2 Z.
u. Küche sof. z. verm. 15809

Wellritzstr. 21. 1., 2 3 . ». ffi.n 288
Zimmermannftr . 10, Htb. 1..

2-3 .-B . z. v. N. Rdk. B 44307
2- u. 3-Zim.-Wohnung mit Ab¬

fluß aus 1. Okt. z. vm. Näh.Rieds« . 23. Stb . Pt . 44280
«l . gel. 2-Z.-W.. Abschl.. Stb.a. einz. Pers . 12 M.  Karlftr . 36.11530
Schöne marine2-Aoillm-Wlihn.

v« 1. November zu verm.
Dotzheim« Str . 126. 44583

1 Zimmer.
Adelbeidstr. 10, Vöb.. Zimmer

u. Küche zu verm. Näheres
Büro , Pa « erre links. 44580

Adlerstr . 63. 1. Zimmer und
Küche sofort. 11230

Bülowstr . 4. H.. 1 3 . u. K. z. v.
Näb. Voröerb . Part . 44289

Dotzheimer Str . 163. schöne 1-
u. 2-Zim.-Wohn. v. sof. bill.
z. vm. Näb. Vdh. 1. St . l. Ei

Ellenbogengaffr 3
schöne1- u. 2-Zim.-Wohnuna
zu vermieten.  11313

Fraukenstr . 3. 2.. ein. ev. zwei
3 . u. K. z. v. Näb. Pt . « a

vartinattr . 1 1 11. 2 Zim bill.
fof. 0. sv. N. Ablerst.66.1.11270

Hartingstr . 11. eine kleine Woh¬
nung. Zim. u. Küche, billig
zu vermieten._ 11522

Heleuenstr. 16,1 Zim ., K. u. K.
15744

Hermanns« . 3. 13 . u. K. z. vm.
s5745

Jahnstr . 19. Zimmer u. Küche
Büh. Pt . zu verm. l5553

Karlftr . 32, 1. St . r .. 1 Zim.
u. Küche. Htb. 14 Ji.  l 5848

Kellerftr . 10, 1 Zim. u. Küche
sof. z. vm. Näb. 1. lks. 44589

Kellerftr . 15. Gth.. Mansarden-
wobn.. 13 .. K.. Abschl. u. Kls.
v. 1. Okt. z. v. Näb. Vdh. Pt.

11403

Kirchgaffe 19. 1 Zimm. u. Küche
z« vermieten . _ 11292

Lothringer Str . 34. 1 Zim. u. K.
ver Okt. zu verm. 44540

Ludwigstr. 5. 1 Zim . u. Küche i.
Abschl.. Gas , v. 1. Okt. 44527

Michclsberg 21. Frtsv .. 1 Zim.
u. Klicke sof. NM. 1. St . 41547

Reroftr . 6, I-Zim.-W.. Frvntfv.
m. Abschl.. an ruh . Pers. z. v.

11530

Rettelbeckstr. 15. 1 3 .-W. z. v.
11574

Oranienstr . 54. Mansardenstock
m. hob. Fenst.. 1 Zim. u. K..
Kell. v. s. z. v. N. Vdh. 2. r.

11558

Nieblstr . 4, 1 Zim. u. K. «
Römerberg 6, 1 Zim. u. K. 118111
Römerbcrg 16. Htb.. 1 3 . u. K.

Römerberg 25/27. 1 Zimmer u.
Küchem. Klosett im Abschluß
sofort oder später._ 11409

Lehrstr. 2. 2 Msd.-Z. m. K. 16 M.
mon.. sos. o. sp. N. PH 11524

Moritzstr. 28. abgeschl. 2-Zim .-
Dachwobn.. mon. 15 Ji.  an
rub. Leute z. v. Näb. Stb . 3.

__ 11402
Oranienstr . 54, Pt .. 2 Zim . u'

Kabinett, schöne Wohn, für
emz. Herrn v. s. z. v. 2. St . r.

_ __ 11558
PlatterStr . 26. H.. 2-3im .-W.
—.v Abschl. u. Gas sos. 44848
Ndeing. Str . 17, H.. 2 3 . u K.
-z . v. Näh. Bdb. Pt . r . 44324
Rieblstr . 17. tzth .. 2 Z .-W. ver
—Okt. Näh. Bdb. Pt . 11300
Römerberg 6, Dachw ., 2 Z . lt. K.
. _ 11531
Römerberg 6, 2 Z . u. K. v. sof.
_ 11557
Römerberg 16. £ tö„ 2 Z. u. K.

11572

Rüdesheimer Str . 20, Htb. 3.,
1 Ztm . u. Küche mit Zcntral-
beiz. an einz. Pers . sof. z. v.
N. b. Hausm . Fritz, Htb. Hot

Sedanstr . 1. 1 3im . u. Küche.
14 Ji.  sof.z.v. Gas vorb. f5805

Sckwalb. Str . 87, schön. Dachw..
1 3 .. K. u. K. sos. 0. svät. ns 4»

Steins . 14. 1 u. 2 3 . u. K. v. sos.
11281

Wald-GckeSarrmitr.
1- 2- 8- ». 4-Zimmerwobng..
Klickeu. Zitbeb. sof. od. lvät.
zu verm. Nab, im Saufe bei
Nolles od. Biebrich. Frank«
surter Str . 47, Büro . 44280

Zimmermannttr . 1, 1 Zimmer
11. Küche zu verm . 445119

Leere Zimmer. 1
Adlerstr . 62, 1 gr. sev. 3int -_ m.

Wafler z. 1. Nov.z. vm.

Gneiienauktr. 16. Mans . mtl.
6 i 6. Nitzsche._ 44444

Mauergaffe 8. heizbare Mans.
v. sof z. v. Näb. 1. St . 44949

Moritzstr. 50. groß, beizb. leeres
Zimmer zu verm._ 44507

Platt « S « . 8. Pt .. 1 sch. Front-
svitz-Z. a. gl. o. fv. , . v. 44549

Rbeinstr . 103. Frontsv .«Z. 10.
v. a>h . z. v. N. Pt . 44278

Römerberg 10. 1 schönes Zim
Näb. Sinterb . 3._ 11430

Seerobenstr . 28. Bdb.. leer. 3.
zu verm. Näh. Laden. 44484

Sckachtstr. 6. Mfd. in. Kockosen.
Walluf« Str . 7. sch. Part .-Z.

Mtb. an rub . Pers . z. v. 44294
Walkmüblstr. 4. Frtsv .-Zim . an

einz. Pers . sof. N. Walkmübl-
straße 17.  _ 44550

j Möbl. Zimmer"1
Bcrtramstr . 19,1 ., Dauermieter

2 gut möbl. Zim . m. Küche
lGasberdl zu verm. i5843

Bleickstr. 40 erb. anst. Mann
lMädch.s sch. Logis. N. B. P.

11554

Dotzheimer Str . 24, Pt ., schön
möbl. Zim. vreisw . z. v. 44544

Ellenbogen«. 3. Frtsv .. 2 möbl.
3 . ev. m. K. Näh. 1. St . 44485

Emf« Str . 25. möbl. Zim . f5825
Emf« Str . 25, 2., schönes Zim..

1 od. 2 Betten , mit oder ohne
Pension billig._ f4897

Helenrnftr . 11, Part ., erb. r.
Arb, sch. Schläfst., sevar . f5845

Herrugartenttr . 5, 2. r .. gut mbl.
Zim. mit Schreibt, bald z. v.

_ {5679
Hermanns « . 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm . 44277
Karlftr . 2. 2. r .. frdl . m. Z. sof.
_ »6933
Karlftr . 30, 1. St . r „ ein möbl.

Zimmer zu verm._ *0863
Ludwigftraße 6, 1« möbliertes

Zim. mit Bett z. vm. l5807

Moritzstr. 44,3.Eloge
freundl . gut möbl. Zimmei
ver sof. zu vermieten.

»
39325

Rieblstr . 10. Parterre , hübsch
möbliertes Parterre -Zimmer
zu verm ieten._ *J^

Rbeinstr .15.b.Engel. 2 elegante
Zimm« mit od. ohne Möbel
sofort zu vermieten . 44504

Wörtbttratze 19. 2. l.. anst . Arb
erb, bill. Logis._ 11429

Elegant möbl. Zimmer
(für Büfett - od. Bardames evtl,
mit vorzüglicher Pension billigst
z. vm. Frankens« . 3, 1. l5747

L Läden J
Bertramftr . 13, Laden nt. 3 . u.

K. sof. N. Bertramstr . 10. 1.
_ 11573
Bismarckring 7, Laden mit od.

ohne Wohnung u. Lagerraum
ver 1. Okt. z. vm._ 14520

Laden
Faulbrunnenstrabe 10 zu verm

Näheres bei Letickert. 40947
Heleuenstr. 17. Lad. u. Ldz. gl.

o. sv. m. o. ob. W. z. v. N. 1.
_ 11326
Römerberg 25/27, Laden mit

Ladenzimmer sos. oder sväter
billig zu vermieten . 44408

I Sedanplatz 1
Q rtlS(in mit 1 o. 2 Erkern z.•CUUultmt. Näh.1. St. r.

| Werkstätten etc.

Weinkeller sä ?-
verm. Albrecktstr. 44. ims

Bleickstr. 28. Werkstatt mit od.
ohne Wohnung z. vm. 15721

Blückerstrabe 17:

ßrotzer SicrfecQer
mit Auszug, billig v. 1. Oktbr.
Näb. das. 2. St . bei Mouba. 44394

EckerufördeStr .5,Stall m. Rem
evtl. m. Lagerraum auf 1. Okt
zu vermieten . 61125

Hermanns« . 19. P « mittelgr.
belle Werkst., mtl . 8 Ji  o .Jof.

Karlftr . 28. kl. Werkstätte z. vm.
Näb. Htb. 1. daselbst, f. 5667

Luilenpl. 8. Pt .. Bürozimmer.
ev. m. Schreibt, u. Schr . ». v.

__ 11575
Moritzstr . 11 sind im Seitenbau
Geickäftsräume auf 1.Jan .1914
od.sv.z.verm.Näh .Rheinstr .119,1.

_ 11547
Neros« . 32. Kleine Werkstatt

zu vermieten._ 14424
Nettclbccktt. 15. Werkst.. Lagert -.

Bierkell. mit Abfüllr . 44275
Rbeinstr. 50. Stall . Remise u.

Lagerraum zu verm . 44434
Rieblstr. 6. Werkst, z. vm. 44453

Wellridftr . 21. 1.. Stall f. mebr.
Pferde . Rem. u. Wohn. z. v.

H610

Größere Stallungen , auch ge¬
teilt . zu vermieten. Näheres
Adelbeidstraße 82. 2. Et. 44544
Kntscherwobnnng mit Stallung

Remise v. 1. Okt. zu verm.
Näh. Adelheids« . 43.

Stellen finden.
Arbeitsamt Wiksbadkn.
Ecke Dotzheimer - tt. Schmalbacher Str.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 674.
(Naawcuck verboten .)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

Maschinenschloffer.
Elektromonteur.
Svengler u. Installateur.
Feuerschmied.
Wagner.

. Bau - u. Möbelschreincr.
10 Zimmerleute.
1 Tavezierer u. Polster« .
2 Buchbinder.
3 jg. Hausburschen m. Zeugn.
1 lediger Kutscher.
2 ledige Fuhrleute.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

5 Kontoristen.
2 Buchhalter.
1 Korresvonöent.
1 Stenotuvist.
3 Verkäufer.
2 Reisende.
1 Prov .-Reisenber.

Weiblich.
2 Kontoristinnen.
1 Buchhalterin.
1 Stenotovistin.
23 Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.

Sausverfoual:
1 Kindergärtnerin.
1 eins. Kinderfräulein.
1 Jungfer iEngl .i
20 Alleinmädchen.
3 Sausmädckem
7 Köchinnen.
Gast- und SckankwlrtsckaktS»

Personal:
Männlich.

4 Saalkellner.
1 Büfettier . Zavfer.
4 ja. Hausburschen f. Rest.
2 Liftinngen mit gut. Zeug».

Weiblich.
4 Büfettfräulein.
2 Servierfräulein.
3 Herdmädchen.
6 Köchinnen.
2 Kaffeeköchinnen.
1 Beiköchin.
1 Kocklebrsräulein.
30 HauS- u. Küchenmädchen.

ftlännliehe.
Lebensversicherung

Für eine alte, sehr beliebte,
besteingesührte Gesellschaft mit
nicht zu übertreffenden Beding¬
ungen werden
Vertreter für Wiesbaden
und Umgegend gesucht . Gefl.
Offerten werden unter M. 25
in der Geschäftsstelle d. Blattes
entgegengenommen. *6455

Mm  oiiM Minien
sfchulentlassenf zum Effentraaen
sofort gesucht. 39959

Christians . Rbeinstr. 62.
Weibliche.

AUHlliMiW».
das auch kochen kann. v. sof. gef.
Luisenstraße 41. 1._ t. 5833

Laufmädchen
für Blumengeschäft gesucht.
15846 Neidböktt. Bülowstr . 1.

Ä”««nelae§  Mädchen
ges. Blumengesch. C. Brömf« ,
Mauritiusstraße 11. i4902

Reinl . Mädck. gef. b. anständ.
Behandlg. u. Lohn: ied. Sonn¬
tag Ausg. Westcndstr. 19. Lad.

»6464

Ordentl. Lehrmädchen
sofort gesucht. Süd -Kaufhaus.
Ecke Moritz- u. Gerichtsstr.*8448

2 allererste, verfette

Juten *;
für meine Arbeitsstube so¬
fort gesucht. f.58281

Wäsche-Saus
Theodor Werner.

Stellen sueben.
NZmiIIche._

BBrogehHfe
Masdiinensdireiber u. Steno¬
graph , bisher in Anwalts - u.
Bürgermeisterei - Büro tätig,
sucht per sof. Position . Beste
Referenzen und Zeugnisse.
Gefl. Offerten unter A . 355
an d. Ext), d. Bl. erbet . 39752

Weibliche.
Büglerinnen finde» dauernde

Beschästg. Scbarnborststr. 7. 39942

Zu  verkaufen
Diverse,

Reue Guitarrczitber mit 6
Akkord, u. 25 unterlegb . Noten
bill. zu v« k. Platt « S « . 38. 3.
_ f4849

Fast neu. dkl. Maß -Wintcr-
paletot . mittl . Fig .. vreisw . zu
verk. Adelheids« . 54. Gib. 1. r.
__ f4901

Grauer Mantel 6 Ji,  Samt¬
jacke. wie »eu. 12 JI.  Abzugeb.
Cberuskerweg 10, Adolfshöhe.

15840
Bersch. Bett .Kleiderschr .Waschk..
Küchenschr.Sviegel . versch.Tiscke
z.verk. Zimmerm .-S « .4P . fL826

Lack. Kommode s. 8 .Ji  z . vk.
f5848  Bismarckring 36, 3, r.

Itür . Klriderschr. u. 1 eiserne
Bettstelle mit Ma « . billig z. vk.
Blüchers« . 23. 4. St . lks. I'4899
Leistungsfähige

Zigarren - Fabrik
bat gröbern Posten Qualitäts-
zigarreu , Preislagen Ji  35—65,
billig gegen Kassa oder Akzevt
abzugeben und bittet Reflek¬
tanten um Adreffenausgabe unt.
K. S . 1104 an Rudolf Moste.
Köln.  A . 386

Ofen u. Fahnenschild,
fast neu, billig zu verkaufen.
39982  Blückerstr . 15, 1. lks.

Nock neue Singer -Näbmasch.,
2 saub. Betten , gr . Kleidersckr^
gr . Waschbütte, Wringmaschine.
Stühle , verschied. Küchengcsckirr
billig zu verkaufen . 39930
Adolfs« . 5. l. Seitenbau l. Pt.

Handwagen, mit u. ohne Feü..
billig zu vk. Svczialgeschäft f.
Handwagen . Feldstr . 19. 39885

Kind« wagen
billig zu verkaufen . Biebrich.
Jägers « . 5. 2. bei Ries , f4900

Kaufgesuche
vornehintz *6462

Zreinden -Pension
ersten Ranges , nachweislich ren¬
tabel. in bester Lage Wiesbadens,
von kapitalkräftiger Familie zu
kaufen oder zu mieten gesucht.

Off. u. Penffon 444 hauvtvost-
lagernd Coblenz. Rhein , erbeten.

Kapitalien.

6°

Unterricht in franz . «. engl.
Sprache. Buchfübr ., Maschinen-
fchreib̂ Steuogr . ert . J .Efterer.
Sckwalbach« S « . 53. *89421Tanz-Kursus

Wiesbaden
Hotel Union,

Neugasse.
Definitiver Anfang Freitag,

iO.Oktober. Sämtliche Neuheiten
werden gelehrt . Gründliches
Erlernen . Honorar mässig.

Anmeldungen bei Hm . Reuber-
ling, Zigarrengeschäft , Faul¬
brunnenstrasse . Achtungsvoll
f.5766 Der Tanzlehrer:

Willi Eisinger.

Mil bis 1000 fort
«h . jede solvente Person auf
Möbel rc. durch Hilfsvercin
Sulzbach i. Oberpf. B. 390

[0/ keine sonstigen
10 Spesen

gibt Selbstgeber an solide Leute
wenn Lebensverstch. abgeschloss

Offerten unter Ah. 902 an die
Filiale ö. Bl._ f. 5441

Darlehen "yjsT
von 100—100000 Mark stets zu
haben schnellu. diskret d. Böhm,
Oranienstr . 34, Mtb. P . 39961

li ^oiXdarleben v. 50 Mk. auf-
wärts erhalten schnell,

reell, diskr.. kulant Kaufl., Be¬
amte, Priv . «. Hotel-Angestellte,
auch Damen, glatt , ohne un¬
nötige Schwierigkeiten v. Sub¬
direktion. Sellmundstraße 201.
11—2,7—9,auf Karte sof.Bestick.
__ f5847

Heirats-Gesuche
Gebildeter Kaufmann.

Mitte 40er, mit selbsterworbe¬
nem Vermögen von 70,000 Mk.,
welcher umständehalber sich von
seinem Geschäfte zurückziehen
will, sucht zwecks

Heirat
die Bekanntschaft einer gebilde¬
ten, vermögenden, gemütvollen
D ame bis zu gleichem Alter , ist
ev. auch bereit, in ein Geschäft
od« in eine Pension einzu¬

heiraten. "6461
Offert, wolle man vertrauens¬

voll womöglich mit Photogr . an
die Exped. d. Bl. unt. A.. 35»
richten. *1541

Verschiedenes.
Abbruch.

Städtisch.Kraukenhaus.Schwal-
bachcrS « .. stnd gut « h. Türen.
Fenster, MettlacherPlatten u.dgl.
m. zu verkaufe». Näh. Baustelle
oder Kellerstraße Nr. 25.
Heiurich Roßbach, Unternehmer-
_ Telefon 703. 39953

Transporte mit der Rolle
werden billig besorgt. l5808

Ludwigstr. 6. Televh. 2614.

Ml Mp {jtit§kaf
bin ich in der Lage. Posten
Schlafzimmer. Kücken- u. sonst.
-Möbel zu billigen Preisen unter
Garantie abzugeben. Günstig
für Brautleute . 39840

Möbellager
— 49 Hellmunüstraße 49. —

prima Brot!
Weißbrot. 4 Pld . . . . 55 Pf
Gemischtes, 4 Pfd. . . . 52 Pf
Bauernbrot , rund. 4 Pfd., 52 Pf
— Gute Kuchenu. Brötchen. —

Ferd. Wenzel , 39731
Ludwigs« . 10. — Zorkftr. 23.

Tel.1440. —Lieferung « ei Haus

An-
zahlung
gering. .

Zum Umzug!
Möbel,

kompl. Einrichtungen
von Mk . 250 — bis 3000 .- Mk.

sowie
einzelne Möbelstücke^

Buffets , Vertikos , Divan.
Schreibtische , Uhren , Matratzen,

Federbetten etc.
Anzahlung von 5 Mk. an

Abzahl , wöchentl . I Mk. an
bei I

J. Wolf,
Friedrichstr . 41.

Ferner kolossale Auswahl in:
Herren-, Damen- und Kinder-Öarderobe,

Anzüge,
Kostüme, Gummi-Mäntel,
Kleiderstoüe. fasele and Sehohiarea

: _ Kinderwagen ._ :

Auswahl

Ab>
"Zahlung^
wö dient).
IM. an

in allen Jeder erhält
Kredit!
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Königliche Schauspiele.
Mittwoch. 8. Okt., abends 7 Uhr:

Bet aufgehobenem Abonnement;
«ida.

Große Oper mit Ballett in 4 Akten
»on Giuseppe Verdi. Text von A.
GhtSlanzoni, für die deutsche Bühne

bearbeitet von I . Schanz.
Der König Herr Eckard
Amneris , s. Tochter Frl . Haas
Aida, äthiopisch- Sklavin

Frl . Englerth
RhadamcL, Feldherr Herr Schubert
Ramphis , Obcrpricstcr Hr. Bohnen
Amonasro, König von Acthiopien

Aida'» Batcr Herr Gcisse-Wtnkel
Ein Bote Herr Scherer
Erster Fcldhauptman» Hr. Mayer
Zweiter Feldhauptman» Hr. Spieß
Pricstcrinnen
Frl . Schmidt, Fr . Balzer-Lichtcnstcin
Große LeS Reichs, Hauptleutc, Leib¬
wachen, Krieger, Priester u. Pricste-
rinnen , Bajaderen, Negerknabcn,
gefangene Acthiopier, Sklaven, Volk.
Die Handlung spielt in Theben und
Memphis zur Zeit der Pharaonen.
Die vvrkommcndcn Tänze u Grup¬
pierungen werden von dem gesamten

Ballett-Personal ausgcsührt.
Musikalische Leitung: Herr Profeffor
Mannstacdt. Spielleitung : Herr

Obcr-Regtsieur Mcbu».
Ende gegen 10.15 Uhr.

Donnerstag , Ab. B : Othello.
Freitag , 10. Okt., Ab. C: Der Arzt

am Scheideweg.
SamStag, 11. Okt., Ab. D: La

Traviata.
Sonntag , 12. Okt., bet ausgeh. Ab.:

Tannhäuser.
Montag, 13. Okt., Ab. A: Der Bund

der Jugend. _
Residenz-Theater.

Mittwoch, 8. Okt., abends 7 Uhr:
Die spanische Fliege.

Schwank in drei Akten von
Franz Arnold und Ernst Bach.

Spielleitung : Georg Rücker.
Ludwig Klinke, Mostrichfabrtkant

Willy Ziegler
Emma, seine Frau Softe Schenk
Paula , deren Tochter Kätie Horsten
Eduard Burwig , Reichstags-

abgeordncter, Emmas Bruder
Max Deutschländer

Wally, feine Tochter Elsa Erler
AloiS Wimmer, Emmas

Schwager Nicolaus Bauer
Dr . Fritz Gcrlach, Rechts¬

anwalt Friedrich Beug
Anton Tiebemeter Rcinhold Hager
Gottlieb Weisel Willy Schäfer
Mathilde, seine Frau

Marg . Lüder-Frciwald
Heinrich, deren Sohn Rudolf Bartak
Marie , Wirtschafterin bei

Klinke Luise Delosca.
Das Stück spielt in einer größeren

deutschen Provinzstabt in der
Gegenwart.

Ende 9 Uhr.
Donnerstag : Die Generalscckc.
Freitag , 10. Okt.: Gras Pepi.
Samstag , 11. Okt.: Akrobaten.
Sonntag , 12. Okt., nachm.: Die fünf

Frankfurter ; abcndS: Akrobaten.

Kurtheater.
Mittwoch, 8. Okt., abcndS 8 Uhr:

Der lackende Ebcmann.
Operette in 3 Akten von Julius
Brammer und Alfred Grünwald.
Musik von Edmund EySler. Spiel¬
leitung : Direktor OScar Hinderer.
Dirigent : KapellmeisterL.Hcrrman».
Ottokar Bruckner Herr Aman
Heloise, seine Gattin Frl . Barre
Luctnde Frl . Raimann
Graf Selztal Herr Habcck
Lutz Nachtigall, Lyriker

Herr EggerS-Dechcn
Bascwttz Herr Steinmeyer
Etelka, dessen Gattin Frl . Richard
Han» Zimt» moderner Maler

Herr Graetz
Dolly, seine Braut Frl . Petri
Andreas Ptpclhuber Herr Horand
Robert Wiedner Herr Balzcr
Leutnant Jurowitz Herr Graetz
Wiedehopf, Diener bei Ottokar

Herr Heinrichs
Dr . Rosenrot, Rechtsanwalt

Herr Puschacher.
Ort der Handlung: 1. Akt Cottage¬
villa in der Residenz. 2. Akt Jagd¬
schloß Ottokars in Buchenau. 3. Akt

Kanzlei des Dr . Rosenrot.
Ende gegen 11 Uhr,

Donnerstag : Puppchen.
Freitag : Pariser Luft.

Gut bürgerl. Mittags-, und
Abcndtisch in u. auki. ö. Hause.
»6832 Sch;, laa sie f>, 1.

R Ziehung am 15.a.18.Oktober 1913. fijDiisselorfer
Lotterie
100OCX) Lose. 3491 Gewinne im

Werte von Mark:

90000
Hauptgewinne I. Werte von Mark:

50000
10000

usw. usw.

ILosea3M.Ä ^ ll
c | nco aus verschied. ■■3 LujB  Tausend, eis- M !'
sclHleDilcliPorto undListe*« •«

| Zu turnenln allen Lonerte-Geschünen. I
Gust .Pfordte , |

Essen - Ruhr.

zilla, Bingertstr. 7, sof. billigst.
Näh. Niederwaldstr. 6. 2. r.

Kurhaus-RestaurantI
<<

<
Wiesbaden.

Während der Winter - Saison freier Eintr itt für
Nicht- Abonnenten Eingang links vom Portal und von

E der Sonnenberger Strasse aus.

Beginn und Schluss der Vorstellungen des Königlichen
Theaters werden im Bier-Salon des Kurhaus -Restaurants durch
Glockenzeichen 5 Minuten vorher bekannt gegeben.

Im Wein -Salon täglich von 8 Uhr an KONZERT  der
Hauskapelle.

Dienstags , Mittwochs und Freitags nachmittags von
5 Uhr an Teekonzert  im Wein -Salon.

Im Bier -Salon ermässigte Preise.

s

►
►
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►

W. Ruthe.

%
Hoflieferant Sr . Majestät des Königs von Preussen.

39906 ' 3161

►
►
►
►l
►
►

Grkkraickenkasse.
39749

Alle Herrschaften, Stiftungen, Lorporationen
und sonstige Arbeitgeber, welche Haus- oder landwirtschaftliches

Personal beschäftigen, und alle
Dienstboten,Musiker,privaüehrern.Lehrerinnen
usw., die ab 1. Januar 1914 bei der Ortskraukenkafse ver-
sicherungspstichtigwerden, sind dringend aufgefordert, sich
behufs Sicherung ihres Wahlrechts sofort in die beim stüdtiscken
Vcrsicherungsamt. Marktstr. 1—8, vormittags von 8 bis 12si»Ubr

und nachmittags von 3 bis öste Uhr aufliegende
Wählerliste(kostenlos) eintragen zu lassen!

Alle Meldevsiichtigen, welche die Fragebogen ausgcfüllt haben,
sowie die Mitglieder der angeschlossenen Vereine werden durch

>«, «»  uns eingetragen.
Weitere Auskunft erteilen gerne Die vereinigten Hraueuvereine.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetellt von dem Verkehrsbureau).
Donnerstag , 9 . Okt . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt.Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zu „Prometheus“
L. v . Beethoven

2. Cavatine aus der Oper
„Nebucadnezar “ fl. Verdi

3. Trau, Schau, Wem, Walzer
Joh. Strauss

4. Frühlingslied Ch. Gounod
5. Fantasie aus der Oper

„Stradella“ F. v. Flotow
6. The Juggler , Marsch

J. Rosey.
Nachm. 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus •
Wagen -Ausflüge ln die Um¬

gebung Wiesbadens.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Zur Namensfeier . Fest-

Ouverture L. v. Beethoven
2. Gratulationsmenuett

L. v. Beethoven
3. Piet Hein, holländische

Rhapsodie P. G. van Anrooy
4. Polonaise in As-durF Chopin
5. Du bist die Ruh, Lied

Fr. Schubert
6. Finnlandia , symphonische

Dichtung J. Sibelius
7. Carmen-Suite Nr. 1 G. Bizet.

Abends 8 Uhr:
Abonnent ent «- Konzert

(Verdi-Abend.)
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper ,,Die

sizilianische Vesper “,
2. Fantasie aus der Oper

„tligoletto “,
3. Fantasie aus der Oper

„Traviata“,
4. Fantasie aus d. Oper,,A'ida“,
5. Fantasie aus der Oper “DerMaskenball“

G. Verdi, geb . 9. Okt. 1813.
Abends 8 Uhr im kl. Saale:

Vortrags -Abend.
Rezitation : Herr Hofrat Max

Behrend aus Mainz.
Am Klavier : Herr Kapell¬
meister Alfred von Bauer aus

Mainz.
I. Teil : „Abu Said“, Verlust¬

spiel von Oscar Blumenthal.
II. Teil : Heitere Rezitationen.

1.—8. Reihe 3 Mk„ 9.—14.
Reihe 2 Mk., Galerie 1 Mk.

- Sämtl. Plätze numeriert).

WM Des
. . .

Sonntag , den 12. Oktober d. I .,
nachmitt . 5 Uhr in der vereins-
Lnrnhalle , hellmunbstratze 25:

Jubiläums-Uouzert
in Verbindung mit dem 67ten
Stiftungsfest der Turnvereins

unter gütiger Mitwirkung von Frau
Luise Lang, Konzert- Sängerin
Mezzosopran ) und Herrn . Walter

Fischer, Pianist. -■

Abends 87 * Uhr:

Zestball.
Hierzu ladet die Mitgliedschaft des Turnvereins und
Inhaber von Gastkarten freundl- ein Der Vorstand.
luiiiiiiiiiiiiiiiiniiiimiiuiiuiiiiiuuiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiriiiuiiiiniiiuumiiiiiiiiiiiiiuuiiuiiiNiiiitiiiiiiiiin

NB. Mitglieds»bezw- Gastkarte ist zur Legitimation am
—  Anzug : Ballanzug.Saaleingang vorzuzeigen.

(Schutzmarke Schwan)List garantiert frei von Chlor,Wasserglas und sonstigenscharfen Bestandteilen, daher für die Wäsche

unschädlich
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Städtisches Leihhaus.
Montag, den 13., und Dienstag, den 14. OktoberL IS .:

„pfSnder -versteigerung"
sNk. 76878 bis 83619).

Wiesbaden, den 1. Oktober 1913. 39955
Städtische Leibbausverwaltung.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Nachricht, daß unser lieber Sohn und Bruder.
Neffe, Onkel

Kugust Ebel
plötzlich und unerwartet infolge eines Unglücks unserer
Mitte entrissen wurde.

39963 Die tieftrauernben Eltern, Geschwister.
Verwandten nebst Braut.

Trauepstoffe
stets in grosser Auswahl.

Greseliw . Meyer
Langgasae 5 ; 39849 Telefon 3963.

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert
Fern- ( Nr. 365 B

Sprecher(u.6470. "ICr « Z
Langgasse 20.

»erönöeruflflen int ggntilieiifM Wiesbaden.
Gestorben:

St« 2. Okt.: Kaufmann Lorenz Graab, «2 I . — Am 3. Okt.: Schlosser-
"»etster Daniel Lehna, ö« I . — Oberst a. D. Leo von Keltsch, 92 I . —
Oberstleutnant z. D. August Oldendorp, 83 I . — Am 4. Okt.: Gasarbeitcr
a.  D . Ludwig Usinger , 76 I . — Privatier Heinrich Mombergcr , 72 I . —
Rektor a. D. Philipp Wilhelm Hoclpcr, 83 I . — Am ö. Okt. : Tapezierer
Wilhelm Eiberger, 42 I . — Leonard Pseisser, 17 I . — Paula Schrodt,
ö M. — Regierungskaffen-Jnspektor Ernst Purand , 49 I . — Hcrmine
Freifrau Raitz von Frcntz, 67 I . — Am 6. Okt.: Wwe. Katharina Müller,
geb. Etörkcl, 68 Jahre.

^ Start «che Slnj ieigei
11»»1®

. . « VIUIIUUB » XU/ . UW , UHIU UIC
Gerichtsstelle. Zimmer Nr. 80, das Wohnhaus mit Hofraum und
Wcrkstätte, Römerberg 24 (Ecke Schachtstraße 26) hier, 3 Ar
75 Quadratmeter. 100 900 Mark wert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 30. Sevtember 1913. 5-28
Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den v . Oktober er. , 3RV

vormittags 9K und nachmittags 2K Ubr anfangcnd.
versteigere rch nn Aufträge wegen Weg- und Umzugs folgende
gut erhaltene Mobiliargegenstände usw. in meinem grobenVersteigerungslokal

Moritzstratze7, dahier
öffentlich freiwillig meistbietendgegen gleich bare Zahlung, alS:

2 kompl. Schlafzimmer, 1 Nutzb.-Büfett, Kredenz, einzelne
komvl. nußb. u. lackierte Betten, Kinderbetten. Bücher¬
schrank. 2- und Itür. Kleiderschränke. Kommoden, Wasch¬
konsolen, Auszieh-, viereckige und ovale Tische. Stühle,
2 Polstergarnituren. je Sofa und 2 Sesiel. Chaiselongue,
einzelne Sesiel. Teppiche, Portieren, sehr gute Borbänge,
Rouleaus, große eich. Flurgarderobe. Schreibtische. Gale-
rieschränkSeil. Nutzb.-Trumeau ^ mit Spiegel, Triumph,
stiihl, 1 Nähmaschine IHand- u. Fußbetrieb). 1 Badewanne
mit Gasheizosen. div. Bilder und Spiegel, Gaslüster,
Waschmaschine, verschied. Gasherde, Küchenschränke. An-
richte und Tische. 1 komvl. kuvf. Teetisch. 1 Kaffeemaschine.
1 Kaffeeservice. Porzellan. Glas . eleg. Damenkleider u.
-Mäntel, 1 fast neuer Herrenmantel, 1 Eisschrank, eine
komvl. sehr schöne Kinber-Eisenbaün mit Bahnhof, 1
Krankenfahrstublund viele hier nicht benannte Gegen¬
stände. — Punkt 12 Ubr kommt ein 8 Monate alter Hund(echter Spaniolerl zum Ausgebot.

Belicht,gung am Versteigerungstage. 33-2g
Adam Bender

Telephon 1847.
Auktionator und Tarator.

Geschäftslokal: 7 Moritzstr. 7. Telephon 1847

Nachlatz-Mobiliar-Versteigerung.
Zreitag , den 10. Oktober er.

vormittags 9)4 und nachmittags 2H  Ubr beginnend,
versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

Nr. 23 Schwalbacher Ztratze Nr. 2o
im Aufträge des Herrn Nachlaßpflegers des t Mlb . Horn fol-
gende gebrauchte Mobiliargegeiistünbe als:

3 Nußb.-Betten, Nubb.-Waschk. m. Marm., Nachttische, etn-
m zweitürige Kleiderschränke. Kommoden. Sofas . Rubb.-
Sckre,bsckretär. Nußb. Bücherschrank. Nähmaschine. Näh-,
Nipp- u. Sofatische, Stühle, Spiegel. Bilder. Teppiche.
Gardinen, Kuchcneinrichtungu. dgl. m.:

ferner in weiterem Aufträge:
Nuhb.-Ebzimmer-Einrichtung. bestehend auS: Büfett. Aus-
zieht,sch. Serviertisch, 12 Stühle mit Leder. Salon -Eim
richtung, schwarz, bestehend aus : Salonschrank. 2 Spiegel
mit DMeau . achteck. Tisch. Säule u. Sofa und 4 Sessel
mit Plüschbezug. E,chen-Di»I..Herren-Schreibtisch. Sosa u
6 Stühle mit Plüschbezug. Sofas . Ottomanen, Vertiko,
Nußb. und e»s. Betten. Waschkommoden. Nachttische. Nußb.
und lack. Kleiderschränke. Kommoden. Konsolen, Etageren.
Paneelbrctter, Tische, Stühle. Sesiel. Spiegel. Bilder.
Nipp- u. Dekorationsgegenständc, Regulator, Teppiche,
Gardinen, Portieren, Lüster für Elektrischu. Gas. Gas-
Gras , Papageikäfig, Badewanne. Wäschemangel, Küche,

- , . Einrichtung, Gasherd, Eisschrank und vieles andere mehr
freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.

Besichtigung am Verstrigerungstagc. 179-13

Wilhelm Mellrieh
Auktionator und Taxator.

Televbon 2941. Schwalbacher Straße 28.
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